| Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


YUnzeigen. 


1 Gent. 


Teſegtuphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don der Associated Prossa.“) 
Ausland. 


Bom Kriegstheater. 
Japan warnt vor Minen. —Xebogatow hat 
feinen Kurs geändert. 


Iofio, 10. Mai. E3 wird amtlid) 
angekündigt, daß die\lnfahrten an die 
Filcherinfeln bis auf 6 Meilen vom 
Gejtade gefährlich feien, wegen der ge— 
legten Minen. 

Mie hierher berichtet wird, Jind 
zwar die zxuffifchen Kreuzerboote 
„Roffia” und „Oromoboi“ zu Wladi- 
twojtof ausgebefjert worden, aber „QBo= 
gatyr“ ift noch immer dienftunfähig. 
Dageaen befinden fich dort 9 dienit- 
tüchtige Torpedoboote und 5 Unterjee= 
boote. i 

Saioon, 10. Mai. Nebogatoms ru}- 
fifches Gefchtwader erfchien mit Tages- 
anbruc des 9. Mai 20 Meilen vom 
Kap St. Kames, vorbereitlich eines 
Fahrenz den Fluß hinauf nach Sai- 
gon, wo derßefehlshaber erwartete, die 
nöthigen Weifungen für eine Vereini- 
gung jeinerfzlotte mit Rodfcheitwensty 
und für die Aufnahme neuer Vor= 
räthe zu finden. Ein Späherboot pom 
zmweiten ruſſiſchen Pazifikgeſchwader 
rief Nebogatow auf der See an und 
übermittelte ihm Frankreichs Wunſch, 
daß dieVereinigung beider Geſchwader 
außerhalb der indochineſiſchen 
(franzöſiſchen) Gewäſſer ſtattfinden 
möge. Darauf verſchwand Nebogatow 
auf der offenen See und ſegelte nach 
dem zweiten Geſchwader zu, das ihn 
ohne Zweifel unfern der Küſte von 
Annam erwartet. 

Die Vereinigung mag jetzt bereits 
vollzogen ſein. 

London, 10. Mai. 
Unterhaus beantwortete der Premier 
Balfour eine Anfrage wegen der an— 
geblichen franzöſiſchen Neutralitäts— 
verletzungen in Indochina und der Ge— 
fahr, daß auch Großbritannien in den 
Krieg verwickelt werden könnte. Er 
berlas eine Erklärung, welche der fran— 
zöſiſche Botſchafter Cambon der briti— 
ſchen Regierung zuſtellte, und welche 
die, ſchon anderweitig erwähnten Vor— 
kehrungen zur Wahrung der franzöſi— 
ſchen Neutralität ſchildert und die An— 
gaben über Verletzungen dieſer in der 
Kamranhhai in Abrede ſtell'. 

Frankfurt, 10. Mai. Die „Frank— 
furter Zeitung“ ſagt heute, ſie habe 
Nachricht aus Hamburg, daß Agenten 
der ruſſiſchen Regierung durch den 
Verband deutſcher Kapitäne und Of— 
fiziere der Handelsmarine Vereinba— 
rungen getroffen hätten für die An— 
werbung von Offizieren und Mann— 
ſchaften für die Transportboote, welche 
die fünfte Abtheilung des zweiten ruſ— 
ſiſchen Pazifikgeſchwaders nach dem 
fernen Oſten begleiten ſollen. Es 
wird hinzugefügt, daß dieſe Beman— 
nungen zunächſt nach Libau, an der 
Oſtſee, fahren werden. 

London, 10. Mai. Eine Depeſche 
der „Exchange Telegraph Co.“ aus 
London meldet, es werde dort berichtet, 
daß die ruſſiſchen Kreuzerboote „Al— 
mag“ und „Jemtſchug“, welche zu 
Kontreadmiral Voelkerſams Abthei— 
lung des Rodſcheſtwensky'ſchen Ge— 
ſchwaders gehören, den japaniſchen 
Kriegsſchiffen entgangen ſeien und 
Wladiwoſtok erreicht hätten. 

Saigon, 10. Mai. Das ruſſiſche 
Kreuzerboot „Jemtſchug“ und das 
Hilfskreuzerboot „Rion“, welche zu 
Rodſcheſtwenskys Geſchwader gehören, 
trafen in der Nähe des Kaps St. 
James ein, fuhren aber bereits geſtern 
früh auf Erſuchen des Gouverneurs 
von Franzöſiſch-Indochina wieder ab. 

Tokio, 10. Mai. Auf's Neue heißt 
es, daß Japan noch 2 Schlachtſchiffe 
und 6 große Kreuzerboote, und zwar 
im Ausland, beſtellen wolle. 

Die Vertreter engliſcher Firmen ſind 
hier, um die Beſtellungen zu erhalten; 
doch iſt es zweifelhaft, ob die Regie— 
rung bereits zu einem Entſchluß in 
dieſer Sache gelangt iſt. 

Das Blatt „Dſchidſchi“ ſpricht die 
Hoffnung aus, daß Frankreich „ſeine 
flagranten und vorſätzlichen Neutra— 
litätsverletzungen“ gegenüber dem 
zweiten ruſſiſchen Pazifikgeſchwader 
einſtellen werde. Man iſt mit den 
diesbezüglichen Vorſtellungen Eng— 
lands bei der franzöſiſchen Regierung 
zufrieden. 

„Nippon“ ſagt, das franzöſiſche In— 
tereſſe an Rußland ſei mehr finanziel— 
len und wirthſchaftlichen, als politi— 
ſchen Charakters, und Frankreich er— 
halte das Bündniß nur als diplomati— 
ſche Ehrenſache aufrecht. 

Rußlands innere Wirren. 
Behörden ſind parteiiſch gegen Juden. — 

Der kommende ruſſiſche Arbeitermaitag. 

Tula, Mittelrußland, 10. Mai. 
Während Bauern das Wohnhaus des 
Grafen Bobrinski niederbrannten, 
packten ſie einen Prieſter, welcher fie 
zu bereden fuchte, das Feuer wieder zu 
löfchen, und nur mit Mühe konnten fie 
verhindert werben, ihn in bie Ylam- 
men zu werfen. 

Depefchen darüber werben zurückge— 
halten; und Telegramme, melche bie 
Aſſoziirte Preſſe nachZhitomir ſandte, 
blieben unbeantwortet. 

Kiew, 10. Mai. Bei den juden— 
feindlichen Unruhen in Zhitomir ſoll 
e3, neulicher Angabe zufolge, 50 Tobte 
und Hunderte von Verwunbeten ges 
geben haben! 

Biayloftot, IN echtes Rußland, 
10. Mat. De 
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ſalen dahier erhoben; er erklärt, daß 
die Mißhandlungen der Bevolkerung 
durch die Koſaken den Rachegeiſt wach— 
riefen und die Lage immer gefährlicher 
geſtalteten. 

Auch klagen die Stadtbehörden dar— 
über, daß der Polizeichef nur dann die 
Veröffentlichung von Berichten über 
Unruhen geſtatte, wenn Juden die 
Angreifer geweſen ſeien. 

St. Petersburg, 10. Mai. Es ſind 
noch keine näheren Nachrichten aus 
Zhitomir eingetroffen, wo ſich die 
kürzlichen Angriffe orthodoxer Chri— 
ſten auf Juden ereigneten. Doch wird 
mitgetheilt, daß ſchon vierzehn Tage 
vor dem Ausbruch der Unruhen Pro— 
klamationen verbreitet worden ſeien, 
worin die Chriſten aufgefordert wur— 
den, „die Juden durchzuſchlagen“, und 
daß der Bürgermeiſter von Zhitomir, 
als man ihm dieſe Proklamation 
zeigte, einfach geantwortet habe, das 
ſei dummes Zeug, und es liege kein 
Grund zur Beunruhigung vor. 

Im ruſſiſchen Miniſterium des In— 
nern wird verſichert, der Miniſter 
Bouligin habe am Abend des 8. Mai 
eindringliche Weiſungen nach Zhito— 
mir behufs Beſchützung der Juden 
und Verhinderung von Unordnungen 
geſandt. 

Die Gläubiger des Hetzers Kruſche— 
wan haben die Einrichtung von deſſen 
neuem Blatte „Drug“ mit Beſchlag 
belegen laſſen. 

St. Petersburg, 10. Mai. Die So— 
zialdemokraten erklären, daß ſie Mai— 
kundgebungen in ganz Rußland am 
nächſten Sonntag zu veranſtalten ge— 
dachten, und daß ſie auch mit Bomben 
und Dynamit verſehen ſeien, um die 
Truppen zu bekämpfen, wenn dieſelben 
ſich einmiſchen ſollten! Die Behörden 
haben allenthalben weitgehende Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen. 

Liberale warnen die Arbeiter davor, 
nutzloſes Blutvergießen heraufzube- 
ſchwören. 

Batum, Kaukaſien, 10. Mai. Die 
Behörden dahier haben eine geheime 
revolutionäre Druckpreſſe beſchlag— 


nahmt. 

Reval, Europäiſch-Rußland, 10. 
Mai. In einer großen Arbeiterver— 
ſammlung, welche heute hier ſtattfand 
und auch von Delegaten aus St. Pe— 
tersburg beſchickt, ſowie auch von einer 
Anzahl Maskirter beſucht war, 
wurde beſchloſſen, in Verbindung mit 
dem Mrbeitertagq (14. Mai), einen 
dreitägigen GStreif zu proflamiren. 
Auch beichlog man, neue Forderungen 
an die Arbeitgeber zu ftellen und ihnen 
anzudeuten, daß, wenn diefelben nicht 
erfüllt würen, binnen zwölf Stunden 
das TFrabrikeigentbum niedergebrannt 
würde! 

Die Verſammlung ſchloß mit dem 
Abſingen eines Liedes nach der Melo— 
die von Luthers „Ein' feſte Burg iſt 
unſer Gott“; das Lied hat einen Re— 
frain, welcher deutſch ungefähr lauten 
würde: 


Nicht von dem Zar, von eig’ ner Kraft 
AM duß unf’re Hilfe fommen!‘ 


Kiew, 10. Mai. Ein Generalftreif 
und ausgedehnte Kundgebungen ters 
den auch hier am ruffiihen Maitag 
erivartet. 

Moskau, 10. Mai. Der Anmalt 
bon Swan Kaleieiv, der weaen Ermor= 
dung des Großfürften Sergius zum 
Iode verurtheilt wurde, ijt heute ber= 
haftet morden, megen einer Rebe, 
welche er vor einer Önmälteverfamm- 
ung über den Prozeb jeines Klienten 
hielt. 

Minsk, Rußland, 10. Mai. Der 
Stadtrath erhob in außerordentlicher 
Situng Klagen über das Verhalten 
der Kofalen, welche hier in Oarnifon 
liegen. 

Alte Sodzeitspräude,. 
Kommen bei der Kronprinzvermählung zu 

Ehren. 

Berlin, 10. Mai. Mehrere alte 
Hochzeitsbräuche, melde vor zwei 
Sahrhunderten und noch früher am 
preußifchen Hof gang und gäbe waren, 
follen am 6. Juni, bei der Vermählung 
des SKronprinzgen Friedrich Wilhelm 
mit der Herzogin Zägzilie von Medlen= 
burg-Schwerin wieder zu Ehren fom= 
men. 

Einer diefer Bräuche tit der „Kar= 
tenhof“, ein anderer der YFadeltanz. 

Beim Kartengof pielen die Braut 
und der Bräutigam Karten mit dem 
König und der Königin und nehmen 
Slüdwünjche vom Hofe entgegen. Der 
Kaifer, der Kronprinz und feine Neu- 
bermählte werden an regelrechten Kar- 
tentifchen im Weißen Saal des Bala- 
ftes figen, andere Kartentifche, zur 
Rechten und zur Linken, werden für 
fonitige Mitglieder der föniglichen, 
refp. taiferlihen Familie beitimmt 
fein. Hinter jeder der betreffenden 
PVerfönlichkeiten wird ein Gefolge jte 
hen, und bie eingeladenen Gäfte mer= 
ten fich in Maffe vor den Kartentifchen 
verfammeln, jich tief verbeugen, ſo— 
dann Stellung zur Rechten und zur 
Linken einnehmen und Raum für ähn 
liche Gruppen madıen. 

Der Tanz bei Fadelfchein ift über- 
haupt eine uralte deutjche Zeremonie, 

Ob die Großherzoginwittiwe Ana= 
ftafia, die Mutter der Braut, wirklich 
der Hochzeit nicht beitoohnen wird, 
läßt ſich noch nicht mit Beftimmtheit 
fagen. €3 find fchon verfchiedentlich 
mwiderfprechende Angaben darüber ver= 
breitet worben. 

Dampfernuachrichten. 
Ungelommen. 
lermo, Sizilien: Republic, von Neapel und 


* nad Reim Vort., 
: Siberian, von Glasgow nah PBhiladels 


Chicago, Mittwod, den 10. Rai 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


1.5 > Umgefommene. 


Wieder Erdeben in Perfien. — 
Merifo bebt’s neuerdings. 


Bombay, Indien, 10. Mai. Mit 
der Poft trifft die Nachricht ein, daß 
zu Bender Abbas, Perfien, am 25. 
April fich ein verhängnikvolleg Erd⸗ 
beben ereignet, und 50 Menſchen durch 
einen Landrutſch getödtet wurden. Der 
Berg Kuhgando, hinter der Stadt 
Bender Abbas, rutſchte 200 Yards 
weit ein. 

Seit jenem Schreckenstag kommen 
dort täglich neue Erderſchütterungen 
vor. Auch benachbarte Dörfer haben 
arg zu leiden gehabt. 

Stadt Mexiko, 10. Mai. Acht Mi— 
nuten nach Mitternacht wurden hier 
zwei deutliche Erdſtöße verſpürt. Man 
fürchtet, daß im ſüdweſtlichen Mexiko 
großer Schaden verurſacht worden iſt. 


m —— 
Inland. 


Kohlenhändler er organifiren fi. 


New Nork, 10. Mai. Kohlenhänd- 
Yer von faft allen Staaten der Union 
traten heute hier zufammen und orga= 
nifirten die „International Anthra= 
cite Merchant Afociation“. Als Zweck 
dieſer Vereinigung werden bezeichnet: 
Die Grubeneigenthümer zu veranlaſ— 
ſen, Kohle prompter abzuliefern und 
beiferes Material zu bieten. 

William %. Andread von James— 
ton, N. 9., murde zum zeitweiligen 
PBräfidenten ermählt. 


(Weitere Tepeihen und Notizen auf der Annenfeite). 
> 


Lotalbericht. 


Auch in 





Heury Biemeifters Tod. 
Dr. Albert Goldſpohn auf auf dem Zeugenſtande 


In der Unterſuchung über den vor 
über einem Jahre im Deutſchen Ho— 
ſpital erfolgten Tod von Henry Vie- 
meijter an ihm irrthümlich gegebenem 
Gift fagte heute Dr. Albert Gold— 
fpohn, 557 Cleveland pe., aus, er 
habe bei einem Gabelfrühftüc im Ho= 
jpital, an dem mehrere Hausärzte 
theilnahmen, zum erften Mal von dem 
Vorfall gehört. Dr. Melzer habe er= 
zählt, er habe bei Wiemeifter, furz ehe 
diefer ftarb, die Magenpumpe ange= 
mandt. Zwei Sranfenpflegerinnen, 
Frl. Rotermund und Frl. Holzhaufer, 
jeien zugegen gemwejen. Gejtern Hatte 
Dr. Burt befanntli” audgefagt, er 
babe Viemeifterd Magen ausgepumpt. 
Nach Anfiht von Dr. Goldipohn 
fonnte durch eine folhe Maßnahme bei 
dem gefhmäcdhten Zuftande des Kran 
fen leiht Gehirnblutung eintreten. 

Dr. Win.Heflert, 685 FullertonXve., 
mar bei vem Gabelfrühltüd zugegen, 
feine Ausfagen enthielten aber nichts 
Neues. 

Dr. zrant Lamden, der nächltegeuge, 
fagte aus, er jet in der Nacht, in wel— 
cher Viemeifter geftorben fei, im Deut- 
jchen Hofpital gewefen und habe mit 
Dr. YBurt über den Fall berathen. Dr. 
Burt habe dem Kranfen den Magen 
ausqepumpt, und auch dem Leichenbe- 
Schauer über den Fernſprecher Mit— 
theilung von dem Todesfall gemacht, 
die Vergiftung aber verfchwiegen. Der 
Zeuge will Dr. Burt empfohlen haben, 
durch eine Boftmortem = Unterfuhung 
erit feitzuitellen, ob der Mann mirf- 
lich an Gift (Lyfol)geftorben fei. Dann 
fei e3 noch Zeit, dem Leichenbefchauer 
Mittheilung zu machen. Die Kranfen- 
pflegerin, Frl. Patterfon, habe aus 
Aufregung über den plöglich eingetrete= 
nen Schmwächeanfall des Kranten fi 
wohl in der Flafche vergriffen. Er, der 
Zeuge, hat oft Kranken, welche unheil- 
bar und nicht zu retten qewejen feien, 
eine zu ftarfe Dofis Medizin gegeben, 
um fie in Schlaf zu verjenten, aber nur 
mit Zuftimmung der Verwandten und 
Freunde. Er halte das für eine Pflicht 
der Menfchlichkeit, und e3 fei allgemein 
unter Xerzten üblich. 


Montag wird der Anueft fortgefeht. 
—— — — — 


Thörichtes Beginnen. 


Beim Bekämpfen eines Brandes erleidet 
Samuel Cohen tödtliche Brandwunden. 


Als Frau Samuel Cohen heute 
Morgen in ihrer Wohnung, 157 W. 
14. Str. das Frühſtück herrichtete, ex— 
plodirte der Gaſolinherd, und die 
Flammen ſetzten das Holzwerk in 
Brand. 

Frau Cohen lief hilferufend auf die 
Straße, während ihr Gatte und ihr 
Koſtgänger, Chas. Golob, verſuchten, 
die Flammen zu erſticken. Schließlich 
holte Golob die Polizei und Feuer— 
wehr. Letztere löſchte die Flammen 
ohne Mühe. Cohen war am Kopf 
und an denFüßen ſo ſchwer verbrannt, 
daß er nach dem Countyhoſpital ge— 
ſchafft werden mußte. Dort erklärt 
man ſeine Brandwunden für tödtlich. 
Auch Golob verbrannte ſich die Füße, 
ließ ſich aber in einer benachbarten 
Apotheke Linderungsmittel geben und 
kehrte nach dem Hauſe zurück. Der 
Sachſchaden iſt etwa 8100. Cohen iſt 
28 Jahre alt. 


Beraubte angeblich eine Leiche, 


Meil Foland, 174 99. Str., iſt 
unter der Anklage in Haft, eine gol- 
dene Uhr im Werthe von $55 von ber 
Leiche von Yohn Allen, der Sonntag 
im Emwing Houfe, South Chicago, 
plötzlich gen war, geftohlen zu 
haben. Bei einem Pfanbleiher wurbe 


— 


Verhältnißmãßig ruhig 


Beide Parteien im Streik möchten 
heute Uuruhen vermeiden. 


Friedens-⸗Verhandlungen. 


Die Fuhrhalter fahren in ihrem lobens— 
werthen Bemühen fort und beriethen heute 
mit Präſ. Shea. — Die Streikführer wer— 
den ſich nicht an Präſ. Rooſevelt wenden. 


Anläßlich der Anweſenheit des Prä— 
ſidenten ſcheinen beide Parteien im 
großen Streik heute ſtillſchweigend 
eine Ar: Waffenſtillſtand geſchloſſen 
zu haben. Die Fuhrhalterei der Ar— 
beitgeber hat die Zahl der Geſpanne, 
welche ſie heute in Betrieb hat, im Ver— 
gleich zu geſtern erheblich verringert, 
um möglichſt wenig Anlaß zu unlieb— 
ſamen Vorfällen auf den Straßen zu 
geben, und vom Hauptquartier der 
Streiker aus ging an dieſe der Befehl, 
ſich heute möglichſt manierlich und 
friedfertig zu verhalten. Infolge deſ— 
ſen kam es heute verhältnißmäßig zu 
wenig und nur unbedeutenden Unru— 
hen auf den Straßen. 

Bundesrichter Kohlſaat verſchob 
heute den Antrag der Anwälte LeBos— 
key, Cruice und Geeting auf Widerruf 
der von ihm gegen Beamte und Mit— 
glieder zahlreicher Fuhrleute-Organi— 
ſationen erlaſſenen Einhaltsbefehle bis 
zum Freitag, wird ſie aber wahrſchein— 
lich auch dann noch nicht aufnehmen, 
ſondern erſt in kommender Woche. 
Morgen, Donnerſtag, wird von dem 
Gerichtsreferenten Sherman mit den 
Erhebungen öber die Umſtände fortge— 
fahren werden, durch welche das Ein— 
haltsgeſuch bedingt worden iſt. Als 
erſter Zeuge dürfte Präſident Shea, 
von der Brüderſchaft der Fuhrleute, 
vernommen werden. 

Auch heute dauerte im Sheriffsamt 
der Andrang von Bewerbern um Stel— 
len als Hilfsſheriffs an. Binnen zwei 
Stunden waren etwa hundert Leute 
als ſolche vereidigt. Sonſt gab es dort 
wenig zu thun, und der Sheriff er— 
wartet heute keinerlei Ruheſtörungen 
ernſtlicher Natur. 

Im Briggs Houſe, wo der Präſident 
Shea von der Brüderſchaft der Fuhr— 
leute wohnt, hatten heute dieſer 
und andere Gemerkfchafts = Beamte 
eine Zufammentunft mit DVertretern 
der Fuhrhalter-Vereinigung. E83 heißt 
deshalb nun, daß die Fuhrhalter von 
Neuem zwifchen den jtreifenden Fuhr= 
leuten und den Unternehmern zu ber= 
mitteln verfuchen werden. — Bon 
ihrer Abficht, dem Präfidenten Roofe= 
belt eine Darftellung des Gtreif3 zu 
geben, find die Gemerffchaft3-Beamten 
in legter Stunde vollftändig abgefom- 
men. Herr Shea meinte heute, er 
fönnte nicht einfehen, was e3 für einen 
3medf haben follte, den Präfidenten 
mit diefer Sache zu behelligen. 

* * 


Alexander Levainsky, Motorführer 
auf einem elektriſchen Wagen der Hal— 
ſted Str.-Linie, wurde heute Vormit— 
tag von Polizeiſergeant Quinlan in 
Haft genommen, weil er an der Adams 
und Halſted Straße nicht anhielt und 
in einen mit Kohlen beladenen Wagen 
der Standard Waſhed Coal Co. fuhr, 
welcher mit mehreren anderen von 
Nichtgewerkſchaft -Fahrern geleitet 
wurde. Levainsky ſoll nach dem Zu— 
ſammenſtoß verſucht haben, mit der 
eiſernen Weichenſtange einen derFuhr— 
leute zu ſchlagen. Die Fuhrwerke wa— 
ren unter Polizeiſchutz. Der Straßen— 
bahnwagen wurde beſchädigt. 

Chas. Riebling, welchem vor etwa 
einer Woche ein ſchwarzer Frachtfah— 
rer einen Backſtein an den Kopf warf, 
als Riebling einen vorbeifahrenden 
Wagenzug der Employers' Teaming 
Co. beobachtete, ſuchte heute in den 
Stallungen der Firma zuſammen mit 
einem Konſtabler des Friedensrichters 
Quinn vergeblich nach dem Thäter. 
Riebling hat einen Schädelbruch er— 
litten. 

Sheriff Barrett wurde heute Vor— 
mittag erſucht, Hilfsſheriffs nach der 
Clark und Lake Straße zu ſenden, wo 
ein Aufruhr im Gange ſei. Als die 
Hilfsſheriffs an Ort und Stelle ka— 
men, fanden ſie eine Anzahl Wagen 
bon Siegel, Cooper & Co. durch eine 
Blodade an der Weiterfahrt verhin- 
dert. Sie löften den Knäuel auf, und 
die Fuhrmwerfe konnten die Fahrt fort= 
ſetzen. 

An derſelben Ecke, Clark und 
Lake Str., wurde um elf Uhr Vormit— 
tags auch einem Wagen von Walſh, 
Boyle & Eo., auf welchem ein farbi- 
ger GStreifbrecher jaß, von anderen 
Tsubrleuten der Fahrweg verfperrt. 
Erft nach geraumer Zeit vermochte die 
Polizei das Hinderniß zu bejeitigen. 
Der Schwarze wurde von der Menge 
befhimpft und verhöhnt, aber nicht 
verlegt. 

Fünf Streiferpoften erfannten heute 
an der State und Harrifon Str. den 
Neger Zofeph Stewart als einen ber 
farbigen Fubrleute der Beaboby Coal 
Eo,. und ftürzten fi auf ihn. Der 
Schwarze lief um Hilfe fchreiend in 
das Hauptquartier der Richtgewerk⸗ 
eafiefaheen 515 State Str., die Ber- 
Kr ihm nad. Ym Korribe 
te ihm ein Bein, und er. 


ui 


"% Beruf floh er Die Sen 


mild um fi flug. Mehrere andere 


Schwarze famen ihm zu Hilfe, und 
dann joll einer der Gtreiferpoften 
fünf Schüffe auf die Neger abgegeben 
haben. Stewart wurde in’3 rechte 
Bein getroffen. Er jtand einen Au- 
genbli wie erjtarrt, dann ftürzte er 
fi) mit wildem Gefchrei auf die Mei- 
Ben und ftieß mit dem Meffer nach 
ihnen, traf aber zwei feiner Genofjen. 
Die Streiferpoften liefen nun dabon, 
und die Polizei, welche jebt auf der 
Bildfläche erfchien, brachte dieSchwar- 
zen Stewart, sohn Highlow und Ed: 
ward Hubbard in’® Samariter-Hofpi- 
tal und, nachdem fie dort verbunden 
waren, auf die Wade an der Harri- 
fon Str., wo fie wegen unorbentlichen 
Benehmens gebucht wurden. Highlom 
hatte vier Stihwunden am Kopf und 
an den Händen erlitten, und Hubbard 
zwei im Geficht. Die Streiferpojten 
wurden nicht ergriffen. 

Der Polizift Batrid Blackburn, 40 
Sabre alt und 6748 Calumet Avenue 
mohnhaft, welcher heute nach Siegel, 
Cooper & En.’3 Laden fommandirt 
war, wurde durch einen unglüdlichen 
Zufall’in einen Fradtaufzug- Schacht 
hineingeftoßen und ftürzte mehrere 
Stodwerfe hinunter. Er wurde nad) 
dem Mercy-Hofpital gefhafft. Er hat 
wenig Ausficht, mit dem Leben dabon 
zu fommen. 

800 Zöglinge der Hendrid3-Schule, 
Ede 43. Str. und Shield3 Ape., met- 
gerten fich heute, dem Unterricht bei= 
zumohnen, mweil die Beabody Coal En. 
nach dem Schulhaufe Kohle vonSttreif- 
brechern hat abliefern Iaflen. 


Der Hoch-Prozeß. 


Dr. Lewke erhärtet, daß Frau Welker-Hoch 
an Gift geſtorben ſei. 

Heute Vormittag kam es in dem 
Hoch-Prozeß zu einem Wortgefecht 
zwiſchen Hilfsſtaatsanwalt Olſon und 
Vertheidiger Plotke. Dieſer ſollte mit 
dem Kreuzverhör des Koronersarztes 
Lewke beginnen, ſuchte das aber hin— 
auszuzögern mit der Begründung, er 
hätte keinen mediziniſchen Berather 
zur Stelle. Herr Olſon meinte, das 
ſei Herrn Plotkes eigene Schuld, denn 
derſelbe müſſe gewußt haben, daß das 
Kreuzverhör bevorſteht. Außerdem, 
wenn Herr Plotke ſelber nicht fähig 
ſei, ein Verhör über mediziniſche Fra— 
gen zu leiten, ſo möge der Richter ei— 
nen Vertheidiger ernennen, der dieſe 
Fähigkeit beſitze. Endlich aber, Herr 
Plotke hätte ja andauernd einen Arzt 
(Dr. Biſtwater) zur Seite, weshalb 
wende er ſich denn nicht an dieſen um 
Rath? Herr Plotke ſagte, Dr. Biſt— 
water ſei noch ein junger Mann und 
beſitze nicht die genügende Erfahrung. 
Dr. Kroſt hätte ihm verſprochen, daß 
er ihm zur Seite ſtehen würde, ſei 
aber noch nicht gekommen. Richter 
Kerſten entſchied, daß das Kreuzver— 
hör nicht aufgeſchoben werden dürfe, 
und Herr Plotke begann dann, allerlei 
Fragen an den Zeugen zu richten. Aus 
der Art dieſer Fragen ging hervor, 
daß es dem Vertheidiger vorerſt nur 
darum zu thun war, Zeit zu gewinnen. 

Dr. Krop fand ſich nachher ein, aber 
auch durch die Fragen, welche durch 
ſeine Vermittelung vom Vertheidiger 
an Dr. Lewke gerichtet wurden, konnte 
deſſen Angabe nicht erſchüttert werden, 
Frau Welker-Hoch ſei an Arſenik-Ver— 
giftung geſtorben; die nachträglich an— 
geſtellte genaue Unterſuchung habe die 
Annahme als unrichtig erwieſen, der 
Tod der Frau könnte durch ein Nie— 
renleiden verurſacht worden ſein. 

In Dr. Otto W. Lewke, dem Koro— 
ners⸗-Arzte, welcher geſtern ſpät am 
Nachmittag auf den Zeugenſtand ge— 
rufen wurde, führte die Staats— 
anwaltſchaft einen ihrer letzten Zeugen 
vor. Er beſchrieb ausführlich, wie er 
am 21. Januar und am 24. April die 
Leiche der Frau Welker-Hoch unter— 
Tut habe. Er habe zwei unterjchieb- 
lihe Proben angejtellt, jagte er, und 
in beiden Fällen im Magen und in 
den Nieren große Mengen von Arfenif 
gefunden. Bon fonjtigen franfhaften 
Veränderungen der Organe habe er 
feine Spur aefunden. 

Hilfs - Staatsanwalt DOlfon Teqte 
dem Zeugen einen bnpothetifchen Fall 
bor, in welchem er alle Symptome an= 
gab, die den Tod der Frau MWelfer- 
Hoch begleiteten, und fragte ihn, 
moran nad) feiner Anficht der Kranfe 
geitorben ei. Dr. Lemfe erklärte, die 
Zodesurfache fei in folhem Fall zwei— 
fellos Arſenikvergiftung. 

— — — 
Wmun. Jaeger begeht Selbſtmord. 

Aus Beſorgniß, blind zu werden, 
hat heute der 56 Jahre alte Baufchrei- 
ner Wm. Jaeger ſich im Keller ſeiner 
Wohnung 5818 Sophie Straße in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in die linke Bruſt gejagt, dann lief er, 
bereits halb beſinnungslos, die Treppe 
binauf in die Küche, mo er in den Ar— 
men feiner Gattin verfchied, ehe ein 
Arzt zur Stelle war. 

Der Unglüdliche Hatte vor zwei 
Jahren einen Schlaganfall erlitten, 
ton dem er fich nie ganz erholt hatte. 
Seit Kurzem verfchlechterte fih feine 
Sehfraft, und das machte ihn trübfin- 
nig. Heute Morgen fchien er in befter 
Stimmung zu fein, und feine Gattin 
ahnte nichts Böjes, bis fie ven Schuß 
fallen hörte. Als er gleich darauf in 
die Küche taumelte, legte fie ihn lang- 
fam auf den Boden, rief-bie Nachbarn 
und-hob ben Kopf des Gatten auf den 
Schooß. Auf ihre Bitte zu fprechen, 

Ite der Mann fie an, und gleich 


Augen für immer, 


Belejenite 
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Präſ. Rooſevelt hier. 


Traf hente pünltlich um Mittag am 
Northweſtern Bahnhofe ein. 


Gait des Merdhants’ Klub. 


Eine große Dolfsmenge begrüßte ihn am 
Bahnhofe, von wo aus der Präfident die 
$abrt nad dem Auditorium Anner an- 
trat. — Gabelfrübftüd im Banfettjaal. 


Punkt 12 Uhr heute Mittag traf der 
Schnellzug der Northmweitern - Bahn 
bier am Bahnhof an Wells und Kin- 
3ie Str. ein, welchem — als letter im 
Zuge — der Sondermwagen de3 Präli- 
denten Roojevelt angehängt war. Die 
Halle des Bahnhofs war mit Guirlan- 
den und Flaggentuch geſchmückt, und 
am Bahnſteig in der Höhe der Frank— 
lin Str., wo der Wagen des Präfiden- 
ten zum "Halten fam, hatte fich der aus 
den Herren Gouverneur Deneen, Bür- 
germeilter Dunne, Robinfon, Gauger, 
Wader, Gunther, Stewart und F. 9 
Ssones beftehende Begrüßungs Aus 
THuß aufgeftellt gehabt. 

ALS Erfter trat Bundesrichter Kohl- 
faat, welcher dem Bräfidenten bis Di- 
zon entgegengefahren war, aus dem 
Sonderwagen, ihm folgte Präfident 
Roojevelt im dunklen Ueberrod und 
Geidenhut. Dem Oberhaupt des Lan 
des ijt fein Jagtausflug augenfchein- 
lich fehr gut befommen, denn er it tief 
gebräunt und fieht wie das Bild der 
Geſundheit aus. Außerdem machten 
die Reiſe im Sonderwagen William 
Loeb, der Privatſekretär des Präſiden— 
ten, ſein Gehilfe M. C. Latta, Dr. 
Alexander Lambert, die Herren J. L. 
MceGrew, John A. Monk, Jackſon L. 
Elliott und J. G. G. Ihompfon, ſo⸗ 
wie die Bundes-Geheimagenten H. D. 
Sloan und F. H. Tyren mit. Nach 
kurzer Begruͤßung ſchritt die Geſell— 
ſchaft die Länge des Bahnſteiges nach 
dem Ausgang zu, vor welchem 15 
Kutſchen hielten. In die erſte ſtiegen 
der Präſident, Gouverneur Deneen, 
Bürgermeiſter Dunne und Col. Frank 
O. Lowden, in der zweiten fanden die 
anderen Herren vom Begrüßungsaus— 
ſchuß Platz, und in den übrigen befan— 
den ſich Herren von den Klubs, deren 
Gaſt der Präſident heute iſt, und die 
in den Wagen auf ſeine Ankunft ge— 
wartet hatten. 

Unter Vorantritt einer Abtheilung 
Polizei von 75 Mann ſetzte ſich der 
Wagenzug in Bewegung. Als Ehren— 
bedeckung für die Kutſche des Präſi— 
denten diente eine Schwadron Kavalle— 
rie. Die Fahrt nach dem Auditorium 
Annex wurde öſtlich an Kinzie nach 
Ruſh Str., dieſe ſüdlich bis Michigan 
Ave. und durch dieſe bis zum Hotel zu— 
rückgelegt. An dem Bahnhofe hatte ſich 
eine nach Tauſenden zählende Men— 
ſchenmenge zuſammengedrängt, welche 
den Präſidenten mit Hurrah empfing, 
auch während der Fahrt nach dem Ho— 
tel wurde er mit Begeiſterung begrüßt. 
Im Auditorium Anner angelangt, zog 
ſich der Präſident für einige Minuten 
nach den ihm zugewieſenen Gemächern 
zurück, um gleich darauf nad) dem gro= 
Ben Bantettfaal im Auditorium ge- 
leitet zu merden, mo Herr Roofevelt 
als Chrengaft des Merchants Klub 
ein Gabelfrühftüd einnahm, bei mel- 
chem Herr Charles H.Wader, der Prä- 
fibent des Klubs, den Vorfik führte. 


An dem Rebnertifche faßen außer 
dem Präfidenten, bie folgenden Her- 
ten: 


Charles 9. 
neen, C. F. 
ling, € V. 
G. Selfridge. 
A. 3. Hopkins, Y arwell jr., Williem Loeb, 
Fdward Bancreft, Marfpail Fi⸗ Id, Marvin Hugbitt, 
Walter Wiljon, A. U. MeCormid, Y%. M. Didin- 
fon, 4. ©. Dlair, Richter Sol 9. Betbea, W. 8, 
Brown, Murray F. Tuley, Frank B. Noves, Vic: 
tor %. Lamwion. Charles &. Damwes, U. U. Eprague, 
a Ghriftian €. KRohliaat, James ®, organ, 
. Mitchell, Frank 9. Xones, Byron 2. Smith, 
MeGrew, M. C. gatta, David R. Forgan, 
‚ Graeme Stewart. fFrant DO. 
. Samill, Granflin MacVeaah, J. 
Edels, Cyrus MeCormick, H. H. Kohlſaat, F. 
. IToree und E. A. Vvotter. 


Außerdem nahmen die Nachgenann= 
ten an dem Gabelfrühftüd teil: 


T. E. Donnelley, H. P. Judſon, A. Ald C. 
H. FitzHugh, Mr. Sutton, J. M. Harlan, M. 
MeCormid, R. King, C. Dam se WB. ©. 
Warren, Delavan Smith, 9. N. Higinbotham, D. 

‚Dr. ©. Ajbam, F. C. Farwell, A. M. 
J. G. Roger Martin B. 
. E. Mitte * F. W. upham, ã. Blabon, 
— $ ergufon, 9. U. Strohmeyer, 
I. Ihorne, 3. G. Thompfon, F. W. Gerould, 
%. ©. @lfiott, A. D. Wheeler, 3. E. Mont, 
W. Robinfon, Darius Miller, R. ©. Donnelley, 
W. C. Thorne, Vernon Booth, H. Gillette, C. V. 
Bartlett, Tobb Bowen, W. E. Clow. H. J. Me— 
—— G. B. Swift, Clayton Mark, Col. E. G. 
alle, ©. €, Brainerd, J. %8. Noyes, Y. T._ Has 
raban, W. U. Ungell, R. W Gor, J. C. Shaf⸗ 
fer, Roy O. Weſt, W. C. Boyde n, U. Gomles, 
Slafon Ihompfon, A. 4. Sprague ”. ©. $ 
Garny, R. R. MeCormid. F. €. Partlett, €. 9. 
‚3. €. Hutdins, W. I. Pringle, ©. 
9 R. MeCullougb, W. U. Fun⸗ E. M. 
—— ER, — C. An FR. 
ri: C. Wette F Thomas 
Carey, 8 o W. G. 


Eshbart E. 
goreman. e. 


Inſull W. G. Beale, 
. Rubens, a Echu: ttier, R. Ortmann, R. T. 


Ihompion, George Merrpmweatber, Marquis Gaton, 
D. MePirney, William Kent, X. D. Hindley, 
®. U. Cäbart, W. O. Coleman, 3. J. Harris, 
9. F. MeGormid, ©. N. Garbentrt, 2. Carpens 
ter, A. Diron, Ralph Dtis, 3. €. Otis und Sol. 
4A. Smith. 


Nach dem Gabelfrühftüd erwarteten 
die Beamten des Hamilton Klubs den 
Präfidenten im großen Salon des 
Auditorium-Hotel3, und nachdem ihm 
Herr Charles H. Wader die Herren 
borgeftellt batte, bejtieg der Präfident 
wieder eine Kutjche, melcdhe ihn und 
feine Begleiter nad) dem prächtig ge= 
ihmüdten Hamilton-Klubhaus an 
Clark und Monroe Str. brachte. Da— 
bei hatte der Präſident auch Ge— 
legenheit, fich da8 neue Bundesgebäude | ti 

ehen, an welchem ihn bie Fahrt Id 
Zu dem Empfang, ben 


Wader, Gouverneur —— S. De⸗ 
Gunther, U. ©. Bater, U. 3. Gars 


Butler, Col. Walter T. Tuggan, 8. 
D. Alerander Lambert, Senator 


des⸗ 


Herr Roofevelt im Heim de3 Hamil- 
ton=Klub3 abhielt, waren 2000 Einla= 
dungen ergangen, bon denen nut mes 
nige nicht benugt worden jind. Nur 
mer eine Einladungsfarte vorweiſen 
fonnte, hatte Zutritt. Der Präfident 
begrüßte jeden der ihm Vorgeftellten 
in der üblichen Weife und beehrte ihn 
mit einem biderben Händebrud — 
befanntlich „marfirt“ er felbft bei jol- 
hen Maffenempfängen den „Drud“ 
nicht, mie manche feiner Vorgänger 
dies thaten, fondern er taufcht einen 
wirklichen Händedrud aus, allerdings 
ohne dabei die Hand des Anderen zu 
Thütteln. Nachdem die 2000 Gäfte des 
Hamilton-Klub3 an dem Oberhaupt 
der Nation im Gänfemarjch porbeiges | 
zogen waren, tauchten die 600 Mit 
glieder des hiefigen Alten Herren=-Ber= 
bandes3 der Univerfität Harvard unter 
Führung von Kellogg Fairbanf3 auf, 
um den Präfidenten, der befan:.'Tich 
auch an den Brüften der „alma mater” 
Harvard Weisheit gefogen, feierlich zu 
begrüßen. 

Kurz por 5 Uhr wurde Präfident 
Ropfevelt wieder nach demAuditorium 
Unner geleitet, mo er eine Stunde 
lang der Ruhe pflegen Jollte, denn um ) 
6 Uhr muß er mieder einen Empfang 
abhalten, und zwar im Fine Artd- 
Gebäude al3 Gaft des Iroquois— 
Klubs, der dazu 650 Säfte geladen: 
bat. Nac) dem Empfang wird ber, 
Präfident dann der Gaft bes Iro— 
quois-Klub3 bei einem Bantett im 
Auditorium fein, wo ihn der Präfi- 
dent des Klubs, Charles %. Gunther, 
millfommen heißen wird. J. M. 
Dieinfon wird den Trintfprud) auf 
den Klub, Mayor Dunne den auf die 
Stadt Chicago und Gouverneur Des 
neen auf den Staat Jllinois ausbrin- 
gen, und dann werden fich Aller Augen 
erwartungspoll auf Herrn Roofevelt 
richten, an dem dann die Reihe tft, eine 
Rede zu halten. Das Bankett mirb 
gegen Mitternacht fein Ende erreichen, 
und um 123 Uhr morgen Früh reift 
der Präfident nahWafhington meiter, 

—— 


Schieht ein Kind nieder. 


Spezialpolizift fenert auf eine Schaar fpielen 
der Kinder. 


Der im peal-Klubhaufe, 300 La 
Salle Ape., angeftellte Spezialpolizift 
Chas. Swanfon ſchoß geſtern Abend 
um ſieben Uhr auf eine Anzahl Kinder 
beider Geſchlechter, welche angeblich in 
jener Nachbarſchaft mit Steinen ge— 
worfen und ſonſtigen Unfug getrieben 
hatten. Der fünfzehn Jahre alte Otto 
Suchier, 97 Hill Str., wurde in die 
Bruſt getroffen, doch hoffen die den 
Jungen behandelnden Aerzte im Paſſa— 
vant-Hoſpital, ihn am Leben erhalten 
zu können. Die Kinder, etwa neun oder 
zehn, ſpielten an der Locuſt Str. und 
La Salle Ave. mehrere Thüren vom 
Klubhauſe entfernt, als der Mann an— 
geblich ohne jegliche Warnung vom 
Bürgerſteig aus geſchoſſen, dann ſich 
umgedreht und die Thür des Klub— 
hauſes hinter ſich verſchloſſen haben 
fol. Als einer der Jungen, Wm. 
Cody, ihm nacdhlief und ihm jagte, er 
habe Semanden gefchoflen, joll er den 
Boten feitaehalten, ſchließlich aber doch 
nach der Polizeiambulanz telephonirt 
und geholfen haben, den Verwundeten 
aufzuheben. Sein Erſtaunen war 
groß, als er dann ſelbſt verhaftet 
wurde. Sergeant Pearſoll kanzelte 
ihn gewaltig ab und ließ Anklagen 
auf Mordverſuch und unordentliches 
Benehmen gegen ihn erheben. Swan— 
ſon behauptete, er habe auf den Boden 
gezielt, um die Kinder einzuſchüchtern; 
letztere beſtreiten das und erklären, er 
habe direkt auf ſie gezielt. Swanſons 
Bruder, der Verwalter der Halle, ge⸗ 
rieth ob der Verhaftung des Schieß— 
boldes in hochgradige Aufregung und 
beruhigte ſich erſt, als ihm ebenfalls 
mit Verhaftung gedroht wurde. nz, 
fpeftor Shippy will auf den Widerrufi 
ber Lizens des ‘deal Klubs bringen, 
Diefer veranftaltet an drei Abenden im‘ 
der Woche Tanzfeftlichkeiten. 

— —— — — 


Mißhandelt und beraubt. 


Maurice Guerin, 256 May Str, 
wurde heute früh um vier Uhr auf 
dem Heimmege von ber Arbeit an der 
Polt und Wood Str. von brei Kerlen, 
nachdem er ihnen auf Wunjch Streich- 
hölzchen gegeben Hatte, zu Boden ges 
Schlagen, fcheußlich mißhandelt und 
beraubt. Guerins Hilferufe verhalten 
ungehört. Der Mann fchleppte fich 
ſchließlich auf die Bezirkswache an ber 
Lake Str. und erſtattete Bericht. Von 
ſeinen Angreifern vermochte er nur 
eine oberflächliche Beſchreibung zu ges 


ben. 


— — 4 — — — 
In der Verzweiflung. 


Als der Hausmeiſter M. H. Vott 
geſtern Nachmittag von einem Hoſpital, 
wo er Vorkehrungen zur Behandlung 
ſeiner ſeit Monaten ſchwer nervenlei— 
denden Gattin getroffen hatte, nach 
feiner Wohnung, 230 Homan Une, 
zurückkehrte, fand er ſeine Frau als 
Leiche vor. Sie hatte ſich mit einem 
am Bett befeſtigten Seil erbroffelt, 
Die Frau war 62 Jahre alt. 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicago: Regenſchauer heute Abend und Donnera⸗ 
tag; heute Adend wärmer, lebhafter Südwind 

— Regenſchauer und Gewitterſtürme 

end und Donnerſtag; warmer im nördlichen 
— Südwind. 

Indiane: Regenihauer und Gewitterfürme heute 
Abend und Donnerftag; wärmer im uörbligen una 
mittleren Theil. Lebbafter Sübwind. 

Wistonfin: Regenihauer und Geimi 
zu und Beil merae 2 den Abend 





für: eine 


Bür Mare Augen 
— Süßen Athem 
— Feine Zunge 
—Nubige Nerven 
—Gute3 QTemberament 
ESGleichgewicht 
Eßt ein Cascaret, wenn Ihr 
denlt, daß Ihr eins nöthig habt. Führt 
eine kleine 100 Nothfall-Schachtel immer 
mit Euch in Eurer Börſe oder Taſche. 
Wann braucht Ihr eines? 


—Wenn Eure Zunge 
belegt ift— 

— Denn hr Eodbrens 
nen, Aufitoßen, ein jaus 
res Aufſteigen in Der 
Kehle habt. 

Wenn Piclel ſich einſtellen. 

—Wenn es in Eurem Magen 
nagt und bremmt. 

Dann ift e3- Beit, Iommender 
Beritopfung, Unverdautlichleit und 
Dospepſie vorzubeugen. 

Dann iſt es Zeit, ein Cascaret 
zu nehmen. — u 

Ein Eandy:Tablet Abends und Mor: 
gens Aurze Zeit regelmäßig eingenome 
men, beilt - beitimmt den fchlimmiten 
Sal bon Verſtopfung oder Unverdau—⸗ 
lichleit auf Erden. 

Ein Tablet, genommen wenn Ihr 
denit daß Ihr eines nöthig habt, ſchützt 
GEud aegen 90 Prozent anderer Leiden, 
die Euch befallen mögen. 

Weil 90 Prozent diefer Leiden in den 
Gingeweiden entiteben oder dur ſchlech— 
te ‚Ernährung berborgerufen werden. 

Cascarets führen nicht ab, ſchwächen 
nicht, noch reizen oder verderben ſie den 
Magen. 


Zwifhen Himmel und Erde, 


Roman von 3. v. Goldmar. 
(12. Fortfegung.) 

„ber es ift furchtbar unangenehm, 
gerade hier, das begreifit Du doch. 
Diefer Rabotier war ein Kleiner Kolo⸗ 
nialwaarenhändler, der ſein Vermögen 
durch irgend eine Zichorie gemacht hat 
— das Schloß Maréeville nennt man 
jetzt allgemein Chateau Chicor«e — 
Ellen wird es ſehr peinlich ſein!“ 
Ja, Ellen war es wirklich ſehr pein— 
ich, fie verlangte fogar, daß Sophie 
fofort Mareeville verlaffen jolle, wor— 
auf diefe fich natürlich nicht einließ. 

:„Diefen Gefallen fann ich Dir mwirf- 
ih nicht thun,-Tiebe Ellen. ch habe 
dem Mann meine Dienfte augejagt, 
und darf mich nicht einmal durch die 
Schäbigteit. der Bibliothet abhalten 
laſſen, viel weniger alſo durch rein 
äußerliche Bedenken. Die Sache Wird 
ohnehin nicht lange dauern ieſe 
ſechshundert Bände ſind bald regiſtrirt 
und aufgeſtellt; ſchade um die hone 
Zeit, die dabei vergeudet irg Zu 
Weihnachten denke ich ſchon frei zu 
ſein und zu Euch kommen zu können.“ 

Ellen gab ſich mit einer Märtyrer— 
miene darein, ihre Schwägerin als „be— 
zahlte Angejtellte” des Chäteau Ehico- 
tee zu. fehen — fie trug überhaupt eine 
leidenspolle Hoheit zur Schau, die den 
„intereffanten Umftänden”. angemeffen 
fein jollte, und Rudolf war jtrahlend 
und wichtig um fie bejorgt. 

Der gute, bejcheidene Junge war 
noch immer ganz benommen von fei- 
nem aroßen Glüf und machte e3 jich 
wirklich nicht leicht, e8 gebührend zu 
tragen. Dbmohl er unter anftrengen- 
dem Dienft litt — denn er war nod 
Rekruten-Dffizier (mas fo viel bejagt, 
daß er täglich um fieben Uhr zur In— 
Itruftion in der Kaferne jein mußte), 
jo gönnte er fich feine Mittagsrube; 
denn Ellen hielt es für ungefund, nad 
Tifch zu fchlafen, dagegen für Figur 
und Teint vortheilbaft, zu diejfer Zeit 
Tpagieren zu gehen, und er begleitete fie 
natürlich. Außerdem fanden fich häufig 
Säfte ein, und fo ftolz Rudolf auch auf 
fein tadellos geführtes Haus war — 
er bertrug- die ausgedehnten Abende 
Tchlecht, da er danah nicht ausfchlafen 
konnte. 

Sophie wunderte ſich, daß ihr Bru— 
der ſo blaß und müde ausſah, obwohl 
er nicht Worte genug finden konnte, 
ſein Glück zu preiſen. 

Sie kam nun jeden Sonntag her— 
über. Rabotiers überboten ſich an Lie— 
benswürdigkeit, und Sophie merkte 
wohl, daß ſie brennend gern einen 
Verkehr mit der Garniſon angefangen 
hätten, und daß Mr. Rabotier ihre 
Offerte hauptſächlich deshalb bevor— 
pe“ meil fie darin angegeben hatte, 

erivanbte in D. zu befiten. Die 
zen Enttäufhung, in biefem 

r. bon Müller eine Dame zu fehen, 


MARKS 
SE Qua 


SHIRTI|N 


von folder außgezeihneter Duas 
Iität, Daß e: feit vielen Yahren 
pie don ſtennern geſuchte Marke 
iR. Von weißen oder farbigen 
Stoffen gemacht, 
81.00 und 81.28. 
GLUETT, PEABODY & 00O., 
Fabrikanten von Cluett und 


ante Hautfarbe. 


Sie wirken nit wie „Abführmittel*, 
melde die Eingeweide ausmachen, mos 
dur Toftbare Berdauungsfäfte ber« 
ichmendet erden, die für die morgige 
Verdauungsarbeit nöthig find. 

Nein- — ftatt deifen find fie ſogut 
mie Bewegung auf die Eingemeibe. 

Cie regen die Eingeweide-Musfeln an, 
fiH aufammenzuziehen und die Speife 
in natürlider Weile weitergudrängen an 
den Heinen Ventilen vorbei, welche die 
Speife mit Berdauungsfäften milden. 

* * * 

Sie ſtärken dieſe Eingeweide-Musleln, 
indem fie denſelben Bewegung ver— 
ſchaffen. 

Dieſe erhöhte Thätigkeit zieht größere 
Nahrkraft aus der Speiſe und ſtärlt 
die Eingeweide-Musteln dermaßen, 
daß ſie ihre Arbeit ſelbſt verrichten. 

Die Eingeweide-Muskeln können des—⸗ 
halb in kurzer Zeit ohne irgenoiwelde 
Droguen fertig werden. 


Gascaret3 find ficher, Ihr Fännt fie fo 
oft wie nöthig einnehmen und»fie fchmes 
den fo angenehm wie Candy. 


Ale Apotyeler verlaufen fie — über 
zehn Millionen Edhadteln dasıahr, in 
den legten feh3 Jahren. 

Eeht danach, die echten zu erhalten, 
nur von der Eterling Remedn Company 
bergeftellt und merden nie Iofe verfauft. 
Sede3 Tablet it „EEE“ geitempelt. 

Eine Probe und da3 berühmte Büch- 
lein „Sluh der Verjtopfung“. Frei für 
Seden. Sterling Remenby Company, Chi- 
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wurde nur dur die Nachricht, daß 
diefe Verwandtichaft thatfachlih und 
jogar in Militärfreifen beftand, wie— 
der gut gemadht. 

Denn Mr. Rabotier gehörte nicht zu 
den Eljäffern, die fih um Politik be- 
fümmern. Er hegte nur einen Wunfd, 
in bie „feine“ Gefelfchaft zu fommen 
und feine Tochter Suzanne gut, d. h. 
„fein,“ zu verheirathen. Diefes Planes 
wegen bemühte fich die ganze yamilie, 
neben dem Franzöfifceh möglichft Hod)- 
deutfch zu Tprechen und fich Die geliebte 
Elſäſſer Sprache abzugewöhnen; des— 
wegen hatten ſie ſich das Chäteau 
Marséeville gekauft, deswegen eine 
„Bibliothek“ angelegt. 

Am liebſten hätten ſie Sophie bis 
zum Frühjahr feſtgehalten; in der 
ſchönen Jahreszeit würden ſich ihre 
Verwandten gewiß gern einmal den 
prächtigen alten Park anſehen, und 
dann konnte man den Beſuch erwidern. 
Da aber die junge Doktorin ſich viel 
zu eifrig der Arbeit annahm, ſchwand 
dieſe Hoffnung, und Suzanne mußte 
ſich begnügen, ſo liebenswürdig wie 
möglich zu ſein, damit ſie ſpäter Grund 
hatte, ihren „ſympathiſchen Gaſt“ in 
D. zu beſuchen. 

Sophie erzählte Rudolf und Ellen 
amüſirt die Bemühungen der Familie. 

„Ordentlich rührend, wie ich ver— 
wöhnt werde. Jede Gewohnheit, jede 
Liebhaberei lauſcht Mlle. Suzanne 
mir ab, mein Frühſtück iſt auf die 
Minute bereit, obwohl es ihr ſchwer 
wird, ſo früh aufzuſtehen; aber ſie be— 
ſteht darauf, mir Geſellſchaft zu lei— 
ſten; in der Bibliothek ſitzt ſie, ohne 
ein Wort zu ſprechen, was ihr eine 
Tortur iſt — ſtets bereit, mir Bücher 
zu reichen, Nummern zu ſchreiben, 
Staub zu wiſchen. Geſtern haben ſie 
mir ſogar einen Ofen in's Zimmer 
ſetzen laſſen, weil der Kamin nicht ge— 
nug wärmte.“ 

„Dann wirſt Du Dir bei uns ganz 
armſelig vorkommen,“ meinte Ellen, 
„denn unſer Fremdenzimmer iſt ſo 
klei: und niedrig. Ueberhaupt ſind 
dieſe Dienſtwohnungen etwas entſetz⸗— 
lich Kleinbürgerliches. Sechs kleine 
Zimmer und ein Garten ſo groß wie 
eine Serviette! Und das ſoll ſtandes— 
gemäß ſein!“ 

„Nun,“ ſagte Sophie, „für ein jun— 
ges Ehepaar genügt doch ſolch Häus— 
chen — Ihr habt es Euch ſo wunder⸗ 
voll ausgeſtattet, daß auch ein Schloß 
nicht eleganter wirken könnte.“ 

„Aber es iſt ſo peinlich, nur eine 
ganz beſtimmte Anzahl Gäſte laden zu 
können, und der Vorplatz iſt ſo eng, 
daß keine zwei Perſonen ſich gleichzeitig 
anziehen können; in der Küche kann 
man kein großes Diner anrichten, und 
die oberen Räume ſind für Geſellſchaf— 
ten unbrauchbar.“ 

„Ja, wenn Ihr Alles vom Ein— 
ladungs-Standpunkte betrachtet, Kin— 
der! Die Haupftſache iſt doch, daß Ihr 
Euch ſelbſt gemüthlich unterbringt, 
und dann erſt Gäſte.“ 

Ellen zuckte ein wenig die Achſeln. 

„Sophie wird ſich ſchon wohl füh— 
len bei uns, Schatz,“ ſagte Rudolf 
zärtlich und ſtolz, „wenn unſer Frem— 
denzimmer auch nicht prunkend, ſo iſt 
es doch fürſtlich im Vergleich zu So— 
phiens früherem Zimmer, wo ſie ihre 
Studienzeit verbracht hat. Was, So— 
phiechen? — Das war 'ne hochgelegene 
alte Bude, mit einem eingeſeſſenen 
Wachstuchſopha!“ 

„Mach' es mir nicht ſchlecht, Rudi, 
mein liebes Zimmer — ich fühlte mich 
wohl drin und munter zur Arbeit“ 
— aber ſie empfand einen Schmerz, 
als ihre Gedanken dorthin zurück 
flogen, und ging nicht weiter auf das 
Gelpräg ein. 

Einmal traf fie auch den Oberleut- 
nant Helborn bei ihrer Schwägerin 
und erneuerte die flüchtige Belannt- 
{haft mit ihm. ber fein fehönes An- 
tinous=Antlig fchien ihr fo nichts» 
fagend, daß fie fich ftaunend fragte, ob 
er berfelde Menjch wäre, deffen Muftt 
fie einft fo tief ergriffen. — 

Die Zeit ging rafch weiter; der erjte 
Söhne fiel, das Chriftfeft_nahte. 

Sophie übergab Mr. Rabotier die 
tabellos geordnete „Bibliethet”- : 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 10. Mai 1905. 


ben mappengefhmüdten Katalog und 
empfing dafür ein reichliches Honorar 
mit unzähligen Dankestiußerungen, 
und von den Damen die zärtlichiten 
Treundfchaftsverfiherungen und Wie- 
derſehensbitten. 

Daß letztere ernſt gemeint waren, 
das erfuhr Sophie bald; denn unter 
den Neujahrsgratulanten der Familie 
von Müller befand ſich plötzlich Made— 
moiſelle Suzanne Rabotier. 

Frau Ellen mußte gute Miene zum 
böfen Spiel machen, da mehrere Be— 
ſucher anweſend waren und das junge 
Mädchen deutlich betonte, Fräulein 
Sophies wegen gekommen zu ſein. 

Sie benahm ſich außerdem ſo be— 
ſcheiden und liebenswürdig, und war, 
abgeſehen von einer ſpezifiſch Elſäſſer 
Farbenfreudigkeit, ſo gut gekleidet, daß 
ſie allgemeinen Beifall fand. Beſonders 
die anweſenden Leutnants erklärten 
ſie für reizend und meinten, daß ſie gar 
nicht à la chicorée ausſähe. 

Jedenfalls blieb Mademoiſelle Su— 
zanne nicht einſam, als ſie den Tag 
darauf auf dem Schlittſchuh-Weiher 
erſchien, und ſie beſtand ihr Debüt in 
der D.'er Geſellſchaft ſehr aut. 

Vier Wochen ſchon weilte Sophie bei 
ihren Geſchwiſtern; ſie wartete auf 
Beſcheid von mehreren Seiten — Uni— 
verſiiäten und Gymnaſien — und 
machte ſich auf manchen Fehlſchlag ge— 
faßt. 

Sie benutzte die Zeit, um ihr nun— 
mehr vollendetes Werk: „Der orga— 
niſche Uebergang der Pflanze zum 
Thier“ ſo deutlich wie möglich abzu— 
ſchreiben und das Manuſkript zum 
Druck vorzubereiten. 

Die Beſchäftigung brachte ſie auch 
über eine gelinde Langeweile hinweg, 
welche der D.'er Aufenthalt ihr ver— 
urſachte. 

Denn wenn ſie ſich auch energiſch ge— 
weigert hatte, die große Beſuchstour— 
nee, die Ellen für noihwendig erachtete, 
zu abſolviren, ſo konnte ſie ſich doch 
nicht völlig von der lebhaften Geſellig— 
keit ausſchließen, obgleich ſie nicht be⸗ 
griff, wozu ſie ihre Abende bei gleich⸗ 
giltigen Menfchen verbringen jolite. 

Sie machte dabei die Intbedung, 

daß Rudolf völlig im Recht gemeen, 
als er einft ihre Briefe als „aus einer 
anderen Welt” kommend bezeichnete. 
Das mar wirklich eine andere Welt 
bier. 
Lauter gebildete Menſchen fre.lich, 
die höhere Schulbildung geaofien hat- 
ten, fich tadellos benahmen und unter: 
hielten, auch meijt fremde Sprachen 
beberrfchten, gut Tennis fpielten, theil- 
meife ritten und auch mufizirten. 

Aber ein überrafchend oberflächliches 
Halbwiffen von allen Vorgängen des 
Lebens fand ich beim allgemeinen 
Durchſchnitt. 

Sie konnte es nicht unterlaſſen, Ru— 
dolf einmal daraufhin anzureden, aber 
er zeigte ſich ziemlich erſtaunt und be— 
leidigt. 

„Was willſt Du denn, Sophie? Es 
können doch nicht alle Menſchen ſtudi— 
ren! Und die es thun, wiſſen eben 
wieder nichts von unſeren militäriſchen 
Wiſſenſchaften. Was unſere Damen 
anlangt, ſo mußt Du doch zugeben, 
daß ſie faſt alle gute Gattinnen und 
Mütter find, ebenfo wie wir gute Offi- 
ziere.“ 

„Glaubſt Du, daß etwas mehr 
Wiſſen dabei hinderlich ſei? Ich denke 
mir eher das Gegentheil — es muß 
doch z. B. für Eltern peinlich ſein, die 
Fragen ihrer Kinder ungenügend oder 
gar nicht beantworten zu können und 
die herrlichſte Pflicht, das Entwickeln 
ſolch junger Seele, fremden Menſchen 
zu überlaſſen.“ 

„Dann brauchen wir ja keine Schu— 
len mehr!“ 

„Ganz recht, dann fiele die Maſſen— 
fütterung der armen, ungleichen Kin— 
dergehirne mit unangepaßter, gleich- 
mäßiger Koft fort, und jedes Kind 
fönnte fi individuell entwideln.” 

„Ra, da müßte ja jeder Menjch erit 
mal ein Eramen machen, ehe er hei- 
rathete,“ lachte Rudolf. 

„Könnte nichts fehaden, lieber Bru= 
der. E3 ift nämlich der Fluch der 
Halbbildung, daß fie einen Dünfel 
großzieht, der am Meiterlernen hin- 


In Iojlecjlem Zulland 


Viele Chicagoer Teer werden für 
dieje Angaben dankbar fein. 


Menn Euer Kreuz verfagt; 

Lehm u. ſchwach wird oder ſchmerzt; 
Wenn urinär- Leiden ſich einſtellen; 
n =. Nieren „in fchlehtem Zuftand“ 
in jr 

Heilen Euch Doan’3 Nieren- Pillen. 

Nachftehend ein hiefiger Beweis da- 
jur: 

Henry Roceri Koeniter, Mebger in 
4375 N. Clark Str., und mohnhaft 
4512 Barkfhurft Str., Rogers Park, 
jagt: „Zünf Jahre litt ich an Nieren 
Sefchwerden und lahmem sireuz. ch 
denke, es war durch Ueberarbeitung 
verurſacht. Ich litt bedeutende Schmer— 
zen im Krerz und über den Nieren, 
beſonders beim Bücken oder Heben, 
und die Schmerzen plagten mich nicht 
nur während des Tages, ſondern auch 
während der Nacht ſtörten ſie meine 
Ruhe, und ich war immer lahm und 
weh, wenn ich am Morgen aufſtand. 
Ich litt auch an Kopfweh und rheu— 
matiſchen Schmerzen im ganzen Kör— 
per. Die Abſonderung der Nieren war 
ſtark gefärbt und mit brennenden 
Schmerzen verbunden. Ich war den 
ganzen Tag müde. Ich las von 
Toan's Nierenpillen und begann ſie 
eirzuncgmen. nahm fünf Schad- 
teln und mit Vergnügen berichte ich, 
daß ich vollftändig geheilt bin. Ach 
babe au Doan’d Dintment gebraucht 
und es ald durchaus zuverläffiges Me- 
bitament gefunden.“ 

Zu verkaufen bei allen Hänblern.— 
Preis 50 Eent3. Yofter-Milburn Eo., 
Buffalo, Nem York, alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 


dert. Was habt hr denn von Euren 
ewigen Geſellſchaften? Jeder ſtöhnt, 
der ſie geben muß, und Jeder ſtöhnt, 
der hingehen muß — Abend für Abend 
werft Ihr Euch in Gala, ſitzt ſtunden⸗ 
lang bei Tiſch und ſchwatzt über tau— 
ſend Nichtigkeiten, lächelt Euch Lie— 
benswürdigkeiten zu und kommt Euch 
furchtbar wichtig vor beim Erörtern, 
ob dieſer Offizier bald den Abſchied 
nehme oder jener ein Wildſchwein ge— 
ſchoſſen habe — ob dieſe Dame kokett 
ſei und jener Leutnant eine gute Partie 
mache. Ich habe immer große Luſt, 
mit irgend einer ganz ſimplen Frage 


dazwiſchen zu platzen, nämlich: ob 


einer von den Anweſenden wohl weiß, 
weshalb der Glühſtrumpf heller brennt 
als das gewöhnliche Gas. Oder ob 
einer uns das Geheimniß der Schnee— 
flocken-Kryſtalle, die ſo hübſch nieder— 
tanzen, erklären kann.“ 

„Damit würdeſt Du wohl kein Glück 
haben,“ ſagte Rudolf, „was, Ellen? 
Findeſt Du dieſe Geſprächſtoffe beſon— 
ders anziehend?“ 

Ellen ſaß hübſch zart und ruhig wie 
immer in ihrem bequemen Fauteuil. 

„Ich denke, es lohnt ſich nicht, über 
Sachen nachzudenken, die ſo ſelbſtver— 
ſtändlich ſind wie das Gas und die 
Schneeflocken. Ich habe momentan 
etwas Wichtigeres. Eben ſagt ſich 
Oberleutnant Hellborn zum Abendbrot 
an — es iſt Dir doch recht, Rudolf?“ 

„Gewiß, wenn es Dir paßt, Lieb— 
ling“ — 

„Ja, wir wollten ja wegen eines 
—— Abends konferiren, wo— 
ei 
ſoll. 

„Mein Gott, Ihr habt aber auch kei— 
nen Abend für Euch!“ rief Sophie. 
„Ich begreife nicht, wie Du das aus— 
hältſt, Ellen — gerade jetzt, wo Du 
doch den ganzen Tag über ſo ſchonung— 
bedürftig biſt! Ich bin bei beſter Ge— 
ſundheit, aber mich machen vier Ge— 
ſellſchaftsabende hintereinander todt— 
müde!“ 

Ellen lächelte hoheitsvoll und ein 
klein wenig geringſchätzig. 

„Ja, wer das nicht gewöhnt iſt, liebe 
Sophie! Eine Weltdame muß immer 
geſellſchaftsfähig ſein, ganz gleich, 
wann und wie dergleichen Anforderun— 
gen an ſie herantreten. Die Geſellig— 
keit iſt eben immer ein Spiegel der 
Bildung, liebe Sophie, und man amü— 
ri viel beifer ohne Gelehrfam- 
eit! 


er bie Arrangements übernehmen 
4 — 


„Ganz meine Meinung,“ rief Ru— 
dolf, „ſiehſt Du, Sophie, gegen Ellen 
kommſt Du nicht an!“ 

Sophie betrachtete das junge Paar 
nachdenklich. Dieſer muntere, aber 
beſcheidene und recht unbedeutende 
„Mann ſeiner Frau“ war ihr Bruder; 
ſie liebte ihn herzlich, gewiß, aber wie 
man ein Kind liebt. War er wirklich 
mehr als ein Kind, das, durch eine 
überreiche Chriſtbeſcheerung beglückt, 
auf den Gedanken kommt, daß es doch 
„viel werth ſein müſſe,“ um ſolche 
Auszeichnung zu erhalten? 

Daneben dieſe reizende, junge Frau 
mit dem Engelantlitz und der kühlen 
Würde, die nur gelten ließ, was als 
korrekt anerkannt war; die durch ihre 
Erziehung in den beſten Londoner und 
Lauſanner Penſidnaten gelernt hätte, 
über Alles zu reden, auch wenn fie 
nicht® davon berftand, und gering» 
Thatig die Achfeln zucte über Alles, 
was außerhalb ihres Horigontes lag. 

Diefe Beiden würden nie von Zwei— 
feln über de Jctigleit ihres Weges 
geplagt werdet 

Diefe Beiden würden nie unglüclich 
iwerben über die verfchiedene Auffaffung 
an „Hrauen“- und „Menjchen“-Rech- 
es! 


Sie lächelte unwillfürlich. „Frauen- 
recht“ — fonnte e3 deutlicher aus- 
geprägt fein als hier, mo der Gatte fich 
jedem Wunfch der Frau unterordnete? 
Wo felbit der Burfche nur nad den 
Befehlen der Gnädigen fragte? 

Nein, diefe Menfchen jtanden feit in 
ihrem aus harmlofem Dünkel und ge- 
dantenlofer Wichtigkeit Konftruirten 
Himmel — die verfchmähten jeden Sei- 
tenblick nach der ſchmutzigen, falten, 
ſteinigen Erde. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sofalberidht, 
Vorſchläge. 


Das neue Couuty-Gebände und 
die Stadt-Verwaltung. 


Streit in der Stadthalle. 


Batte einen unerwarteten Derlauf.— Wenn | 


Direftor Cooley „Schulvifitation‘‘ hält, — | 
Saboratorium für Serum: Sorfhung. — | 
Für die Slottenfchule, 


} 
Vertreter der Stadt: und der 
County-Verwaltung hielten geitern 
eine Bejprechung darüber ab, ‚wie e3 
beiberjeit3 in Bezug auf die fernere 
Benugung de3 Geländes zwiſchen 
Clart-, Wafhington-, La Salle- und 
Randolph Etr. gehalten werden joll. 
Man Hat fich noch nicht auf endailtige 
Vorfchläge zu einigen permocht, welche 
in diefer Angelegenheit dem Couniy- 
und dem Stabtrath vorgelegt werden 
follen, doch wird man foldhe in rächiter 
Woche formuliren, nachdem die noch 
bom Mayor Harrifon eingefeßte Ar- 
chitekten-Rommiſſion berichtet haben 
mird, ob e3 fich lohnt, die Stabthalle 
umbauen zu laffen. Zwei verfhiedene 
Vorfchläge wurden von der Konferenz= | 
Berfammlung in vorläufige Ermä- 
ung gezogen. Diefelbe lauten, iie 
folgt: | 
1. Die Stadt räumt gegen Zahlung | 
bon $1,000,000 den Ratbhauspiat, 
und die Countyverwaltung benugt für 
ihren Neubau da3 ganze Geviert, 'wäh- 
rend bie Stabt fich einen anderen | 


laß für ein neues 8 i 
Bm tn Se DE 
tet, ba das Auf» und 


ala Bauftelle 


in deutſchen Kleinſtädten 


RIDINGS, SMITH, RIDINGS, 


311 Tacoma Building, 
CHICAGO, ILL. 


Geſellſchaftliche Zuſtände jind die beiten. 


En ee 


Ned Niver Valley Land. 


UNION GOLONIZATION CO,, Lro. 
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The Forum, 445 Main Street, 
WINNIPEG, MANITOBA. 


Mn unfere Hunden! 


Wir haben die Ehre, alfe unfere Kunden hiermit zu verftändigen, daß unfere private Touriften-Car am 16. d. M., Nachmittags 
6 Uhr von dem Chicago Union-Depot nad) Winnipeg abfährt. 
Wie wir in unferen vorherigen Anzeigen mitgetheilt haben, ift die Stadt Winnipeg der größte Weigenzufuhr-Marft in der Welt, 
fie nimmt den dritten Plaß als FinanzeZentrum in Kanada ein, und jie ift wirklich ein neues Chicago mit 100,000 Einwohnern. Uns 
fere Ländereien liegen um die Stadt herum, inerhalb 25 Meilen und feines davon über 5Meilen von einer Gijenbahn-Station entfernt. 
Die Farmen find frei von Stein und Stod, find jorgfältig ausgewählt und auf leichte Vedingungen, gewöhnlich mit ein Drittel 
Anzahlung, zu haben. Sie werden von den beften Leuten bejiedelt. Getreide-Speicher, Ortichaften, Kirchen und Schulen jind nahe bei, 


Infolge diejes fünnen wir fagen, daß der Mann, der Hier mit Heinem Kapital anfängt, in furzer Zeit für fi und feine Familie 
Heimftätte, wo er und jeine Yamilie von Jahr zu Jahr an Mohlftand mwädhlt. 

Dentt daran, daf die Gelegenheit, welche wir bieten, eine jeltene ift! Das Land im meitberühmten Red-River-Thale wird in kurs 
zer Zeit verkauft, und dann wird e8 Cuch wohl leid thun, daß Ihr nicht mehr für Die heutigen PreifeLand kaufen könnt, dort, too im 
fchiwarzeften Boden de8 Kontinents heute mehr Weizen wät?, al3 in Mittel-Rukland, das bisher al8 der befte Boden der Welt galt. 

Am 16. Mai habt Ahr Gelegenheit, in unferer eigenen ZouriftenCar hinaus zu fahren, das Land und alle anderen wirthichaftlis 
chen und geiellihaftlichen Zuftände gründlich zu unterfuchen und das mweltberühmte Red River-Thal in feiner Yrühlingspradt zu fes 
hen — und wenn es wirklich jo ift, wie wir Dies Euch vorftellen, fünnt Jhr die Grundlage für eine lebenslängliche Zukunft niederlegen, 

Ahr wißt, da& in Landanlagen viel Vermögen erworben wurde, und tvie gejagt, die Gelegenheit ift heute noch offen für Eud in 


eine lebenslange Heimftätte gründen wird. 


dem mweitberühmten Ned NRiver-Thale. 
bon dem gefauften Zande. 


Wir veranftalten freie Fahrt für Landfäufer und wir geben Fuch einen abjolut ficheren Titel 


Unjere Office ift vom 1. Mai an jeden Tag bis 8 Uhr Abends und Sonntags von 10 llhr Vorm. bis 1 Uhr Nachım., offen. 

Andem wir mittheilen, dat tvir an irgend Einen auf Verlangen deutjche Beſchreibungen koſtenfrei zuſchicken und alle mögliche 
weitere Auskunft gerne geben, machen wir Unjere Kunden nohmals auf unjere große Rundfahrt am 16. Mai aufmerkjam und 
zeihnen mit Hodhadtung & 


Julius De Schmidt, 


Einwanderungs-GeneralsAgent, 


Zimmer ZI Tacoma Bldg, Eie Madifon und La Salle Sfr. 
CHICAGO, ILLINOIS. 


benußend, einen Neubau . von genü= 
gender Größe für ihre eigenen Zmede 
und die der Stadtverwaltung, welche 
die Hälfte der Baufoften übernimmt, 
biefelben aber ratenmeife an bie 
Gountpverwaltung abträgt. — Der 
Neubau ift in zwei Abtheilungen fer: 
tig zu ftellen, und zwar überläßt bie 
Stadtverwaltung ihr Rathhaus den 
Countnbehörden folange die Bauthä— 
tiafeit an der erjten, öftlichen Abthei— 
fung mährt, bezw. bi3 mit der Wb- 
tragung der Stabthalfe begonnen mer=- 
den muß. Anzwifchen benußt die 
Stadtverwaltung die Räumlichkeiten, 
für melche jeßt die Countyverwaltung 
Miethsverträge abaeihhloffen hat, die 
nun aber von der Stadt zu überneh- 
men jein würden. 

PräafidentBrundage erklärt, obgleich 
der Plaß, auf welchem die Stadthalle 
ſteht, Eigenthum von Cook County 
iſt, würde er doch dafür eintreten, daß 
die Stadt für die Räumung deſſelben 
mit einer Million abgefunden werde 
und daß in der Folge das ganze Ge— 
viert von der County-Verwaltung all— 
ein benützt werden möge. — Parkkom— 
miſſär Stepina von der Weſtſeite fand 
ſich zu der Konferenz ein und befür— 
wortete die Verlegung des Rathhauſes 
nach der Weſtſeite. Sollte die Stadt 
von der County-Verwaltung mit einer 
Million für die Räumung des Rath— 
haus-Platzes entſchädigt werden, ſagte 
er, ſo könnte man die Anſprüche der 
Hayes'ſchen Erben auf den Union 
Park leicht ablöſen, und es würde der 
Stadt außerdem Geld genug übrig 
bleiben, um für die zeitweilige Unter- 
bringung ihrer Bureaur Miethe zahlen 
zu können bis das neue Rathhaus fer- 
tig if. — Ehe man fich trennte, erklärte 
Herr Brundage, daß der Eounty-Ber- 
maltung Tpäteltens bis zum 22, Mai 
beftimmte VBorfchläge gemacht werden 
müßten, da fie aladann den Architef- 
ten, melche fich um die ausgefchriebe- 
nen Preife zu beiverben münfchen, die 
Raumverhältniffe anzugeben haben 
würde, welche der Neubau erhalten 
Toll. 

x * * 

Straßenamts = Vorfteher Doherty 
hat bei der Zivildienift - Kommiffion 
gegen den Kausmeifter der Stadthalle, 
Henry 2. Blih, Anklage erhoben, meil 
berjelbe angeblich nicht Buch geführt 
hat über’die von feinen Untergebenen 
eingehaltenen Wrbeitsftunden. Be— 
fanntlic} ift einer anderen Pflichtver- 
nadhläffigung wegen Herr Blik fürz- 
ih vom Ober-Baufommiffär Batter- 
fon vom Dienft fuspendirt worden. 

Auf Empfehlung des Korporations- 
anmwaltes hat Mayor Dunne geitern, 
als Nachfolger für Herrn Wm. Roth: 
mann Hrn. Chas. H. Mitchell zum 
Hilfstirporationsanwalternannt. Der: 
felbe wird dem Stadtfämmerer als 
Rechtsberather in Bezug auf ftädtifchen 
Grundbefiß zur Seite ftehen. 

Die Feuermehr-Rompagnien Nr. 6 
(143 Marmell Str.) und Nr. 14 (Ede 
Larrabee Str. und Chicago Uve.) ha- 
ben gejtern neue Spriten befommen. 

Shuldireftor Cooley ftattete heute 
der Damfon-Schule, Ede Tatalpa 
Court und Edgewood Mpenue, einen 
Beljuh ab. Ein folcher Beſuch des Di- 
reftors in einer öffentlichen Schule tft 
ein jo jeltenes Vorfommniß, daß da- 
zu jtet3 ganz außerordentliche feftliche 
Vorkehrungen getroffen werden, ungc- 
fähr von derfelben Art, mie man jie 
für einen 
Bejuch des Landesfürften trifft. Yon 
Notentaten-Ölorie jcheint denn in den 
Augen der Schulvorfieher die Stellung 
des Schuldireftor8 auch wirklich um: 
flojfen zu fein. 

Auf Befürwortung bon Direktor 
Gooley hat der Schulrathsausichuß 
für Grundftüde und Gebäude aeitern 
beichloffen, die Errichtung folgender 
Anbauten zu empfehlen: Otis-Schule, 
Armour Str. nahe Grand XUve, 12 
Zimmer; Nettelhorft-Schule, Evanfton 
und Aldine Ave., 12 Zimmer; Hamil- 
ton = Schule Kornelia Str. nahe 
Marfbfield Une, 3 Zimmer. 

Der zum Chef-nfpektor der öffent» 
lichen Arbeiten ernannte Herr Wim. 
Hard Hat die Abjicht, ein Zufammen- 
arbeiten der öffentlichen Behörden mit 
den in verjchiedenen Stabttheilen ge- 
gründeten Verfehönerungs = Vereinen 
anzubahnen. 

Im . Stadtrathd- - Yusfhuß für 
Rechtsfragen wurden geftern die zahl: 
reichen Verfehr3 - Hinderniffe erörtert, 


ER man 


} 


| 
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Gute Gelegenheit 


in Süd-Dakota. 


Eine michtige Eifenbahn = Verlängerung durch 
Lyman County, Süd-Dafota, wird jebt gebaut 


bon der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn. 


Land in Lyman County wird jebt für $5.00 
bi3 $15.00 pro Ader verkauft, und Werthe mer- 
den mwahrfcheinlid um 100 oder 200 Broz. ftei- 
gen, fobald die neue Linie fertig ift. 

Dies ift eine prächtige Gelegenheit, eine quie 
Farm zu niedrigem Preis zu erlangen. Niedrige 
Raten nah Süd-Dafota jeden Dienftag in die- 


jem Sommer, 


Fragt den Tidet-Mgenten wegen der Züge und 


Raten oder fchreibt: 


Ein werthvolles Buch über Süd 
Dalota und was es bietet, für 
2c Porto verſchickt. 


F. A. MILLER, 


General:PBaffagier-Agent, 
CHICAGO. 


Dies ill 
Eure 
Hetegendeil 


50,000 Ader nahe Zadyimith, Gates Go,, Wis. 
Sicht an Eifenbahnen, Kirhen, Schulen, Moltereien etc. 
Diejes mwertkvolle Land ift zu haben mit einem 


Flüſſe und Seen. 
theile eines gutbeſiedelten Landes. 


freien Haus zu geringen Preiſen und leichten Abzahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


heit, ein Heim zu gründen. 


Tickets: 


95 Adams Str. 


Ländereien. 


Der befte Boden, gut bewäjjert dDurd 
Alle Bor: 


Segt ift e8 Eure Gelegen: 


Geo. Knoblauch Farm Land Co, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207. 


mannägütern befonders in der unteren 
Stadt verurfahen. Man beichlop, 
eine Verordnung ausarbeiten zu Icjjen, 
melche verbieten fol, daß Löcher, Die 


zum Einwerfen von Kohle ufw. in den | vor, in welchem er über 
offen | des Kampfes Ausfunft ertheilt, 


Bürgerfteigen angebracht find, 
gelafien werden, wenn das nicht unbe= 
dingt nöthig ift. —Ald. Rurtons Vor- 
lage gegen Hausbefiger, die nicht an 
„zamilten mit Sindern“ vermiethen 
mollen, wurde vom Ausfhuß dem 
Korporationa-Anmwalt zur Bequtad)- 
tung überiviejen. 

Der „Commercial Club“ hat Ti 
nunmehr den Befittitel auf einen 50 
Ucres großen Traft Land amSeeufer, 
nördlich von „Domneys Farm“, gefi- 
dert. Er wird denfelben der Bundes- 
regierung al3 Gejchent anbieten, zur 
Benutzung für die Flottenübungsſchu— 
le, welche in der Nähe Chicagos ange— 
legt werden ſoll. 

In Verbindung mit dem „Memo— 
rial-Inſtitut für anſteckende Krankhei— 
ten“, welches Herr Harold MeCormick 
und Frau gegründet haben, wird jetzt 
ein Serum-Laboratorium eingerichtet. 
In dieſem ſollen bereits bekannte Heil— 
ſera verſchiedener Art hergeſtellt und 
Exberimente zwecks Entdeckung anderer 
gemacht werden. Mit der Leitung des 
Laboratoriums iſt vom Inſtituts— 
Direktor Dr. Ludwig Hektoen der Pro— 
feſſor Edwin O. Jordan von der Chi— 
cagoer Univerſität betraut worden. 

Zu Evanſton wurden geſtern vom 
dortigen Stadtrath die Aldermen Fred 
Arndt und J. P. Grier zu Mitglie— 
dern der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
tungen ernannt, Norman B. Holmes 
zum Chef der Feuerwehr. 

Die Hnde Park Protective Aff’n. 
bielt geftern ihre jährliche General» 
Verfammlung ab und erwählte neue 
Beamte. Präjident Wm. H. Brintnall 

— |... — 


CASTOR 1A fsignpmitne, 


* 


| 


2ap, 
fa, ion, mi* 


und Sekretär Art5ur B. Farwell wur— 
den tiedergemählt. Lebtgen..nnter 
legte in Form eines 58 Geiten ſtar— 
fen Bamphlet3 feinen Habresbericht 
den Gtand 
den 
er Namens der „Affociation“ gegen 
Wirthfchaften im Allgemeinen und ae= 
gen den Getränfeausfhant in den 
Hnde Barker Local Option» und Pro: 
hibitions = Gebieten im Befonderen 


führt. 
— —⸗— 

* Grira PBale, Salvator und „Bais 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla» 
{ben und Fäfjern. Tel. South 869, 

— — 
Aus Bereinsfreifen. 


Morgen Abend 8 Uhr hält der fürz- 
lich gegründete öfterreichifch-ungarifche 
Militär » Krantenunterftügungsverein 
im Lofal Nr. 271 Oft North Abe. 
eine weitere Verfammlung ab, zu mel- 
cher alle ausgedienten oder beurlaub- 
ten öfterreichtfch-ungarifchen Soldaten 
zwecks Anſchluſſes an den Verein ein- 
geladen jind. 


— 

* An N. Clark Straße und Jrping 
Part Blod. kippte geftern ein unter 
dem Schuge des Polizisten Hirfh non 
ber Bezirtsmache zu Summerbdale ge- 
ſtellter Rohlenwagen der PeabodyCoal 
Company um. Hirſch ſauſte auf das 
Pflaſter und brach ein Bein. Er fand 
Aufnahme im Alexianer-Hoſpital. 

* Der im Hauſe 2354 Clarendon 
Ave, des Geichäftsführere Robbing 
bom Deming Hotel, beichäftigte John 
Smith wurde verhaftet, ald er angeb- 
ih das Haus von D. 9. Bennett, 
150 ©. Lil Une, nad) Geld und Gel« 
deswerth durchſuchte. 


de 
—— 
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Tefegrapfirge Depefchen. 


(Geliefert von ber "Associated Preoss.”) 
Inland. 


Neue Ausſperrung droht 
In den Kohlengruben von Illinois. 


Springfield, Ill, 10. Mai. Die 
„Shot Firers’ Bill,“ welche in der ver= 
flofjenen Staats slegislatur angenom: 
men mwurbe, droht, zu einer Arbeiter- 
ausfperrung ſeitens der Illinoiſer 
Grubenbeſitzer zu führen. Bekanntlich 
war dieſe Vorlage von den Vertretern 
der Arbeiter enthuſiaſtiſch befürwortet 
und von den Grubenbeſitzern eine Zeit— 
lang erbittert bekämpft worden. Plötz— 
lich ſchienen Letztere, allen Widerſtand 
eingeſtellt zu haben, und die Vorlage 
drang durch. Nun aber heißt es, durch 
das neue Geſetz würden alle beſtehenden 
Kontrakte zwiſchen den Gruben— 
beſitzern und ihren Arbeitern hinfällig 
gemacht, und Kämpfe zwiſchen den bei— 
den Parteien im ganzen Staat herauf— 
beſchworen! Der Geſetzgebungsaus— 
ſchuß der organiſirten Grubenarbeiter 
unterſucht jetzt die Lage und bereitet 
einen Bericht an den Gemerffchafts- 
verband vor, mährend die Gruben= 
bejiter für heute eine Ertraverfamm- 
lung in diefer Angelegenheit ein 
berufen haben. 

(Die „Shot Firer3’ Bill” verpflichtet 
die Grubenbefiter dazu, befondere 
Leute zum AUbfeuern der Sprenafchüffe 
enzuftellen, nachdem die Kohlengräber 
die Löcher für die Sprengladung ges 
bohrt, Pulver und Zündfchnur ein 
Gejchnben und die Grube verlaffen 
haben. 3 wird behauptet, daß hier- 
durch die Unfälle, in Verbindung mit 
Sprengungen ihren berhängnißpolfen 
ESharafter ganz oder aqrößtentheils ver- 
tieren würden. Natürlich) verurfacht 
diefe Einrichtung Ertrafoften für die 
Grubenbejiter.) 


Noovfevelt jpridht in Nebrasfe. 


Schuyler, Nedr., 10. Mai. Auf der 
Sahrt nach Chicago hielt der Ertra= 
zug des Präfidenten Rooſevelt auch 
hier einige Minuten an, und der Prä- 
jident hielt eine, jehr beifällig aufge- 
nommene Rede, worin er fich fchmei- 
helbaft über Nebrastas Fortfchritte 
in der Landmwirthfchaft und im Erzie- 
hungswefen äußerte. 

(Weiteres über Präfident Roofevelt 
Tiehe im heutigen Zofalbericht.) 


Hinrichtung verſchoben. 


Trenton, N. J., 9. Mai. Richter 
Lanſing gewährte im Bundesdiſtrikts— 
gericht einen Aufſchub der Hinrichtung 
von Anna Valentina (die wegen Er— 
mordung der Roſe Salaga am 12. 
Mai gehängt werden ſollte). Der Fall 
kommt jetzt zur Reviſion vor das Bun— 

Der italieniſche Bot— 


ſich 


desobergericht. 
ſchafter in Waſhington hatte 
darum bemüht. 


Deutſche Streiflichter. 
Mai. Mit 
großen Kommers hat der Bund 
der deutſchen Bodenreformer den 
bekannten Nationalökonomen Profeſ⸗ 
ſor Adolf Wagner, Mitglied der phi— 
loſophiſchen Fakultät der hiefigen Uni- 
verjität, als den Vorfämpfer feiner 
Sspeen gefeiert. Zu dem Sommers 
waren nicht nur die Mitglieder des 
Bundes in großer Zahl erfchienen, e3 
waren aud) Vertreter der meiften Kul- 
turländer, jo auch Amerifas und Hol: 
lands, anmejend. Dem Gefeierten 
wurde eine Abrefje überreicht. 
Anläßlich der, jchon früher ange= 
fündigten Bildung einer befonderen 
Minenfompagnie hat die Marinever: 
waltung einen aroßen Landfompler 
zu Kurhaven angefauft, und in nicht 
ferner Zeit wird die beutfche Flotte 
eine außerordentlich ftarfe Marinefta= 
tion an der Elbemündung befiten. 
Mit Rücdficht auf fein hohes Alter | 
von nahezu 75 Jahren wird Kaifer 
Franz Kofeph von Dejterreich nicht 
zur Vermählung des Kronprinzen 
MWilhelın mit der Herzogin Zäzilie von 
Medlenburg- Schwerin erfcheinen. Wie 


Berlin, 9. einem 


aus Wien gemeldet wird, hat er feis 
nen Neffen und Thronfolger, den Erz= 
hberzog Franz Ferdinand, beauftragt, 
ihn zu vertreien, 

Die Effektenbant in Bern, Schweiz, 
ift von einem ihrer Angeitellten um 
große Summen gejchädigt torden. 
Der ungetreue Beamte hat fich lange 
Seit Hindurh umfangreiche Unter— 
Ichlagungen zu Schulden fommen laf= 
fen, und al3 ihm Entdeckung drohte, 
ergriff er die Flucht. 

Weiteres don den Scillerfeiten. 


Berlin, 10. Mai. Kronprinz Fried- 
rich Wilhelm, Neichsfanzler v. Büs 
low, die Univerfitätsprofefforen in ih- 
ren Amtstrachten, Delegationen der 
Studenten und diplomatifche Vertre= 
ter wohnten der Scillerfeier im fö- 
niglichen Opernhaus bei. Der Opern 
chor fang das Reierlied aus „Wallen- 
ftein“, unter QÜirompetenbegleitung, 
und indem die Studenten ihre Schlä= 
ger rythmiſch aufeinanderfchlugen; be= 
fonders zeichnete fich der erjte Tenorijt 
der Oper, Xoern, mit feinem Solopor= 
trag aus. Profeffor Erid Schmidt 
hielt eine glänzende Yeltrede. Später 
legten die Studenten Kränzge amSdils 
lerdenfmal nieder. 

An ganz Deutfchland fanden nicht |: 
minder einbrudspolle Feitlichkeiten öf- 
fentlicher und privater Art ftatt. 

Dampfernadhridhten. 
Angelommen. 

An Nantudet, Maji., vorbei: Majeftic, von Lider: 
pool nah New York. (Donnerftag Vormittag gegen 8 
hr am New Vorter Dod erwartet.) 


New Vorf: König Wibert von Genua u. . m; 

Roma don Neapel; Rotterdam von Rotterdam. 
Abgegangen. 

Dceanic und Bopic nad Liverpool; 

Rotterdam; Selig Olav nah Kor 

Sardegna und Citta di Napoli 


New Vorl: 
Rhyndam nad 
penbagen u. j. w.; 
nah Ntalien. 

Chriftiania: United Gtates, 
nah Nem Vork. 

Genua: Gitta di New Vorl nah New York. 


von Kopenhagen 


++ 
Hämorrhoiden 
zafh und gründlich geheilt obne Operation, 
obne Schmerzen, ohne Abhaltung von ber Arbeit, 
Keine Zahlung im Borans. 
Höcdft erfolgreiche brieflide Behandlung für 
alle Kronijden Krankheiten. 
Dr. Boberk, 562 Woodiward Ave. 
Detroit, Mid. 
aus24.momifrfon* 


Schillerfeier⸗Rachklänge. 

Die Feſtlichkeiten in Osnabrück, Dresden, 
der Schweiz u. ſ. w. — Hammerſteins 
Denfwürdigfeiten. — Mörderpaar verur: 
theilt. — Kölner Blumenfeftipiele. 

Speziallabeldepeihe der „R. Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 10. Mai. Die meijten deut- 

ihen Theater brachten geftern, oder 

ſchon vorgeſtern, Schiller'ſche Stücke 
zur Aufführung. Zu den beſten der— 
ſelben gehörte die Aufführung von 

„Turandot“ am königlichen Hof- und 

Nationaltheater in München. 

Einen echt volksthümlichen Charak— 
ter hatte die Feier, welche in Erlangen, 
Baiern, ſtattfand und für welche in 
anerkennenswerther Weiſe der dortige 
Magiſtrat die Mittel zur Verfügung 
geſtellt hatte. Dieſe Feier beſtand in 
einer Feſtvorſtellung von „Wilhelm 
Tell“ im Stadttheater für die Schüler 
der drei oberen Klaſſen der Volks— 
ſchulen. 

Die ſächſiſche Hauptſtadt Dresden 
hat das Schillerjubiläum mit drei 
Saalfeiern begangen, die im Gewerbe— 
hauſe, Vereinshauſe undAusſtellungs— 
palaſte abgehalten wurden. Dieſe 
eltlichkeiten beftanten au® Gef ına3: 
borträgen, in denen die Liebertafel, 
der KLehrer-Gefangverein fomwie bie 
Volksfingafademie mitwirkten, und 
Seh. Hofratd Profeffor Dr. Frib 
Schulte, Sculrath Prof. Dr. Otto 
Lyon ſowie Oberlehrer Dr. Erler die 
Feſtreden hielten. 

Teuer loderten am Vorabend des 
Subiläums, von den die Stadt Däna= 
brüd (Hannover) umgebenden Höhen, 
in den Ihitemen läuteten die Gloden, 
und die Abfingung patriotifcher Lie- 
der leitete die großartige eier ein. 
Die geitrige Veranftaltung Ddafelbit 
wurde mit Magnerd Tirauermarfch 
aus der „Götterdämmerung” eröffnet, 
und daran fchloffen jih Aufführungen 
aus der „Ölode”, zweier Szenen aus 
„Zell“, de3 erften Aftes von Wallen- 
jteins Tod“, eine Upotheofe Schiller 
und Brahms’ „Naine”, 

Sn pietätoollem Andenften an den 
unfterblichen Dichter, der die glühende 
reiheitsliebe ihrer Vorfahren in jei- 
nem „Wilhelm Tell“ verherrlicht hat, 
begingen die Schweizer das Schiller: 
jubilaum mit der Einweihung der voll- 
ftändig renapirten und mit neuen 
Wandgemälden verfehenen Tellsfapelle 
an der Hohlen Gaffe bei Küfßnadt. 

Unter den Zeitungsfundgebungen tit 
e8 bemerfensmwerthb, daß ſogar der 
Parifer „Gaulois* eine befondere, 
große Scillernummer brachte. 

Die bereit3 vor einiger Zeit anges 
tündigten Memoiren des Fyreibherrn p. 
Hammerftein, des fo tief gefunfenen 
verjtorbenen vormaligen Redakteur 
der „Kreuz Zeitung”, Jind nunmehr 
bon Hans Leuß herausgegeben, zur 
DVeröffentlihung gelangt. Die Me: 
moiren enthalten vieles Neue iiber Bi3- 
mards und CapriviS Sturz. Ueber 
das Verhältnit herborragender SKon- 
ferpativen, namentlid Rauchhaupts, 
zum Ultreichsfanzler und zum Kaifer 
mird in den Aufzeichnungen ein fehr 
fcharfes Urtheil gefällt. Wie Hammer: 
ftein behauptet, wäre nach Caprivis 
Sturz das Kanzleramt dem damaligen 
Miniiter des Innern Grafen Botho v. 
Eulenburg angeboten worden, Ddiejer 
habe aber das Amt abgelehnt, weil die 
Konfervativen ihn nicht aefchloffen 
unterftügten. Die allgemeine Kritif 
bedauert die vorzeitige Weröffentli- 
Hung der, an intereffanten Mittheilun= 
gen reichen Memoiren. 

Das Schmurgericht in Münden hat 
nad Verhandlungen bon einer Woche 
Dauer im Mordprozeß gegen den 
Braumeifter Huber und defjfen be: 
frau fein Urtbeil geiprochen. Aus 
den umfangreihen Seugenausfagen 
erhellte, daß Huber der Hauptjchuldige 
an der Ermordung wie Beraubung 
der Kellnerin Faldh trug, daß aber jei- 
ne „Frau ihm bei der Ausübung des 
Verbrechens Hilfe geleijtet hat. Dem- 
zufolge wurde Huber zum Tode, und 
feine Frau zu einer Zuchthausitrafe 
bon zehn Jahren verurtheilt. 

Die diesjährigen Blumenfpiele in 
Köln find auberordentlich erfolgreic) 
veriaufen. Irene v. Schellander aus 
Irieft, Berfafferin des beiten Liebesge— 
dichtes, wurde al3 Blumenfönigin ge= 
frönt. Die befannten Berliner Schrift- 
jteller und Dichter Karl Buffe und us 
liu3 Hart erhielten Ehrenpreife für 
Gedichte, die jie dem berühmten fpani= 
Ihen Dichter Cervantes anläßlich der 
„Don QDuirote” = Dreihundertjahr: 
Yeier in Madrid gewidmet haben. 

Aus Schwerin fommt die offizielle 
Anfündiqung, daß die Großherzogin- 
mwittwe Analtafia von Medlenburg- 
Scähmerin franfheitshalber der, ans 
fangs Juni jtattfindenden Trauung 
ihrer Iochter, der Herzogin Zägilia, 
mit dem beutfchen Kronprinzen fern 
bleibe. 

Beim Radfahrrennen am Gonntag 
in Braunfchmweig find zwei Iheilneh- 
mer bverunglücdt. Gevenich blieb todt 
auf dem Plate; Schröder fam fo un- 
alüklich zu Fall, daß beide Beine am= 
putirt werden mußten. 

Beim ‚tranten Mann“, 


Konftantinopel, 10. Mai. Die Un: 
ruhen in Armenien erneuern fih. Es 
tperden wiederZufammenftöße zmifchen 
Revolutionären und türifchen Truppen 
in der Umgegend von Mufch gemeldet, 
wobei es eine Anzahl Todte und Ber: 
mundete gab. Auch follen wieder arme- 
nifhe Banden die perfifche Grenze 
überfohritten haben, und andere fich an= 
fchidden, das Gleiche zu thun. 

Die Botjchafter von jechs der Groß: 
mächte überreichten der türkifchen Re— 
gierung eine Gejammtnote, morin fie 
den Finanzplan für die Verwaltung 
der drei mazebonifchen Bezirke Salo- 
niti, Monaftir und Usfub billigen, — 
borauädgefeht, die Türkei heiht die Er- 
nennung bon bier Yyinanzbertretern der 
Mächte qut, melde mit den öfter: 
reichiſch-ungariſchen Zipilagenten eine 
Kommiflion zur Ordnung des Propin- 
ztalbudget3 bilden jollen. 


— Rorrigirt. — „Nun, wie ift der 
Kommerz geftern verlaufen?"— Ver⸗ 
laufen gar nit — verflofjen!* 
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Lelegruphiſche Nolijen. 


Inland. 

— Niedergebrannt iſt der ganze Ge— 
ſchäftstheil von Flora bei Jackſon, 
Maſſ. Berkuft 200,000. 

— €&3 ijt die Befugniß zur Grün— | 
dung einer Nationalbank zu WBeecher, | 
Ssl., ertheilt worden. Anfangstapital 
850,000, | 

— !n Milwauter hat die Gifenfir: | 
ma Win. Bealey & Söhne, deren Ans | 
lage einen Werth von etiva $200,000 | 
hat, Banferott gemacht. | 

— Sieben Schlachtſchiffe unſeres 
nordatlantiſchen Geſchwaders machten 
unweit der virginiſchen Küſte eine acht— 
ftündige Weitfahrt, melche vom „Mif= | 
fouri” gewonnen wurde. 


— Die berüd Jtigten Giebzehnjahr: 
heufchreden jind in der Cegend von 
Diron, SU, entdedt, refp. von Far: 
mern aus dem Boden gegraben mor= 
den 

— Geitrige Bafeball- 
„American LZeaaue”* — Cleveland 2 
Ehicago3: Bolton 5, New Norf 2; 
Waſhington 3, Philadelsita 1. „Na: 
tional League“ — New Hor? 7, St. 
Louis 8; Brooklyn 4, Cincinnati 6; 
Philadelphia 6, Pittsburg 9. 

— Der angeſehene Braucxeibeſitzer 
Hermann Bartels ſen. von Syracuſe, 
N. Y., wurde in Auburn unter der Ans | 
klage verſuchter Brandſtiftung vorge- 


Spiele: 


führt und unter $3000 Bürafchaft ge⸗ 
ſtellt. Sein Hauptankläger iſt der Ar— 
beiter John Dippold, der ſich in Chi⸗ 
cago den Behörden ſtellte. 
Ausland. 

— Wie aus Berlin gemeldet, 
Gieſebitz am Lebaſee, das etwa 1000 
Einwohner zählt, bis auf 
Häuſer abgebrannt. 

— Zu Sgatmar, Ungarn, kenterte 
ein Ruderboot mit 14 Landleuten, als | 
e3 über den Yluß fuhr, und 11 Frauen 
ertranfen. | 

— Niefige Unterfchlagungen follen 
wieder im ntendantur-Departement | 
der ruffifchen Armee entdedt morben | 
fein! | 

— Der ruffifche Schriftiteller Mar- | 
im Gorfi erhielt die Erlaubniß, über= | 
al in Rußland zu wohnen, — außer 
in St. Peteröburg. 


GASTORIA fü ügmguiknen, 


iſt 


wenige 


ſchiff „Sardegna“ 


genehmen Lage, 


| jet 


9 |ein 
— 


franzöſiſchen 


ruſſiſchen Maitag. 
burg wurden Vorbereitungen für eine 


sah hr je die Ehatfahe in’s Auge aefaht, das Gas jeden Tag 
mehr und mehr zur Brafterzeugung gebraudt wird? 


Gas ift am Bilfigiten, ob Ahr eine Pierdeltaft oder hun- 


derte beuöthigt. 


Anfoiten hören anf, wenn die Maichine ftillitcht. 
Und eine Gasmajdhine it immer fertig jowie der 
Krahn angedreht wird zu jeder Zeit. 
Fachmänniſche Bedienung ſeiteus der 
Gasgeſellſchaft ſichert ſtets vor— 
züglichen Betricb. 
Ruft uns auf, und Ihr erhaltet alles 
Nähere. 


PEOPLES Gas LieHT& GoKEGo. 


Michigan Ave. und Adams Str. 
Telephon Central 1076. 


— Der Prinz und die Prinzeffin 
Artfugama von Japan wurden am 
italienifchen Hofe herzlich empfangen. 

— Wegen der bedrohlichen Tage auf 
Kreta wurde das italienifche Schladht- 
und der Sreuzer 
„Siovanni Baufan“ nad) der Sudabai 
beordert. 

— Der Semjtmwofonareß in Mo3= 
fau wurde nach Annahme von Refolu= 
tionen zuguniten einer Nationalver= 
jammlung und allgemeinen Stimm- 


ı rechts geichloffen. 


— Die deutfchen Zeitungen bedau= 
ern Großbritannien wegen der unan= 
in die e8 wegen ber 
Handlungsweife des ruffifchen Admi- 


; rals Rodjcheitwensty bei Japan und 


Frankreich gerieth. 

— Argentiniens Regierung führt 
das Anſäſſigkeitsgeſetz ſtreng 
durch und weiſt beſonders ſozialiſtiſche 


Agitatoren aus. Sieben ſpaniſche So— 


zialiſten mußten neuerdings das Land 
verlaſſen. 

— Im britiſchen Unterhaus wurde 
Antrag des 
Campbell-Bannerman, der auf ein Tas 


delsvotum für die Regierung megen 
; deren irifcher Politik Hinauslief, 
ı 315 gegen 252 Stimmen abgelehnt. 


mit 


— Die Vertheidigung von Haupts | 


| mann ITambourini und Anderen, mel- | 


che der Verfhmwörung zum Sturze der 
Regierung angeklagt 
find, fuchte durch Zeugenausfagen dar= | 


 zuthun, daß e3 fi nur um die Orga- 
I nifirung einer afrifanifhhen Kolonifi- 


rungsgejelfichaft gehandelt habe. 


— Die ruſſiſchen Sozialiſten ma— 


| chen große Anstrengungen für den Er- 


fola der geplanten Kundgebungen am | 
In St. Peters- | 


| 
| 
| 


liberalen Führers | 


| 
| 
f 
| 
1 
t 
| 
| 
| 
! 
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— m italienifchen Senat interpel= 
lirte General Beccaris die Regierung 
über die Vorbereitungen für die Lans 
de2pertheidigung; offenbar meinte er 
befonder3 die öfterreichifche Grenze. Er 
fagte, an einen allgemeinen Frieden 
glaube er bei der imperialiftifchen Po- 
litit anderer Länder durchaus nicht. 
Der Premier Fortis ermiberte, e3 
iverde fo viel, mie möglich, für die 
Landesvertheidigung verausgabt; aber 
einer der wichtigſten Faktoren dabei fei 
der > Zuftand der Finanzen. 


Lotalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Altes Wohnhaus in Lake Ave. macht einem 
Apartmentgebäude Platz. 


Das Wohnhaus Nr. 4919 Lake 
Ave., welches John E. L. Fraſher, 
Präſident der D. B. Fisk Co., 37 
Jahre lang bewohnt hat, ſoll abgeriſ— 
ſen werden und einem modernenApart— 
mentgebäude Platz machen. Das 
Grundſtück mißt 200 bei 212 Fuß und 
wurde auf 850,000 bewerthet in dem 
Vertrage, durch welchen Herr Fraſher 
da3 Apartmentgebäude Nr. 4911—17 
Late Ave. von E. W. Hoff für $100,- 
000 erwirbt und das Grundftüd Nr. 
4919 Late Ave. in Theilzahlung über: 
trägt. Das Wpartmentgebäude ent- 
hält neun Wohnungen von je 9 bis 10 
Zimmern, welche monatlich $935—$120 
foften und im Jahre zufanımen $11,- 
820 einbringen. 

Walter ©. Bogle bat von Collins 
& Morris die beiden neuerrichteten 
Apartmentgebäude an Sheridan Ro. 
und Kenmore Abe. für rund $200,000 
gefauft. ES find dreiftödige hochmo= 
derne Häufer. Dasjenige mit ber 
| Front nad) Sheridan Road enthält 24 


Parade und Verfammlung getroffen. | Wohnungen und dasjenige an Ken- 
Underwärt3 befürchtet man neue Un 


ruhen. 


— ‘m ungarifchen seen | Mohnhaus Nr. 1440 Sheridan NRoab, | 


haus vertheidigte Graf Apponyi 
zweiftündiger Rede bie aan 
der Oppofitionsparteien gegenüber ber 


ı Regierung. Der Premier Tisza fagte 


in feiner Antwort, es fünnte dem Lan= 
de Vortheil bringen, wenn eine Oppo= 
fition das Parlament fontrollirte, — 
nur feine folche, die ihre ganze Auf- 
merffamteit darauf wende, die Benöl- 


| terung aufgureigen. 


nm 


= EM 


4 


18. Collins & Morris 
in Theilzahlung das 


more Ave. 
übernehmen 


welches 830,000 gekoſtet hat, und ei— 
nige Apartmentgebäude auf der Süd— 
ſeite. 

Jakob L. Kesner hat aus dem Nach— 
laß von Elbridge M. Fowler für 
$65,000 einen ungetheilten halben An- 
theil an dem Eigenthum Nr. 346—348 
MWabafh Ane. erworben. Das Eigen- 
thum befteht aus einem achtftödigen 
Gebäude auf einem Grundftüd, mel- 
ches 40 Fuß Front und 173 Fuß Tiefe 
bat. 


Zefet die „Zonntagpof«“, 


Andere chfagen ft 


Iſt reumüthig. 


Michigan Central R. R. Co. will Srachts 
Funden Eis zum Koftenpreife liefern. 
Vor der Kommiffion für Regelung 

des zwiſchenſtaatlichen Handelsver— 

kehrs wird fortgefahren mit den Er— 
hebungen der Uebertheuerung, welche 

Kühlwagengeſellſchaften angeblich mit 

Hilfe der Bahnen an Frachtkunden 

praktizirt haben. Die Armour Car 

Co. hat ſich neuerdings erboten, ihre 

Kühlraten bedeutend zu ermäßigen, 

falls das Verfahren eingeſtellt wird, 

die vereinigten Kommiſſionshändler 
wollen aber von einem ſolchen Kom— 
promiß nichts wiſſen. Anwalt Shaw 
erklärte heute im Namen der Michigan 

Zentral-Bahn, dieſelbe würde feine 

Kontrakte mit Kühlwagen-Geſellſchaf— 

ten mehr abſchließen und ihren Fracht— 

kunden für Eis nur mehr den Selbſt— 
koſtenpreis, etwa 82.35 die Tonne be— 
rechnen. 


Frauenleiden. 


Bei den mannigfachen Leiden der Frauen, Schwan⸗ 
ger afts beſchwerden. Unfruchtbarkeit, Leiden der 
echieljabre, Blutarmuth, Bleihiuht und Nerven: 
(habe erweift jih al3 ein Netter in der Noth die 
deutihe A:B:C-fräuterfur für Fyrauenleiden. In 
Upothelen oder gegen Einfendung don 50 Gent3 
in Briefmarken portofrei von M. %. Prauns & Eo., 
156 Belmont Xpe. l6ap, ion, mi* 


H.Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 dur) 
H CLAUSSENIUS:- 


Eröfhaften, Wollmadlen, 


Wechiel, Poitzahlungen, Militär- n. Ben» 
fiosnsfacdhen, Notarints- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILL!NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abendd. Sonntag 52 = us. 
mifafo* 


: KNIEHT’S |: 
RHEUMATIC 
CURE [Müg_nienas fegt 


Schreibt oder ſprecht ver wegen — u 
—— 8 betannten "Berionen bei 


—— * rein 3300 State Str 


Im. memijad 
Nur für Damen. 
De 9. G. Kaymendd monatliher Regulater 
mderte bejorgte Frauen glüdlig gemadt. Krt- 
merzen, feine Wefahr, feine fünf Sagen dor 
Urbeit. Linderung in drei bis * 
nie Miberfolg aehabt. Preis 82.0. me —* 
haben nur in ber es ffice oder per 
2. Sinne 22 Incl 
dweiter 
von 9—. 


bet 

ne 

der 
Dienung. Zu 


ag En im er 


hr bedürft feine gejchulten Fadhlente — umd die 


Schiffsfarten 


von und nad @uropa. 
Kajüten und Zwifchended 
zu bifligften Preifen. 
Offizieller 5 
Bertreier aller Pinien 
und General-Agent, 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 
Dentidhe Reichspoft, Money Orders 


RE Bonds, Hopolfeken. 


Spezialität: 


BE Erbichafts:- 


Regulirungen, 
Amtlich beglaubigte 


BER Bollmacıten "ug 


Borihun in jeder Döhe. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


18m ,fafonmomibo® 


Schiffsfarten 
1., 2. und 3. Slafje 


mit Schnell: und regulären Dampfern 
Ertra billig diefe Bode, ailtig für 12 Monate 
nah und bon Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam, Trieit, Yiume u. and. Hafenplägen. 
Wir Haben direlte Verbindungen in allen Has 
fenplägen und garantiren prompte und quite 
Beförderung. — Ranft wo Geld geipart wird. 
Sie reellite und billigfte Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
205 S. Clark Str., 


nahe Adams Straße. 


Eonntag3 offen bis 12 Uhr. 25ap,im2 


Nur beited Malz und beutihe Hopfen! 


Reinſles Kraft—⸗ Bier | 


Export, 24 Flafchen, abgeliefert 
, Malt Tonic, 24 Slafhen, abgeliefert. 31.28 
’ Man beitele mittelit einer PBoftlarte, 3 


‚ COLUMBUS BREWING CO, ; 


Tel. Monroe 1872. Gorneli und Noble Str: |: 


Sciephene North 1325. 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäder : . Konlraklor. 


eines ia Nothhelz und 
tniheß Jeder, non fr — Holz ee 


N AVE. 
Blase 4 
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Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenoinmen Sonntags, 
Oertausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft* = Gebäude, 173-175 Fitth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
CHIOAGO . . . . ILLINOIS, 
Zelephon: Mai 1496, 1497 und 1493. 


eis jeber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gem 

Bi ne — 2 Cents 
il, im Noraus bezahlt, in ven Ber. 

toaten, portoftei......... Soonc00n.. on... 
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Entered at the Postoflice et Chicago, EL, æa 
Wecond ciess matter. 


ann —— 
Der einzige Ausweg. 


Meil Präfident Roofevelt zufällig 
Chicago befuht — deifen Bürgern er 
herzlih milltommen ift — joll die 
„gute Gelegenheit“ mahrgenommen 
werben, ihn um feine Vermittlung in 
dem Fuhrleute = Streik anzugehen. Da 
jedoch diefer Streik vorläufig noch fein 
nationales Unglüd ift, wie jeis 
nerzeit der Ausftand der Hartfohlen- 
gräber, fo ift es nicht jehr wahrjchein- 
lich, daß der höchfte Beamte der Ber. 
Staaten den Vermittler oder gar den 
Schiedsrichter wird fpielen wollen. 
Schon die Höflichkeit gebietet ihm, dem 
Bürgermeifter von Chicago und dem 
Gouberneur von Jllinois den Vortritt 
zu lafjen. 

Smmerhin mag e3 ein günjtiges 
Vorzeichen fein, daß Die Leiter Des 
Ausjtandes fich jogar big zur Anrus 
fung des Präfidenten verjteigen wollen, 
um dem Streit ein ehrenvolles Ende zu 
maden. Man wird aus diefer Ber: 
föhnlichkeit wohl den Schluß ziehen 
dürfen, daß die Gewerkfchaften im All- 
gemeinen von der durch Herrn Ghea 
gefchaffenen Sachlage nicht Jonberlic) 
erbaut find und ihn nicht Die erwar- 
tete Unterjtübung angebeihen laffen. 
Die Fuhrleute felbft leiften ihm aller- 
dings Gehorfam, obwohl der ur: 
Tprüngliche Boyfottbefhluß nur bon 
37 der aus 700 Mitgliedern beite- 
henden Union gefaßt worden fein joll, 
und obwohl die Männer, die ohne eige- 
nen Grund zur Bejchwerde die Arbeit 
niederlegen, jehr geringe Ausfiht auf 
Wiederanftellung haben. Sicherlich ver— 
dient diefe Treue und Manneszucht 
Anerkennung, und diefe wird denyuhr- 
Yeuten von allen anderen organifirten 
Arbeitern aud) gezollt, aber die immer 
meitere Ausdehnung des Boyfott3 wird 
troßdem mit gemifchten Gefühlen be— 
trachtet. 

Denn je mehr Geſchäftshäuſer nur 
deshalb lahm gelegt werden, weil ſie 
ſich nicht verbieten laſſen wollen, ihre 
Kunden zu bedienen, deſto mehr Arbei— 
ter werden unverſchuldet in Mitleiden— 
ſchaft gezogen. Den deutſchen Solda— 
jen wird haͤufig der Beſuch von Wirth— 
ſchaften nicht geſtattet, deren Beſitzer 
ihre Hallen oder ſonſtige Räumlich— 
feiten für fozialdemofratifche Ver- 
Sammlungen hergeben. Gegen diejen 
Defpotismus hat die Arbeiterpreffe 
von jeher mit Recht Einfprud) erhoben. 
Die Militärbehörben verhängen aber 
den Boyfott nur über die Wirthe, die 
den Sozialdemofraten „Vorfchub“ Tei- 
ften, und nicht auch über die Brauer, 
Branntweinbrenner und Sigarren- 
fabrifanten, die jenen Wirthen Waaren 
verfaufen, oder über die Mälzer, bie 
den Brauern das Malz, und die Yand= 
mwirthe, die den Mälzern die Gerfte, 
den Branntweinbrennern die Kar 
toffeln und den Zigarrenfabrifanten 
den Tabak liefern. Dagegen hat Herr 
Shea erft eine Firma geächtet, die ihre 
ausftändigen Fuhrleute nicht wieder 
anftellen wollte, nachdem ihr Sympa= 
thieftreif von der Gemwerfjchaft ab- 
beftelt worden war, zu deren Gunjten 
er angeorbnet wurde. Dann hat er 
die Acht auf alle Gefchäftshäufer und 
Erpregaelellihaften ausgedehnt, Die 
mit jener Firma in Gefchäftsverbin- 
dung jtanden. Weiterhin find aud) die 
Yabrifanten, Kohlenhändler u. f. mw. 
vervehmt worden, die ihre Verbindun= 
gen mit jenen Gejchäftshäufern und 
Erpreßgefellichaften nicht abbrechen 
wollten. Sn noch meiterer Folge ere 
ſtreckt ich die Acht auf die Lieferanten 
der Kohlenhändler und Fabrikfanten, 
und am lebten Ende muß fie den ge- 
jammten Handel der Stadt treffen, 
alle Fabriten, Werkftätten, Läden, 
Zeitungen und die Milch- und Eis- 
ablieferung zum Gtillftande bringen. 
Wird der Boykott folgerichtig durch 
geführt, fo muß er den Generaljtreif 
bringen, d. h. die gleichzeitige Einftel- 
lung aller Betriebe, dag Maffenelend 
und den Hunger, den Aufruhr und den 
Bürgerfrieg. 

Sit für einen folcher Verzmweiflungs- 
fampf ein triftiger Grund vorhanden? 
Würde e3 fich vor dem Richterftuhle 
ber Menfchlichfeit und Gerechtigfeit 
verantworten laffen, daß wegen eines 
Streites zwifchen neunzehn Schneider- 
gejellen und fieben Mitgliedern eines 
einzigen Gejchäftshaufes eine Stadt 
bon zwei Millionen Einwohnern mit 
allen Schreden eines VBruderfrieges 
bedroht wurde? Da fich diefe Frage 
unmöglich bejahen läßt, zögern alle 
Gemerkichaften, dem von Herrn Shea 
verhängten Bopfotte beizutreten. Gie 
follten aber noch einen Schritt weiter 
gehen und die Zurüdziehung biefes 
Bonfotts verlangen, ehe alle organi= 
firten Fubrleute ihrer Verbandätreue 
zum Opfer gebracht worden find. E3 
ift nicht recht, daß diefe Männer vor 
die Wahl aeitellt werben, entmweber ihre 
Union zu verrathen oder fich eriverb3- 
und brotlo8 machen zu laffen. Je eher 
Herr Shea freiwillig oder gezwungen 
feinen Fehler eingejteht — mas fehon 
bie größten StaatSmänner, TFeldher- 
ren und Gelehrten haben thun müf- 
fen — deito fleiner wird der Schaden 
fein. Er ift wahrlich jebt fchon be- 
beutend genug. 


„Der ftürmifche Zordan‘‘, 


Am 9. Mai meldeten Spezialdepe- 
chen aus Ottumimwa, Yomwa, daß „ber 
jtürmifche Jordan“ dort im Alter von 
73 Jahren ftarb. — Wer mar bdiefer 
Mann mit dem auffälligen Beinamen, 


‚ beffen Tod jolcherweife über das ganze 
"Rand hin gemeldet wurbe—iwie fam er 


Ru biefer Auszeichnung? 


— —— — — — ——————— — — — 


Er war ein Wirth; ein „ganz ge— 
wöhnlicher „Schnapswirth“ in einem 
Staate, der dieſes Gewerbe „unehrlich“ 
machte und darnach trachtet, alle die 
ihm nachgehen, auf gleiche Stufe mit 
Dieben und Brandſtiftern zu ſetzen. 
Sein richtiger Name war Kinsley 
Jordan und den Beinamen „der ſtür— 
miſche“ erwarb er ſich durch ſeinen 
offenen, heftigen und lange Zeit hin— 
durch erfolgreichen Widerſtand gegen 
die Prohibitionsgeſetze des Staates 
Jowa. Er war ein gefliſſentlicher Ge— 
ſetzesübertreter, ja Geſetzes veräch— 
ter und hätte nach der ſtrengen ge— 
ſetzlichen Moral in's Zuchthaus gehört; 
wenn man ſein Ableben überhaupt der 
Erwähnung und Vermeldung über das 
ganze Land hin werth erachtete, ſo 
konnte —ſollte man meinen —das nur 
geſchehen zu dem Zwecke, ſein Leben 
und Treiben als abſchreckendes Bei— 
ſpiel hinzuſtellen, hatte es nur „Sinn 
und Verſtand“, wenn ſich an die kurze 
Skizzirung des Charakters und Le— 
benslaufs des Mannes etwa die „Mo— 
ral“ anhängen ließ: Seht, ſo geht es 
dem Menſchen, der ſich in Widerſpruch 
zu Geſetz und Ordnung ſetzt und die 
weiſen, auf Verbeſſerung der wirth— 
ſchaftlichen Lage und Veredelung des 
Charakters derBürger abzielenden Ge— 
ſetze gefliſſentlich und hohnvoll miß— 
achtet. Noch in ſeinem Tode wird er 
ſeinen Mitbürgern als abſchreckendes 
Beiſpiel vorgehalten. 

Das wäre, ſozuſagen, „folgerichtig“, 
in Wirklichkeit fiel aber der „Nachruf“, 
den die Preſſe — und zwar gerade 
Blätter mit ſtarken prohibitioniſtiſchen 
oder doch temperenzleriſchen Neigun— 
gen — dem verſtorbenen „ſtürmiſchen 
Jordan“ widmete, ganz anders aus. 
Es heißt da allerdings, daß er durch 
ſeinen Kampf gegen die Prohibitions— 
geſetze Jowas eine ‚berüchtigte Perſon“ 
wurde und ſich nationalen Ruf erwarb, 
indem er in kühner Herausforderung 
auf das Schild über der „ſchmierigen 
Thür“ ſeiner Wirthſchaft die Worte 
jegte, „Der Weg zur Hölle“; aber, es 
mird nicht gemeldet, daß dieſe Verhöh— 
nung der herrfchenden öffentlichen Mei- 
nung und ihrer Gefege ihn in’s Zucht: 
Haus brachte und die gebührende 
Strafe im wirthfchaftlichenSinne und 
in geſellſchaftlicher Aechtung fand. Im 
Gegentheil, es wird geſagt, daß er ge— 
ſchaͤftlich Glück hatte, an Stelle der be— 
ſcheidenen Wirthſchaft, die er erſt be— 
trieb, einen „prachtſtrotzenden Palaſt“ 
ſetzte und es ihm gelang, ein großes 
Vermögen zu erwerben, bis endlich 
eine Entſcheidung des Bundesoberge— 
richts ihn zwang, ſeine Kneipe (joint) 
zu ſchließen. Auch ſonſt hatte der 
Mann Glück. Eine Wittwe und ſie— 
ben Kinder beweinen ihn, und in der 
betreffenden Depeſche hieß es: „Seine 
hervorſtechenden Charattereigenſchaften 
meren lauterfte Ehrlichkeit und nie za— 
gender Muth. Er war niemals Heudj- 
ler und Zwifchenträger und er fürchtes 
te Niemanden.” 

Der Mann war ein hartgejottener 
Gefegesübertreter. Aber er war dabei 
offenfichtlich ein ganzer Mann und bis 
auf feine Uebertretung gemiffer, Geſetze 
Jowas ein guter Bürger, ja, ein ganz 
beſonders guter; ein Bürger, der, wie 
verhältnißmäßig wenige, dem Bürger— 
ideal nahe kam, das kein anderer 
als Präſident Rooſevelt ſelbſt 
aufſtellte: Ehrlich, muthig und ſtark; 
ein Draufgänger und Kämpfer, fein 
Zögerer und verächtlicer Schwädlling; 
ein fiebenfacher Water — ein Patriot 
und fein NRafjenfelbitmörder. Man 
müßte den Mann bewundern und ihn 
als nachahmenswerthes Beiſpiel auf— 
ſtellen — wenn ſeine niederträchtige 
fortgeſetzte Verletzung und Bekämpf— 
ung der Geſetze nicht wäre. 

Es iſt eine fatale Lage, in die der 
gute geſetzliebende und -achtende Bür— 
ger ſich da ſieht. Er kann nicht ver— 
dammen, ohne ſich mit dem Urtheile 
der Beſten des Volkes über die Frage: 
„Wie ſoll der brave Mann ſein?“, in 
Widerſpruch zu ſetzen, und er kann 
nicht bewundern, ohne die gefliſſent⸗ 
39 ne ago q vaaↄghpoc; uiaq 
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[hönigen. Wer gerecht bleiben mil, 
muß Beides thun, — mie’3 ber 
Spezialforrefpondent that — aber 
e3 wird ein feltfames Zmitterding 
draus, nicht Filed, nicht Vogel, etwa 
fo eine Unmöglichfeit wie feinerzeit Die 
popofratifhe Efel-Gand oder ber 
Gans-Ejel mar. Oder gibt’3 nod 
einen Ausweg? 

Wäre der Mann ein Yllinoifer ge= 
mwejen, dann hätte man e3 leicht. Dann 
würde man ihm, troßdem er Schnap3- 
wirth mar, unbedingt den Nachruf: 
„Er war ein ganzer Mann,“ gün= 
nen dürfen, denn dann wäre er fein 
abgehärteter Gejeßesübertreter ge= 
wejen. Das, was ihn in Jowa dazu 
machte, ift bier erlaubt. Gind mir 
bier unjittlicher, mindermwerthiger und 
Thlehter, ala die Jowaer? Das wird 
man nicht zugeben wollen und fein 
Menſch beweiſen können. Wir haben 
jenen Konflikt alſo weniger dem 
Manne, als dem Geſetze zu danken. 
Wenn der Mann gut war, dann war 
das Geſetz ſchlecht. Wir Illinoiſer 
müſſen ſagen, er war gut, 
wollen wir uns nicht ſelbſt herabſetzen 


Katarrh 


Iſt eine organiſche Krankheit, die von 
unreinem Blute herrührt und richtige 
Behandlung erfordert, die, indem ſie 
das Blut reinigt, eine gründliche und 
nachhaltige Heilung erzielt. Nehmt 
nur 


Hood’s Sarsaparilla 


Nafen: und andere Formen von Katarıh 
werden jchnell durch CatarrletS gelindert, jie 
legen die Entzündung und die Abjonderuns 
gen bei. 

Hood's Sarſaparilla, alle Apotheter, $1. 

Catarrlets, nur per Poft, 50 Cents. 

Um Zeugnijfe von wunderbaren —— 
ſchreibt wegen Buch über Katarrh, Nr. 4. 

€. 3..Hood Eo., Lowell, Maif. 
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— die Jowaer ſtellten dazu ſchon längſt 


den folgerichtigen Nachſatz, indem ſie 
es ihm ermöglichten, in offener Ver— 
letzung des Geſetzes einen „pracht⸗ 
ſtrotzenden“ Palaſt zu bauen und ein 
großes Vermögen zu erwerben, und ſie 
bekräftigen unſer Urtheil durch den 
Nachruf, den fie dem „ſtürmiſchen 
Sordan“ in die weite Welt fhidten. 
Sett erjt ift die lächerliche Ohnmacht 
der Prohibitionsgefege jo recht offen- 
fichtlih) geworden. Daß fie nit 
prohibiren, mußte man jchon lange, 
man hatte aber immer geglaubt, es jei 
ihnen möglid, ein jonft ehrliches 
Gewerbe unehrlih, fonjt anjtändige 
Menfhen anrüdhig und verachtet zu 
machen. Der „itürmifche Jordan“ 
und die ihm gemibmete Nachruf: 
depefche haben bewiefen, daß jie auch) 
das nicht fönnen, wenn ein ganzer 
Mann fih zu ihnen in Widerfprucd) 
jest und fie mit Ehrlichkeit und jtar= 
tem Muth befämpft. Ganz erflärlich 
— von Ehrlichkeit und Muth ift in 
der Prohibitionsgejeggebung feine 
Spur zu finden. 
Spur zu finden, im Bolfe [hät man 
fie aber mehr al3 alle anderen Eigen- 


ſchaften. 


Die Müller- Scheine, 


Auf den fogenannten Müller-Schei- 
nen beruht Chicagos Hoffnung auf 


Erlangung jtädtifcher Straßeneifen= ; 


bahnen. Im fommenden November 
jol das Volt von Chicago gefragt 
werden, ob e3, um den geplanten erjten 
Berfuh mit der Verftabtlichung zu 
machen, die befagten Scheine zur Auf: 
bringung der erforderlichen Geldmittel 
ausgeben laffen will. Und wenn das 
Bolf, wie nicht zu bezmeifeln, auf die 
Frage mit einem lauten und vernehm= 
baren Ya antwortet, dann ift —felbit- 
berjtändlih! — die Frage entfchieden 
und e3 fann losgehen mit der Der: 
ſtadtlichung? 

So ſollte man meinen, die Sache 
liegt aber doch ſo einfach nicht. Die 
gerühmte Geſetzesherrſchaft kann wirk— 
lich mitunter recht unbequem werden. 
Nicht nur läßt ſie den einzelnen Bür— 
ger nicht immer thun was er will, 
nicht nur legt ſie den Volkserwählten 
bis hinauf zum Präſidenten und Kon— 
greß der Ver. Staaten oft läſtige Be— 
ſchränkungen auf, ſie kann ſogar unter 
Umſtänden den klar ausgeſprochenen 
Willen der größten Volksmehrheit ver— 
eiteln. Auch das Volk darf, ſo lange 
die Geſetzesherrſchaft beſteht, nur han— 
deln dem Geſetz entſprechend, die 
ſtärkſte Mehrheit darf nicht willkürlich 
über die Rechte der Minderheit tram— 
peln. ‘ 

Sm gegebenen Falle wird die Zus 
läfligfeit und Nechtsgiltigfeit der 
Müller-Scheine in Frage gejtellt durch 
jene Beitimmung der Gtaatäverfaf- 
fung, welche der Stadt Chicago gleich 
anderen Gemeinmwejen im Staate eine 
Schuldengrenze zieht. Schulden bebeu- 
ten Zinfen, Zinfen bedeuten Steuern. 
Unbefchränfte Schulderhöhung bedeu— 
tet unbejchränfte Steuererhöhung, die 
getrieben werden fann bis zur völli- 
gen Eigenthums-,Konfiskation“. Das 
Volk von Illinois war der Meinung, 
daß das Eigenthum geſchützt werden 
müſſe vor ſolcher Gefahr; die Minder— 
heit der Steuerzahler nicht ſchutzlos 
preisgegeben werden ſollte der Mehr— 
heit der Nichtſteuerzahler. Darum 
wurde die Schuldengrenze zu einem 
Theil der Verfaſſung gemacht und 
kann nur aufgehoben werden durch 
regelrechte Aenderung der Verfaſſung. 

Die verfaſſungsmäßige Schulden— 
grenze zu umgehen, ſchreibt das Mül— 
ler-Geſetz vor, daß die Müller-Scheine 
kein Theil der allgemeinen Stadt— 
ſchuld ſein ſollen. Unter keinen Um— 
ſtänden ſoll die Stadt als ſolche da— 
für haftbar ſein. Nicht aus der allge— 
meinen Stadtkaſſe, nicht aus den 
Steuererträgen ſollen die Scheine ver— 
zinſt und abgetragen werden, ſondern 
einzig und allein aus den Erträgen 
der Straßenbahnen, auf die ſie eine 
Hypothek ſein ſollen. Es iſt möglich 
und ſogar wahrſcheinlich, daß in An— 
betracht dieſer Vorſchriften das 
Staatsobergericht die Müller-Scheine 
als verfaſſungsmäßig gelten laſſen 
wird, aber es iſt nicht gewiß. Selbſt— 
verſtändlich können die Scheine nicht 
auf Käufer rechnen, ſo lange die Mög— 
lichkeit beſteht, daß ein Richterſpruch 
ſie werthlos machen könnte. 

Es iſt daher ſehr vernünftig von 
Mayor Dunne, daß er die bezügliche 
Ungewißheit ſo raſch als möglich zu 
beſeitigen ſucht. Er möchte die Ent— 
ſcheidung des Staatsobergerichts er— 
langen noch vor dem novemberlichen 
„Referendum“, um nicht nachher wei— 
tere Zeit verlieren zu müſſen. Die 
Schwierigkeit liegt darin, die Ent— 
ſcheidung des Rechtsſtreites zu erlan— 
gen, ſo lange der Streitgegenſtand 
fehlt. Die Gerichte entſcheiden grund— 
ſätzlich nicht „akademiſche“ oder „hy— 
pothetiſche“ Anfragen, die ihnen vor— 
gelegt werden mögen. Ehe ſie ſich auf 
eine Sache einlaſſen, muß ein Rechts— 
handel vorliegen. Zwei Parteien müſ— 
ſen ſich ſtreiten über etwas, und der 
Streit muß einen thatſächlichen Unter— 
grund haben. Wenn dann in ſolchem 
Streite jede der Parteien ihren An— 
ſpruch geltend gemacht, dann entſchei— 
det das Gericht, wer Recht hat von den 
beiden. 

Kann ein ſolcher Rechtshandel be— 
züglich der Müller-Scheine zu Stande 
gebracht werden, ſo lange es ſolche 
Scheine nicht gibt, ja noch nicht ein— 
mal ein Verſuch zu ihrer Ausgabe ge— 
macht werden kann? Der Verſuch 
kann erſt gemacht werden, nachdem die 
Ausgabe durch das Volk von Chicago 
am Wahltage genehmigt worden iſt. 
Herr Dunne „hofft“, daß das Staats— 
obergericht vielleicht doch den Fall zur 
Verhandlung nehmen wird, wenn ein 
Steuerzahler ſich einſtellt mit der 
Klage, daß die Stadt ſolche Schuld— 
ſcheine auszugeben „droht“ und um 
Verhinderung der Ausführung des 
Vorhabens anſucht. Aber ſeine Hoff⸗ 
nung klingt nicht ſehr zuverſichtlich. 
Als alter Richter kennt er die Abnei—⸗ 
gung der Gerichte geaen dorgebüche 
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Rechtshändel, wo die ſcheinbaren Pro— 
zeßgegner thatfächlich mit einander im 
Einverjtändniß find, nicht gegnerifche 
Ssntereffen verfechten fondern diejelben 
Snterejfen. Der Kläger im gegebenen 
Yale müßte fich beproht erflären 
durch etwas, womit zur Zeit (vor Ab- 
haltung des Referendums) nod) gar 
nicht gedroht werden kann; und müßte 
die Forderung ftellen, daß das Gericht 
der Stadt etwas verbiete, mas fie fo= 
iwiefo noch gar nicht thun darf und 
nicht thun kann. 

Da ift- denn auf rafche, gejchmeige 
„Jofortige” Erledigung der ftreitigen 
Nechtsfrage wirklich recht wenig Aus- 
ficht vorhanden. Und das ijt bedauer- 
li, denn, wie ſchon geſtern in dieſen 
Spalten bemerkt, die Gelegenheit zu 
praktiſcher Erprobung der Verſtadt— 
lichungs-Idee, wenn auch nur auf klei— 
nem Gebiete, iſt wirklich günſtig und 
es iſt Herrn Dunne zu wünſchen, daß 
ihm vergönnt werde, ſeine vor der 
Wahl gegebenen Verſprechungen we— 
nigſtens theilweiſe einzulöſen, ehe ſeine 
Amtszeit zu Ende iſt. Die Zeit ver— 
fliegt und zwei Jahre ſind raſch her— 
um. 

Selbſt wenn er die zunächſt nöthige 
gerichtliche Anerkennung der Müller— 
Scheine erlangt haben wird, wird er 
noch nicht heraus ſein aus den Zwei— 
felsſorgen. Dann wird erſt die wei— 
tere Frage fommen, ob die Scheine 
marftdar fein werden? Das heiht, ob 
fich Leute finden werden, Leute mit 
genügenden Mitteln, die geneigt fein 
werben, ihr Geld auf eine Hypothek 
auszuleihen, die nicht, wie andere HY- 
pothefen, auf 50 bi3 60 Prozent vom 
Merthe des verpfändeten Cigenthums 
lautet, jondern auf 110 Prozent des 
Merthes. Doch das find Zufunftsfor= 
gen, über die man fich vorderhand nod) 
nicht den Kopf zu zerbrechen braucht. 





Lotalbericht. 
Ihr Verkrag. 


Weilere Fuhrhalter dürften in den 
Ausſtand verwickelt werden. 


Bäckereibetrieb nicht geſtört. 


Ein allgemeiner Streik der Fuhrleute und 
der Hochbahn-Angeſtellten nicht in Aus— 
ſicht. — Proteſt des Vororts des Curnbe— 


zirks Chicago. 


Einige Mitglieder des Verbandes 
der Fuhrhalter ſind mit der vom Ver— 
band beſchloſſenen Politik der Nicht— 
einmiſchung in den gegenwärtig toben— 
den Streik nicht einverſtanden und er— 
klären, daß ſie ſelbſt auf die Gefahr 
eines Ausſtandes ihrer Leute hin ihren 
Vertragsverpflichtungen nachkommen 
und Waaren an die von den Strei— 
kern geächteten Firmen abliefern wür— 
den. Wie ſchon berichtet, hat die 
„Wenig Teaming Co.“ damit den An— 
fang gemacht, und die Folge war, daß 
ihre Fuhrleute die Arbeit einſtellten, 
als ihnen aufgetragen war, Waaren 
nach den Geſchäften der Steele-Wede— 
les Co. von W. M. Hoyt & Co. und 
Franklin MacVeagh de Co. zu brin— 
gen. 

Dieſer Ausſtand gab Anlaß zu dem 
Gerücht, daß die großen Bäckerei— 
betriebe und die großen Mehlgeſchäfte 
in den Ausſtand verwickelt werden 
würden. Die Mehlhändler verſichern, 
daß ſie Vorkehrungen zur Wiederauf— 
nahme der Waarenablieferung getrof— 
fen haben, und daß die Employers' 
Teaming Co. alle ihr übergebenen 
Waaren befördern werde. Die Beſitzer 
der großen Bäckereien verlaſſen ſich auf 
ihre bedeutenden Vorräthe an Mehl 
als Gewähr, daß ſie durch den Aus— 
ſtand nicht berührt werden. 

Zwei Fuhrleute der Crane Co. 
waren entlaſſen worden, weil ſie ſich 
weigerten, Röhren nach dem Neubau 
zu fahren, weldhen Marfhal Field & 
Co. für ihr Großgefchäft errichten. 
Nach einer lUinterredung zwiſchen Ver— 
tretern der Gemerkichaft und der 
Firma murden die entlaffenen Leute 
wieder angejtellt, und ein Streik der 
bierzig Fuhrleute der Crane Co. wurde 
bermieden. 

Snfolge der Entfchloffenheit der 
Arbeitgeber, ihren Verträgen nachzu— 
fommen, und ber Ihatfache, daß fie 
1800 ihrer 2500 Wagen geitern lau- 
fen laffen konnten, fehlugen mehrere 
Gemwertjchaftsführer Präjivent Shea 
bon den Fractfahrern und Präfident 
Dold von der „Federation of Labor“ 
bor, eine Wrbeitseinjtelung aller 
Yuhrleute in Chicago auf die Dauer 
bon zehn Tagen anzuordnen, in der 
Erwartung, dadurd) einen Sieg her- 
beizuführen, aber Shea und Dold 
waren entichieden gegen eine meitere 
Ausdehnung des Ausftandes. Präfi- 
dent Shea hat ferner feither in einer 
öffentlichen Erklärung gegen einen all- 
gemeinen Streif der Frachtfahrer ent- 
[hieden Stellung genommen. 

Ein aus Dold, Shea, Bizepräfident 
DMeill, Organifator Fitpatrid und 
zZ. P. Quinn von der Federation of 
Labor und T. U. Richert von den Ge- 
wandmachern beſtehender Ausſchuß 
wollte Präſident Rooſevelt entgegen— 
fahren, um ihn zu erſuchen, eine 
Streikkommiſſion zur Schlichtung des 
Ausſtaͤndes einzuſetzen. Die Leute 
wurden aber benachrichtigt, daß der 


Gefunden 


Der ſchnellſte und ſicherſte Weg zu guter Ge— 
ſundheit iſt von Tauſenden, die an Magen, 
Le und Nieren litten, gefunden. Sie nah— 
min Hoſtetters Magen- Bitters beim erſten 
Anzeichen und fanden darin das einzige Heil— 
mittel, das ſie zu heilen vermochte. Jede krante 
Berſon ſollte ihrem Beifpiel folgen. Es heilt 
Kopfweh, Verſtopfung, Unverdaulichteit, Dys- 
pepſie, ſauren Magen, Leber⸗ oder Nierenleiden 
und weibliche Beſchwerden. 


HOSTETTER’S 


— 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 10. Mai 1905. 


Präſident ſie im Laufe des Spätnach— 
mittags hier empfangen werde, aber 
daß es ihm vorher unmöglich ſei. Dem 
Präſidenten wird eine ähnliche Adreſſe 
überreicht werden, wie ſie Gouv. De— 
neen und Bürgermeiſter Dunne vorge— 
legt wurde. Die Streikkommiſſion ſoll 
nach Anſicht der Arbeiterführer der— 
jenigen nachgebildet werden, welche 
den pennſylvaniſchen Kohlengräber— 
ſtreik ſchlichtete. 

Beamte der Milchfahrer -Gewerk— 
ſchaft beſchweren ſich, daß jetzt auf 
Zügen der Lake Str.-Hochbahn Milch 
nach den Bazaaren geſchafft werde, und 
fordern, daß die Hochbahn-Angeſtellten 
die Arbeit einſtellen, doch nehmen Prü—⸗ 
ſident W. D. Mahon von den Stra— 
ßenbahner-Gewerkſchaften und Albert 
MW. Young von den Kohlenfahrern ent= 
Ichieden gegen einen joldhen PlanStel- 
lung. 

Bekanntlich erbot fih fürzlih Zur 
ner Emil Hoechiter von der Chicago 
QIurngemeinde Mayor Dunne gegen= 
über, im Nothfalle die Taufende der 
biefigen Ddeutjchen Turner zur Auf: 
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung 
auf die Beine zu bringen. Der Vor— 
ort des Turnbezirk3 Chicago, zu wel- 
hem die weitaus aroße Mehrheit der 
hieſigen Turnerſchaft gehört, hat nun 
in folgender Weife in einer gejtern 
Abend abgehaltenen Situng Stellung 
zu der Angelegenheit genommen: 

„In Anbetracht daß die Chicagoer 
DIagespreffe am legten Sonntag einen 
Artikel veröffentlichte, worin gejagt 
wurde, daß ein Herr Emil Hoedhjiter 
dem Bürgermeilter der Stadt Chicago 
10,000 Turner für Gtreif-Dienjte an= 
bot; 

„sn Anbetracht ferner, daß die Mit- 
glieder des Chicago ITurn=Berzirkes, 
welcher aus 27 Qurnvereinen bejteht, 
den Herrn Emil Hoecdhiter weder auf- 
gefordert noch berechtigt haben, dem 
VBürgermeifter eine derartige Offerte 
zu maden, fei e3 

„Beihloffen von den Mitaliedern 
des Bezirf3-Ausfchuffes, daß die Tur- 
ner de3 Chicago Turn-Bezirf3 als 
treue Bürger dieſer Stadt und dieſes 
Landes ſich ſtets bereit halten, Geſetz 
und Ordnung zu beſchirmen, daß ſie 
aber nicht willens ſind, Schergen- oder 
Lakaien-Dienſte für die Ausbeuter des 
arbeitenden Volkes zu verrichten. 

„Sei es weiter beſchloſſen, dieſen 
Beſchluß dem Protokoll einzuverleiben 
und daß je eine Abſchrift des Beſchluſ— 
ſes an den Bürgermeiſter der Stadt 
Chicago und an die Preſſe geſandt 
wird.“ 

Vor Gerichtsreferent Sherman ſagte 
geſtern E. B. Eddy, Spezialagent der 
United States Expreß Co., über den 
Streik der Fuhrleute dieſer Firma 
aus. U. A. ſagte der Zeuge, ein ge— 
wiſſer Carnegie ſei verhaftet worden, 
weil er einen der Streikbrecher der 
United States Expreß Co. angriff, 
und man habe in ſeiner Taſche einen 
Revolver gefunden. Der Fall ſei am 
Montag vor Polizeirichter Chott zur 
Verhandlung aufgerufen worden, der 
Angeklagte ſei aber nicht zugegen ge— 
weſen, auch hätten die Agenten der Ex— 
preßgeſellſchaft nicht entdecken können, 


was mit ihm geſchehen ſei. Ein ande⸗ 


rer Streiker ſei unter einer ähnlichen 
Anklage dem Richter Dooley vorge— 
führt worden, habe ſeinen Fall aber 
vor Richter Chott verlegen laſſen. Die— 
ſer habe den Angeklagten kurzer Hand 
freigeſprochen, nachdem erſt einer der 
16 Zeugen vernommen worden war, 
die gegen ihn auszuſagen bereit waren. 

Das Verhör vor Referent Sherman 
wird heute des Beſuches des Präſiden— 
ten wegen ausgeſetzt. 

Wie berichtet, wurde Sonntag in 
La Grange ein Kutſcher der „Adams 
Expreß Co.“ von vier jungen Burſchen 
angefallen, von denen drei nach länge— 
rer Verfolgung verhaftet wurden. 
Adolph H. Weſemann, einer der An— 
wälte des Verbandes der Arbeitgeber. 
hat die Gefangenen, Otto Schwartz, 
Edward Schroeder und Frank Da— 
vian, frühere Kutſcher für Bazaare an 
der State Str., aufgeſucht, und von 
einem von ihnen, wie er ſagt, erfahren, 
daß die Frachtfahrer-Gewerkſchaft 
einen geheimen Ausſchuß habe, welcher 
die Ueberfälle von Streikbrechern leite 
und ihnen beiſpielsweiſe befohlen habe, 
jenen Kutſcher niederzuſchlagen. Mehr 
dürfe er nicht ſagen, da er ſonſt ſeines 
Lebens nicht ſicher ſei. 

Patrick Egan, ein Gewerkſchafts— 
fahrer, iſt verhaftet worden unter den 
Anklagen, einem Wagen der Bundes— 
regierung den Weg verſperrt, einen der 
dieſes Fuhrwerk bewachenden Bundes— 
hilfsmarſchälle mit dem Tode bedroht, 
den vom Bundesgericht zum Schutz der 
Wagen der Expreßgeſellſchaften er— 
laſſenen Einhaltsbefehl verletzt und 
ſich des unordentlichen Benehmens 
ſchuldig gemacht zu haben. Egan fuhr 
geſtern Abend um ſechs Uhr, wie we— 
nigſtens die Polizei behauptet, an der 
Ecke des Jackſon Boulevard und der 
Desplaines Str. vor einen der Wagen 
der „United States Expreß Co.“ und 
weigerte ſich, auszuweichen. In dem 
Wagen der Expreßgeſellſchaft wurde 


Möchte von Haus zu Haus 
gehen. — Frau Katherine Roth, 
aus Hasbrouck Heights, N. J. ſchreibt: 
„Ich war eine Zeit lang krank gewe— 
ſen und von den Aerzten behandelt 
worden. Dann ſchickte mein Gatte 
mich nach dem Hoſpital, wo ich von 
den Profeſſoren unterſucht wurde, die 
behaupteten, daß ich wegen eines Ge— 
wächſes operirt werden müßte. Da— 
von wollte ich aber nichts wiſſen, ſon— 
dern beſchloß, den Alpenkräuter-Blut⸗ 
beleber, über den ich ſchon ſo viel ge— 
hört hatte, zu verſuchen. Ich nahm 
eine Flaſche nach der anderen und fand 
bald aus, daß ich geſund wurde. Leute, 
welche mich jetzt ſehen, fragen mich oft, 
ob ich mich habe operiren laſſen, aber 
denen ſage ich „nein, Dr. Fahrney's 
Medizin hat mich kurirt“. Ich bin ſo 
glücklich über die Wiederherſtellung 
meiner Geſundheit, daß ich von Haus 
zu Haus gehen möchte und den Leuten 
—* dieſe wundervolle Medizin erzäh⸗ 


Nifoie 
202 Eeiten. 


Geld nad dem ——— beför⸗ 
dert, und auf demſelben ſaßen Bun⸗ 
deshilfsmarſchälle. Egan wurde auf 
bie an dem Wagen befeſtigte Bekannt⸗ 
machung von dem Einhaltsbefehl auf— 
merkſam gemacht, und als das keinen 
Erfolg hatte, wurde ihm geſagt, daß 
der Wagen im Regierungsgebrauch ſei. 
Daraufhin ſoll er Morddrohungen 
ausgeſtoßen und geſchimpft haben. 
Infolge deſſen wurde die Polizei be— 
nachrichtigt. Nach Egans Feſtnahme 
wurde die Verſperrung beſeitigt. 

Im Hauptquartier der Nichtgewerk— 
ſchaftsfahrer, 505 State Str., ver— 
gnügten ſich ſiebzehn Schwarze geſtern 
Abend mit Würfeln, dabei ſoll der 34 
Jahre alte Geo. Clarke „gemogelt“ 
haben, und das führte zu einem Streit 
zwifhen ihm und dem 19jährigen 
Chas. Frazier. Plötzlich zog Clarke 
einen Revolver aus der Taſche und 
gab angeblich zwei Schüſſe auf ſeinen 
Widerſacher ab. Dieſer wurde in die 
linte Wade getroffen. Frazier wurde 
nach dem Samariter-Hoſpital gebracht, 
und Clarke in Haft genommen. 

— — — 


— Paſſender Stoßſeufzer. — „Ge— 
ſtern ſoll der Gerichtsvollzieher bei 
Ihnen gewefen fein?" — „Sa, mein 
Schidfal ift jeßt befiegelt.“ 

— — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freundenu ud Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Echiwiegerbater 


und Großvater 
Vaul Teſchow 
im Alter bon 53 Jahren geſtorben iſt. Das Bes 
gräbnik findet ftatt am Freitag, den 12. Mat, 
um 1 br, vomXranerbaufe, 705_&. Wood Str., 
nad dem Concordiasgriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karl Teihomw, Sohn. 
Anna Greite, Joa Odenbach, Marie 
Maaß. Minna Heil, wyriederife 
Vehlte, Täter, nebit Cchiwiegers 
föhnen und Enteln. 


Endlih haft Du überwunden 

Deıne fhweren, harten Stunden. 

Dande tummervolle Nacht 

Hait Du in Deiner Krankheit zugebracht 

is der Tod Dein Auge brad), 

Solgeit Du der Mutter nad). 
pn 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unjer ueber Gatte, Vater und Urs» 
großbater 
Simon Schoen 

nah kurzem fchweren Leiden im Alter bon SO 
Jahren, 6 Monaten und 9 Tagen am 8. Mai 
1905 jelig entihlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Sonntag, um 1 Uyr Nachmittags, 
von 954 N. ITalman Ave., nah Waldheim. Um 
ftille3 Beileid bitten die frauernden Hinterblie- 


benen: 
Dorothea Scwen, geb. Schneider, 
Gattin. 
Emma Grie, Minnie Flochler, Hattie 
Eridion, Klara Loeif, Töchter. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
ı Charles Lemmerzahl 
im Alter von 30 Jahren plöglich geitorben ift. 
Da3 Begräbniß findet ftatt am Freitar den 12. 
Mai, um 1 Uhr, vom TIrauerhaufe, 117 Gault 
Eourt, nad dein Montroſe-Fraedhof. Um ſtille 
Iheilmahme bitten die trauernden SHinterbliebe> 
nen: 


Albert und Rida Lemmerzahl, Eltern. 
Bilfiam, Annie, Sophia, Francis, 
Geichwiiter. 


Todes- Anzeige 
‚Yreunden umd Belannten die traurige Nach 
eicht, daß unfere geliebte Tochter 
Dorothea Barthels : 
im Alter von 17 Jahren und 7 Monaten am 10. 
Mai felig im Herrn entihlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag Morgen um 
11% Uber, vom „rauerhauje, 1027 ©. Leapitt 
Sir, nad der Preieinigleits:Kirhe und bon da 
nad dem Foreit Homessriedhof. 
Wilhelm und Marie Bartheld, Eltern. 
Willie, Walter und George, a 
mido 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Tochter, 
Gattin, Mutter und Großmutter 

Sophie Louije Spaeth, ach. Bowes, 
am 8%: Mai, um 11 Uhr Nachts, felig_entichlafen 
ift. Die Beerdigung finder ftatt am Donnerftag, 
den 11. Mat, Nachmittag 1 Ubr, dom 
Zrauerbaufe, 291 Wels Straße. nah dem 
Rofebil-Gottesader. Um ftile Iheilnahme bit» 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Carl Spacth, Gatte. 
Sophie Bowes, Mutter, 
und Familie. 


Todes-Anseige. 
Allemannia Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Sophie Louiſe Spaeth 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don— 
nerſtag, den 11. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 291 Wells Str. nah Röoſebill 
ftatt. Die Mitglieder find_erfucht, der beritor- 
benen Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Anna Gutmann, Präfidentin. 
Minna Hildebrandt. TSelretärin. 


Geitorben: Peter Roth, am 9. Mai, im Alter 
bon 64 Sabren, geliedbter Gatte von Cufanna 
Noth, geb. Meßzen Vater von Catherine Eggle— 
ſton, Sophie Murphy, Agnes Roth und Maggie 
Rotn Schwiegerbater don Richard Egaleiton 
und James Murphn, Nolte und Michael Roth, 
Groftinder. Beerdigung „treitag, den 12. Mai, 
bom TIrauerhaufe, 411 Dit 26. Etr., nad der 
Ct. UAnthbony-firhe, mo ein Hodhamt zelebrirt 
wird, von da per Kutiden nu dem St. Bonifa- 
cius⸗Friedhof. mido 


Geſtorben: Am 7. Mai 1905 "in Qudington, 
Mich., Emma Haberkamp geb. Pammler, ge— 
liebte Gattin von Wim. Haberkamp, Mutter von 
Frau Roy H. Cory, Frau Frank H. VPeterſon, 
Daan und William Haberkamp. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 1152 Seminary Ave., am 
Donnerſtag, 11. Mai, 1:30 Nachmittags. nad) 
der evang. Bethlehems-Kirche, Diverſey Boul'd 
und Diverſey Place, von da nach Graceland. 


Geſtorben: Katharina Koeppel, am 9. Mai, 
eliebte Tante von Mrs. Dr. M. G. Meebau, 
Marh Kogenberg, Mr3. John Masqauelet, Mrs. 
Peter Ehaad und Virs. Albert Adermann. Be: 
erdigung Donneritag, 10 Uhr Vorm., bon 5058 
©. Halited Str., nad der St. een, 
u. da per Bahn nad dem St. ViariensFried- 
of. 


Zur@rinnerung. 


In liebevoller Erinnerung an meine innigfts 
geliebte Tochter und Schweiter 


Glara Zuger, 


die un am 10. Mai 1904 durch ben bitteren 
Tod entriffen wurde. 


Nun_gingft Tu Heim in füßem Srieden, 
In Deines Gottes zes liegit Du da. 
Wohl, wen fo ein Ende ift be Sieden; 
Das war der Tod der Frommen, den ich ſab. 
Keın Wort der Klage fam aud Deinem Munde, 
Nicht Angſt, niht Zagen trübte Dir Dein’ Blid; 
Du freuteft Dih auf Deine Heimfabrtäftinde 
Die Kindlein auf das volle Weihnadtsglüd. 
Vielgeliebte, weinet nicht, _ 
Sehnt mir nah und lebt in Segen. 
Gott iit Euer Troft und Licht; 
SH mil mid zur Ruhe legen, 
Chreidet diejes auf mein Grab. 
Gott mwilcht alle Thränen ab. 
€3 iit beitimmt in Gottes Rath, 
Daß man vom LKiebiten, was man bat, 
Muß ſcheiden. 


Gewidmet von Deiner tieftrauernden Mutter: 
Anna R. Zuger, geb. Konidhal. 
Charles Luger, Bruder. 
2ouifa und Martha, Schweitern, 
Winnetla, ZU. 


Zur Erinncrung 
an unfere geliebte Mutter Amalie Strazinddy, 


melde heute vor einem Jahre, 10. Mai 1904, 
geitorben ift. 


Chlumm’re fanft, du gute Mutter, 
Die du uns haft fo geliebt. 

Qu wirft und ja mohl —— 
Wenn wir haben dich betrübt 
Ach du baſt jest überwunden 

2 e ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Vacht 
Haſt Du in merzen zugebracht. 
Standbaft haft du Tie ertragen, 


eine merzen, deine Blagen, 
Er Ber Sop Bein Auge beit, 
Dod vergelien wir bi nicht. 
Die tranernden Kinder. 
en! u 


Zeben.— 


um Rapyutla 


A aus 
Preis 


Wenn man e3 fich recht überleat, ift 
fein Rod allgemein beliebter, al3 der 
alte Freund der Weberrod, 

Und fein Rod leitet beffere Dienfte, 
als ein Eovert. 

Sie fommen in zwei Längen diefes 
Yrühjahr — kurze, 35 Zoll, and Kür 
zere, 32 Zoll. 

Hart appretirte lohfardige Covert3. 
$15 bis $28. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausftattungswaaren. 
Rogers, Beet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Dankſagung. 

Dem Dergias Frauen⸗Verein ſage ich hiermit 
meinen herzlichſten Dank für die liebevolleTheil⸗ 
nahme ſowie auch für die reichen Blumenfpen— 
den bei dem Begräbniſſe meiner verſtorbenen 


attin 
B. Barfus; 
ebenfo für die prombte Auszahlung des Sterbes 
gelde3 meinen innigiten Danf. 
Henry Barfus, 5525 Aibland Ave. 


Waldheim. 


Ginaiger deuticher Fonfefjionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durch Metropolman-hohbahn für bc zu 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 


ginn Friedhof auf Abichlagd ablungen u das 
en.—Dfftce: Dal Bart- Telephone 273 Weft.— 
Etadt-Dffice 670 W. —— Tel. 751 Weſt. 


A 
Volboſell 


— — — —— 


veranſtaltet von de 


Vereinigten Plalldälfchen 


Gilden von N. A, 


unter Leitung bon de 


- Plattdütsche Grot-Gilde 


affholen an 


Sünndag, den 16. Zuli, 
Mondag, den 17. Zuli, 


— in — 


Brandt’s Park, 


Eliton und Belmont Ave. 


SUR een aeasansinaen 25 @ Berion. 
ap30,mai10,28,1n9,24,j19,15 


9, großes Stiftungsseit 
verbunden mit Konzert und Ball, der 
>» - > 
Hiüdfeite Piedertafel 
Sonntag, 14.Mai 1905, Nahm. 3 Ubr, in der 
Süpdjeite Turnhalie (aroke Halle), 3143—47 ©. 
State Str. Iidet3 25c die PBerion. fomija 


— — — — 


de Diveriey, Glart En Evanſton Ave. 3 
BE KONZERT 32 
Jeden Abend und Sonnfag Racjmiltag! 


momits® EMIL GASCH. 


Bhiliv 
2011. 144 


ET Aufruf. ER 

Srübere öfterreih.-ungar. Coldaten haben jebt 
Gelegenbeit, ji einem bejonderen Verband ans 
uf&liegen, welcher neben der Pflege der Ges 
feligfeit und derstameradidhaft auch einen wohl» 
thätigen Zmwed bat. Der am 5. März in’3 Leben 
erufene Veiterreihiich-Ungarifhe Militär-tran- 
fen-Unteritägunge-Berein fordert in Chicago 
wohnende, ausgediente oder beurlaudte Kame— 
raden auf, fih am 11. Mai, Abends 8 Uhr, im 
Lofal, 271 €. North Ave., einzufinden. Wir baf- 
fen, daß der Perein im Furzer Zeit eine ftatt- 
ab! aufweijen wird 


lide Mitglieder h 
271 ©. North Ave, 


Franz Lukas, Sefr., 


Oeffentliche Reſtaurant⸗ 


— und — 


Bar-Verfieigerung, 


am Sonntag, den 14. Mai, Morgens 10 Uhr, 
im Elm Tree Grove, für da3 don den Plattdüt«- 
ihen Gilden Nr. 4 und 38 am Sonntag, den 
11. Juni, im Elm Tree Grove veranitaltete 
Pic Nic. fami 


Rennen Eie die Chicago Fraternal League? 
E3 ift die 20. Jahrhundert Unterftügungsgejell- 
Geaft.- Better Plan; beites Ritual; 
größte Unterftügung. 

Kann abfolut für immer ausgeführt tverden. 


So Jicher wie ein Zels. 
Wünfhen Sie beizutreten? 
Haben Cie einige Geeumbei . 
s3 ijt Geld darin. 
Epredit bor oder fchreibt: 


GHicaGO FRATERNAL LEAGUE, 


Bimmer 704 und 705, 109 Randolph Straße, 


Chicago, FU. 
<el.: 2216 Central. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld E 120 Randolph Str. 


2804, 
WEB Sreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Renvitt und Divifion Etirafe. 


Wisutag und Dounssiiag 2:30 bis 3:30 Nadm. 
18ap,imt,t&% 


N. WATRY &CO., 
99 Dft Ranbolyh Str. 
—— Deutsche tiker — 
Brillen und Augengläjer Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Materiaf. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 

A dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 

— und —— es alö eine 

e, ihre leidenden Mitmenfhen fo ihnell ala 

anpt unie" Garanle "ade, geheimen 

Frauenleiden und 


26ap,mifon,dio 


Buhbendlung, 100-102 DR Rendeiph Sir. 





2otalberidit. 


Würdig verklungen! 


— — 


Schlußakt der Schillerfeier im 
Auditorium. 


general Pſiſſers Rede. 


Gedantenreihe Abhandlung über 
Schillers Wirken, 


Legationsrath Scheller⸗Steinwartz. 


Er hielt, als Vertreter des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters, eine vorzügliche Rede. — Der 
von Karl Gundlach in St. Louis gedich— 
tete preisgekrönte Feſtprolog. —Eindrucks⸗ 
volle Aufführung der „Glocke“ nach der 
von Goethe dafür getroffenen Einrichtung. 
Wer die Arbeit gethan hat. 


Die unfreundliche Witterung hat 
nicht zu verhindern vermocht, daß ſich 
geſtern Abend nahezu 4000 Perſonen 
im „Auditorium“ einfanden, um da— 
ſelbſt dem Schlußakt der großen Schil— 
lerfeier beizuwohnen, welche für Chi— 
cago zuſtande gebracht worden iſt vom 
„American Inſtitute of Germanics“ 
und dem „Schwabenverein“ unter frei— 
gebiger Beihilfe zahlreicher Bürger, 
die keiner von dieſen beiden Organiſa— 
tionen angehören. Und der Verlauf 
dieſer Schlußfeier war ein ſo glänzen— 
der und eindrucksvoller, daß er ſicher— 
lich bei allen Theilnehmern eine dau— 
ernde Erinnerung hinterlaſſen wird. 

Als Eröffnungs-Nummer des Pro— 
gramms wurde von einem 60 Mann 
ſtarken Orcheſter unter Herrn Hans v. 
Schillers kundiger Leitung Beetho— 
vens feierliche Kompoſition „Zur Weihe 
des Hauſes“ geſpielt. Feſtpräſident 
Schneider ſtellte dann, unter lautem 
Beifall des Publikums, den Feſtredner 
des Abends vor, General-Major Dr. 
Albert v. Pfiſter, für dieſe Gelegenheit 
übers Meer geſandt vom Könige Würt— 
tembergs, der ihn als berufenſten Ver— 
treter der Heimath des ſchwäbiſchen 
Dichterfürften auserforen. „Schil— 
ler“, jagte Herr Schneider, „gehört der 
Welt. Aber Schiller mar ein Schwa— 
be, und deshalb fonzentrirt fih das 
Sntereife der Welt in diefen Gedenkta— 
gen auch auf die ſchwäbiſche Heimath 
Schillers, die außer dieſes größten ih— 
rer Söhne noch ſo viele andere bedeu— 
tende Männer hervorgebracht; deshalb 
hat man es für paſſend erachtet, daß 
die redneriſche Würdigung der Ver— 
dienſte und der Bedeutung Schillers 
ein Vertreter ſeines Stammes über— 
nehme. Der König von Württemberg, 
vom Feſtausſchuſſe um die Entſendung 
eines ſolchen Vertreters erſucht, hat 
zu diefem einen Mann beſtimmt, der 
ſich ſeit vielen Jahren ſchon in ernſter 
wiſſenſchaftlicher Arbeit mit den Ver— 
einigten Staaten antheilsvoll beſchäf— 
ligt hat und als Verfaſſer einer treff— 
lichen Geſchichte des amerikaniſchen Re— 
volutionskrieges ſelber faſt als ameri— 
kaniſcher Bürger gelten kann, den Ge— 
neralmajor Dr. Albert von Pfiſter.“ 

Nachdem ſich der Beifall gelegt, mit 
welchem die Verſammlung den Gaſt 
willkommen hieß, nahm dieſer das 
Wort und ſprach: 

Hochverehrte Feſtverſammlung! 

Eine große, eine feierliche Stunde iſt es, 
die uns heute hier vereinigt, feierlich ſchon 
deshalb, weil wir wiſſen, daß mit uns die 
ganze geſittete Welt den Tag begeht, an 
welchem vor hundert Jahren Friedrich 
Schiller ſein Haupt zum Sterben gelegt hat. 

Dieſe Feierlichkeit nimmt aber noch eine 
beſondere Art an für den Fremdling, dert 
faſt täglich an den Stätten vorübergeht, wo 
der junge Adler zuerſt in die Sonne zu 
blicken begann, der vor Kurzem noch in dem 
beſcheidenen Geburtshaus des Dichters ſtand, 
und ſich nun plötzlich von den Wundern 
einer neuen Welt umgeben ſieht; wie mit 
einem Zauberſchlag herverſetzt von dem alt— 
väteriſchen Städtchen, das auf ſchmaler 
Scholle hoch über dem Neckar ſich erhebt, mit 
ſeinen engen Gaſſen, ſeinen behaglichen 
Häuschen in traulicher Enge, mit ſeinen 
alten Feſtungsthürmen und bröckelnden 
Mauern. 

Da liegt das Städtchen Marbach im 
erſten Frühlingsſonnenſtrahl, ſtill in ſich 
verſunken. In ſolcher Stunde ſteigt die Er— 
innerung auf an die glänzenden Feſttage, die 
hier gefeiert worden ſind, als der Geburts— 
tag des großen Sohnes im Jahre 1859 zum 
hundertſten Mal wiedergekehrt war, als 
ſein Standbild im Jahre 1876 enthüllt 
wurde, als in den Herbſttagen 1903 das 
Schillermuſeum fertiggeſtellt war und der 
König von Württemberg, Wilhelm II. vor 
der Thüre ſtand, um als Erſter die geweih—⸗ 
ten Räume zu betreten. 

Kurze Zeit vorher hatte der König da= 
durdh, Ddah er ji im echt volfsthümlicher 
MWeife mit der Bürgerjchaft von Marbadh 
und dom ganzen Schwabenlande in Ver: 
bindung feßte, den Schwäbiichen Schilfer: 
verein gegründet und ihm als Ziel bezeich- 
net: 

„Ich erachte es für eine Pflicht und Auf: 
gabe des Landes, daS den Ruhm genießt, 
die Heimath Schillers zu jein, das angefans 
gene Wert zu vollenden. — Gerade in der 


nterftügt die natürli. 
chen Deränderun- 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Dand. 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön- 
heit, die Feine fosmeti. 
fihen Mittel erzeugen 
fönnen. €&s ift der 
„sreund zarter frauen“, 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber: 


legt nicht. Derfucht est 


— 


* = 


Finanzielles. 


Held zum Bauen 


Mir find immer bereit, Geld zu 
verleihen zum Bauen von guten 
Gebäuden an guten Straßen in 
Chicago. 

Sagt ung, mas Hr braudt. 
Vortheilhafte Bedingun— 
gen. Schnelle Bedienung. 


Hrundeigenthum⸗· Darſehen⸗Depl. 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd. 


Es wird deutſch geſprochen. 


—ñ—ñ —ñ — — — — 


jetzigen Zeit iſt es von großer Bedeutung für 
das deutſche Volk, die Erbſchaft des natio— 
nalen Dichters zu pflegen und damit die 
Erkenntniß von dem höheren Werth des 
idealen Beſitzes unſerer Nation zu kräftigen 
und zu beleben.“ 

Vor wenigen Tagen ſtand ich noch vor 
meinem Landesherrn 
Boden, und heute, da der Schillertag ein 
Weltfeſt geworden iſt, kann ich mich des 
Auftrags entledigen, den der König mir er— 
theilt, um ihn über das Meer zu tragen 
und vor 
zulegen: 
‚Mit aufrichtigen Freundicaftsgefühlen 
die herzlichiten Grüße am heutigen -gemein- 
Ichaftlichen Feittage und die beften Wiünjche 
für die Zufunft!. — Und neben dem Königs: 
gruße trage ich nod) herüber aus der alten 
Heimat ein brüderliches Grüßen und 
Händedrüden von den jchwäbijichen Männern 
und rauen, ein Grüßen vom Schwäbiichen 
Scillerverein und von der Stadt Marbad). 

Ale fühlen es ja Diesfeits und jenjeits 
des Mafjers: mit dem heutigen Tage wird 
ein neues Band geiftigen Zuiammenhangs 
um die Völfer gejchlungen, ein Band, welches 
dad Merftändnig erleichtert insbejondere 
zwiihen Wlutsverivandten, die zur Freund: 
ihaft miteinander beftimmt jind, wie 
Deutjche und Amerikaner. — Materielle In: 
terejjen reißen die Völfer auseinander, gei: 
ftige verbinden jie. 

Noch ein Anderes fjcheint in den Tagen 
von heute erreicht zu fein; mit ihrer Ent= 
fejfelung der Geifter, mit der Verwirflich- 
ung defjen, was die fühnfte Phantajie jich 
erträumt, mit der Zutheilung des Gutes der 
Treiheit an ihre Lieblinge, mit all dem 
jcheint Die Gegenwart dem Grfajien der 
sdeale Schillers bei weitem näher zu ftehen, 
als die jämmtlichen früheren Generationen 
es waren. 

Frei blicken die Menſchenkinder von heute 
zur Höhe empor und ſchlagen nicht mehr nur 
ſtaunend die Augen nieder; kein Licht iſt 
ihnen zu hell, und ſie fühlen ſich dem Dichter 
verwandter als jemals in einem Zeitalter 
vorher. 

Ja, 


auf ſchwäbiſchem 


dem Volk von Amerika nieder— 


ein neues Bedürfniß nach Schiller 
ſcheint ſich geltend zu machen bei dem Ge— 
ſchlecht von heute, das ahnt, wie Zukunfts— 
aufgaben großen Stils das Einſetzen aller 
Kräfte, das Vorantreten 
verlangen. 

Es iſt derſelbe Tag geweſen, derſelbe 9. 
Mai vor hundert Jahren, 9. Mai 1805. — 
„Da liege ich wieder,“ ſprach Friedrich Schil— 
fer, zu dem in die SKranfenjtube tretenden 
Freunde Heinrich Wok furze Zeit dor dem 
ITodestage. Miühjelig genug hatte jich ja des 
Dichters Krdenwallen gejtaltet, und nur 
durch jeinen unbengjamen Willen hielt er 
das jchtwache Gerüft jeines Körpers zufams 
men. 

Am Vormittag des 9. Mai genok Schiller 
noch etivas erquidenden Schlaf; am Nad): 
mittag aber begannen die Xebensfräfte zu 
ihwinden, und bald nad fünf Uhr legte’ er 
jein Haupt zum Sterben. 

„Lieber Bruder,“ fährt Heinrich Voß fort, 
„ich habe mich heiter zugleich und traurig 
gejchrieben: heiter durch die Frinnerung an 
den liebenswürdigfiten aller Menjchen; trau: 
tig, daß nirgends mehr auf Erden zu finden 
ift, was jest in Heiliger Grinnerung fort: 
lebt.* 

Mit jedem neuen Frühling hat fich feither 
die „Frühlingstodtenfeier für den Unfterbs 
lihen erneuert. Aber heute, da Ddieje Feier 
zum hundertften Mal wiederfchrt, ift jie 
mehr; — jie wird zum Nüdblid auf ein 
Ssahrhundert des von einem reichen Geift 
und von einer reichen Erbichaft ausgehenden 
GSeftaltens im Lebensgang des Ddeutjchen 
Volfes, des Noltes von Amerifa, der ges 
jammten Menjchheit, und twir ftellen uns Die 
Trage: 

Was ift Schiller gewejen, wa 
wird Schiller fein für Die See- 
len der Völter auf beiden Sei: 
ten des Erdball3? 

Hungrig und durftig, voll heißen Schnens 
bat daS Deutjche Volt nad) der Hand des 
ihm naheitehenden Tichters gegriffen, als es 
fühlte, dak ihm alle die Güter verjant jeien, 
weldye andere Bölfer befähigten, ftol3 und 
hoch das Haupt zu tragen. Wie ein er: 
friſchender Luftſtrom wehte es die Zurück— 
geſetzten an aus der Gedanken- und Geſtal⸗ 
tenwelt Schillers heraus. 

In ſolcher Zeit des Skhnens eignete Ge— 
ſchlecht um Geſchlecht ſich den Dichter in vol— 
lem Sinne an, wurde ſich ſeines Zaubers be: 
wußt und ſeines Ernſtes: 

Seines Zaubers: Herz und Geiſt 
fühlten, daß Keinem der Strom der Dich— 
tung ſo lauter aus dem Innerſten fließt, 
wie ihm; daß Keiner ſo wie er ſeine Ge— 
danken zuſammenwebt aus Morgenduft und 
Sonnenklarheit. Für Niemand, ſo hoch er 
auch ſtehen mag, hat er je ein Schmeichel⸗ 
wort gehabt; gedemüthigt hat er ſich nie— 
mals; zu ſchweigen, aufrecht ſtehend zu dufs 
den, das verſtand dieſe tapferſte aller deut— 
ſchen Seelen. Wo immer ein mißachtetes 
Menſchenrecht aufjeufjte, er hob es auf und 
drüdte es an jeine Bruft. md dazu feine 
Sprachgemwalt, welche jeine Gedanken mie 
fihtbare Geftalten, wie Ihaten vor die 
Augen treten läßt, jo da an feinem Klange 
Ihon, an feiner Prägung ein jeglih Schiller: 
wort fenntlich wird. 

Seines Ernftes: Der Schüler und 
Eriweiterer Kant’jher Lehre ftellte feine 
Ideale nicht Hin um ihrer jelbft willen, als 
ein durch äſthetiſche Vollkommenheit Berech— 
tigtes; nein, Schillers Ideale ſchließen in 
ſich die Hoheit des ſittlichen Gedankens, un— 
trennbar von Pflicht und Aufgabe, von 
Kampf im wirklichen Leben. So leitet der 
Sänger des Volkes ſeine Ideale über zum 
Realismus der That. Nicht zum Bewun— 
dern und Schwärmen, nein, zum Handeln 
drängt er hin, nicht der Gegenwart will er 
angehören, nein, für die Zukunft bauen und 
thürmen. 

Zange dauerte fie, die Zeit des Martens 
im deutſchen Volke; manche Erkenntniß 
brachte ſie zwar, aber zugleich lag in der all: 
gemeinen politifchen Dede und Langiweile die 
Gefahr, daß eS gefünftelter Schulmeifterei 
gelingen fünnte, die großen Geifter mehr und 
mehr zu eı.tfremden und den Umgang mit 
ihnen in Falten Gögendienft zu verkehren. 

Eines bejonderen Rudes bedurfte es, um 
die Figur Schiller zu einer vertraute⸗ 
ren Freundeserſcheinung zu machen, als ſie 
bisher geweſen. * 

Als man am 10. 


geiſtiger Führer 


Abendvpoſt. Chicaao, Mittwoch, den 10. Mai 1905. 


Schillerfeſt feierte auf beiden Seiten 
des Ozeans, da begegneten ſich das deutſche 
Gemüth und ſein Dichter auf denſelben Pfa— 
den; ſie trugen ja dasſelbe holde Geheimniß 
im Innerſten des Herzens. Unter dem plötz— 
lich rührig gewordenen deutſchen Wolfe 
wurde das Feſt zum Geburtstag des modern 
gearteten deutſchen Patriotismus, der gebie⸗ 
teriſch verlangte, daß jetzt endlich dem Rufe 
des Dichters zur nationalen Pflicht, zur 
That, zur weltgeſchichtlichen Aufgabe nach— 
gekommen werde. 

Gerade weil Schiller Alles von den golde— 
nen Tagen der Zukunft, von der künftigen 
Einheit und Freiheit erwartete, hat ſich die 
Feier ſeines hundertjährigen Geburtstages 
zu einem Feſt geſtaltet, wie noch feines ge— 
feiert worden iſt auf beiden Seiten des Mee— 
res. 

In Deutſchland wanderten auf allen Pfa— 
den feſtlich geſchmückte Menſchen, alle in dem 
feſten Glauben, der angebetete Liebling des 
Voltes werde alle Uebel wegnehmen und die 
höchften Güter der Zufunft erringen helfen. 
— in jener Zeit wurde Die erfte große Wall: 
fahrt zu der ftillen Geburtsftätte jenes Mar: 
bacher Kindes ausgeführt, um den Grund— 
ftein zu dem Denfmal zu legen, das vielfad; 
als Borbild für weitere Denkmäler gedient 
bat. 

In Umerifa aber, von den atlantijchen 
Süjtenplägen bis zum Stillen Meer, in gro: 
ben Städten wie in den faum gegründeten 
Nievderlajfungen von Minnefota und Sans 
jas, ließen Die deutjchen Abtöümmlinge, ver: 
eint mit ihren Mitbürgern aus angels 
fächjijchem But, die Werktagsarbeit ruhen, 
und gedachten am 10. November 1859 des 
gemeinjchaftiichen geiftigen Bejites. 

Die Völfer gerade, wie Deutjche und 
Ameriftaner, deren 2008 e3 war, in 
harter WUrbeit, mit DTranjegen von Schweiß 
und Vlut, fich emporzuringen, jolche Wölter 
fühlten fich al3 Ein TFleiich, als Eine Seele 
mit dem großen Kämpfer. Nicht um einen 
Groberer, um einen Heerfönig im gewöhn— 
fihen Sinn jammelten fie jich in fetlicher 
Stunde; nein, um einen Anführer, vejjen 
irdijches Leben, dejjen äußere Schidjale eine 
innige Verwandtichaft begründeten zwijchen 
ihm und den rajtlos aufwärts Strebenden. 

Wahrlich, nicht mit Leichter, jpielender 
Hand, al3 meltfremder Träumer, durfte 
Friedrich Schiller in die Nojenbüjche des 
Lebens hineingreifen, um uns jeinen Strauß 
zu reichen; — die Hand, die er mit feinen 
Gaben uns entgegenftredt, Diefe Hand ijt 
jeritoßen und verwundet von den rauhen 
Santen und Eden der Welt. 

Op er jich aber gleich hundertmal verlett 
und verwundet fühlte, liebte er doc Dieje 
Welt, und ob er gleich vielfach von den Mit» 
menjchen ji) abgeftoßen jah, verlor er Doch 
niemals den Glauben an die Menjchheit; er 
opferte ji) für jie, ordnete fic) ihr unter al3 
ihe Diener. 

Deshalb empfand der Tichter das Bedürf: 
niß, jich eine Kanzel und eine Gemeinde zu 
ichaffen, um mit jeinen Zuhörern, mit den 
Nöftern, die es vernehmen wollten, von ihrer 
Zufunft zu reden, von dem jieghaften Gin: 
herjchreiten des Wahren und Guten, als von 
dem Walten eines ftillen, eiwigen Gejeßes. 

Dabei jcheint er zu ahnen, daß jein Tage: 
werk von fnappen Grenzen umrahmt ift, daß 
diefe Spanne Zeit noc) gefürzt wird Durd) 
fortwährendes Mühen, um über dies elende 
Nüftzeug des Körpers Herr zu bleiben. Aber 
der Naitloje ift Tag und Nacht bei jeiner 
Arbeit zu finden; er baut und baut, er 
thürmt und thürmt, um die Seelen der 
Menjchen an allen Orten der Erde und für 
alle Zeiten tüchtig zu machen, den Alltag zu 
veredeln. 

Goldfaden um Goldfaden zieht der Tiche 
ter durch die dornigen Tijteln des Lebens, 
jedes Hagende Menjchenfind füht er mit 
troftjpendenden Xippen, und nur Die ewigen 
Sterne bliden in jeine Werfjtatt herein. — 

An auffteigender, nie in abfteigender Linie 
pflegt das Andenken an Unfterblidye jich zu 
bewegen. Für die Schillerverehr- 
ung idien der Höhepunkt erreicht 
zu jein mit den Feiten vom 10. November 
1859. In jolchen Tagen hat ein Schwaben: 
Dichter (Guftap Pfizer) gejungen: 

Herbit ift’3, do duch die dünnen Mefte 

Kauft, Hoffnung wedend, Lenzes Weh'n; 

Gilt's unſeres Sichters Wiegenfeſte? 

Gilt es auch Deutſchlands Auferſteh'n? 

Bald, im geeinten Baterlande, 

Schall' ihm des ſtolzern Dankes Ruf, 

Der in der Knechtſchaft Nacht, der Schande, 

Den Geiſtern ſchon die Freiheit ſchuf! 

Und Reinhold Solger, der 
amerikaniſche Sänger, ließ ſich ſo vernehmen: 

Solange noch der Glaube nicht vergeht 

Im Menſchen an das Gute, Schöne, Wahre, 

Steht Schiller, ihr begeiſtertſter Poet, 

Ihr Hoch- und höchſter Priener am Altare — 

Die Sonne, von des fernen Oſtens Pforten, 

Von Land zu Lande, geht in ihrem Lauf 

Bis zu des fernſten Weſtens Ufſerborden 

Heut' über Feſte, wie das unſ're, auf, 

Geht über Kirchen auf, wo die Gemeinen 

Aus allem Blute, wie aus allen Zungen, 

Doch von dem deutſchen Grundton überklungen, 

In ſeinem Namen ſich, in ſeinem Geiſte vereinen. 

* * * 

Die Gelehrten, die ſich mit der Erdkunde 
beſchäftigen, verſichern uns, daß an den höch— 
ſten Gipfeln unſerer Gebirge fortwährend 
Kälte und Hitze, Regen, Schnee und Sturm— 
winde nagen, daß die Hochgebirge allmählich 
abbröckeln und dadurch immer niedriger wer— 
den. Ja, unſere Gelehrten kommen zu dem 
Schlußſaß: mit den Bächen und Strömen 
fließen allmählich die höchſten Gipfel unſe— 
rer Gebirge hinab in's Tiefland und ver— 
ſchwinden im Meer. 

Im Hochgewitter fahren die Blitze zuckend 
und ſtoßend um die Felszacken; vom Sturm 
gepeitſcht wäſcht unaufhörlich der Regen an 
ihnen, Schnee und Eis quetſchen, ſpalten die 
Maſſen. Donnernd raſſelt endlich die höchſte 
Mauerkrone hinab in's Thal; andere Brocken 
folgen. So geht es durch die Jahrhunderte 
hindurch. Was hoch im Luftmeer ſich auf— 
baute, iſt längſt zu Sand und Kies zermah— 
len, da und dort umhergeſtreut oder in die 
Tiefe des Meeres geſenkt. 

Aehnlich vollzieht ſich der Vorgang auf 
dem Gebiete des Geiſtes. Was hoch aufragt, 
den Aether des Himmels küßt und weithin 
ſeine Herrſchaft bethätigt, das ſuchte man in 
allen Zeiten niedriger zu machen und ein— 
zuebnen. 

Neider und Fälſcher wettern um die ſon— 
nenbeglänzten Felſenkronen her, das Ge— 
wäſch der Gernegroßen löſt da und dort ein 
Stück ab; der Idealismus, der auf den 
Höhen thront, wird für eine verbrauchte und 
veraltete Waare erklärt, und vor unſeren 
Augen gleiten gerade die Größten in die Nie— 
derungen herab. 

Ja, es gehörte zuweilen ein gewiſſer Muth 
dazu, ſich zu den eben verherrlichten Großen 
unentwegt zu bekennen. 

Aus dem Lager der von der Gegenwart 
Geſättigten, aus dem Lager der jüngſten 
Dichter vom letzten Drittel des 19. Jahrhun— 
derts, aus den Kreiſen einer übelwollenden 
romantiſchen oder naturaliſtiſchen Kritik 
— aus dieſen Lagern hörte man rufen: 
Realismus, nicht Idealismus! Be⸗ 
obachtung, nicht Begeiſterung! 

Mit der alten Poeſie ſei es ganz und gar 
vorbei; ein neues Zeitalter ziehe hetauf, 
das nach allen Seiten hin neue Offenbarun— 
gen bringen werde. 

Es ſchien, als müſſe ein Abklatſch 
der Alltäglichkeit den Dichter ver— 
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DR. PUSHECK’S WHOOPING COUCH CURE. 


Auch Vorbeugungsmittel. Einfach, leicht und fi- 
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Mir geben uns mit Jedem die größte Mühe und wenden jedem Kunden 
pollite Sorafalt zu. Dies ift das einzige Kredit-Geſchäft, das garantirt 
alle Forderungen einzuftellen, wenn hr frank oder außer Beihäftigung 
feid. Wir legen Euch feine unangenehmen Bedingungen auf — verlangen 
nicht, daß hr vor einem Notar zum Unterfchreiben erfcheint, noch be= 
läjtigen wir Euch fonft in irgend melcher Weije. 


Diefer Model Eisihranf iſt von wirklich dauer— 


hafter Konſtruktion und iſt den 
ſchaftlichhen Grundſäßen gemäh gebaut zum 
der Eisetrſparniß. Hat großes 


ment mit zwei Shelves, ausgefüttert mit beitem 
niht roftberem Metall. Außenjeite befteht aus for _ 
lioem Hartholz in Dat Finiib und mit jhönen 
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Ornammten verziert, ein  jeltener 
Werth zu diefem ungmwöhnlich — 
niedrigen Preiſe 

Bedingungen: 


9 
immer 
Irgend welche vier Zimmer die Ihr wünſcht. Wir erwähnen die 
Parlor, Schlafzimmer, Eßzimmer und Küche. 
Schlafzimmer und eine Küche wählen oder irgend eine andere Kombination 


Wählt die vier Zimmer, die Euch paſſen. Beachtet, daß wir Eure 


vier Zimmern. 
ſtellen, 


Euswahl nicht auf gewiſſe Sachen beſchränken, ſondern es Euch anheim 
zwiſchen zahlreichen Entwürfen zu wählen, um Eure volle Zufriedenheit zu ſichern. 
Kommt und ſeht die Artikel, die wir offeriren — ſeht wie groß die Quantität und 
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Eleganter ſolider eichener Dreſſer. Dieſer 
Dreſſer iſt ein ſpezieller Werth. In einem 
der neueſten Deſians mit prachtvollem Fi— 
niſh und verziert mit vielen paſſen— 
den Schnitzereien. Verſehen mit großem 
franzöſiſchem Bevel Plate Spiegel. Die 
Schubladen paſſen jämmtlich gut und der 


Dreſſer iſt in jeder Bezie— 14 50 
9 


hung von hochfeiner Oua— 
lität. Preis nur 
Bedingungen: 1.50 Baar, 300 p. Woche. 


drängen, deſſen Aufgabe weſentlich darin be— 
ſtand, aus engem, dumpfem Leben in heitere 
Regionen emporzuführen und die Blicke hin— 
auszuheben über Erdenſchwere. 

Wie ift das Alles fo gefommen? — Als 
ſelbſtverſtändlich erſchien Vielen im legten 
Drittel des 19. Jahrhunderts auf deutſchem 
Boden das, was man ſo lange mit Schiller 
erſehnt und geſucht hatte. Auf ſolchen 
Wegen war man dem voranſchreitenden 
Heerkönig mit Begeiſterung einſt gefolgt, 
Alles von der Zukunft erhoffend. 

Allein heute, heute brauchte man nach 
Allem, was erreicht war, ſich nicht mehr um 
die Zukunft zu kümmern, man konnte der 
Gegenwart leben. Die Aufgabe des Man— 
nes, der ein Sänger der Freiheit und Ein— 
heit, der ſittlichen Größe geweſen, war ge— 
löſt; ja, dem Parteigezänke von heute er— 
ſchien der Mahner von einſtmals mit ſeiner 
ſelbſtverleugnenden Ethik höchſt unbequem. 
— Halb und halb begann man ſich zu ſchä— 
men, daß man von auswärts ſo lange höchſt 
unpraktiſchen Schwärmens beſchuldigt wer— 
den konnte; mit faſt unſchicklicher Haſt ver— 
leugnete man den ſeitherigen Heerkönig und 
entſchied ſich dahin, daß der Lehrſtuhl für 
ſittliche Ideale unbeſetzt bleiben könne. 

Da rannten aber alle die zur Hilfe herbei, 
welche nicht an die Prieſter der Gegenwart 
glaubten, die nicht zu den vom Glück Be— 
günſtigten gehörten, die einen Zuſchuß zu 
ihrer Kraft brauchten, alle rannten herbei, 
um den Liebling zu retten für die Herzen 
Derer, die noch Hunger und Durſt 
empfanden trotz allem, was wie Sätti— 
gung ausſah. Als Hilfstruppe erſchienen 
nicht wenige von den Fra uen; —Frauen—⸗ 
herzen ſchlagen ja ſtets für den Freien, 
Thatkräftigen wie für den Leidenden, und 
das Weib iſt am Meiſten zur Bewunderung 
der höchſten aller Charaktereigenſchaften ver— 
anlagt, — des Muthes, des unverzagten 
Blickes in die Zukunft. 

Voraus auch zog die Jugend— ſie ſetzte 
ſich zur Wehr, als man ihr jeden Anlaß für 
Begeiſterung zu nehmen, ihr den Idealismus 
zu erſetzen gedachte durch das Alltägliche, 
Kümmerliche, Krankhafte, Gequälte. Denn 
dem Drang der Jugend iſt ſtets verwandt 
das innerlich Vornehme, das Willensſtarke, 
He roiſche. 

Laut verkündeten die Stimmführer, daß 
nichts ihnen den Glauben an Den rauben 
fünne, von dem jie fühlen, daß er des Gottes 
voll fei, bei dejjen Morten jie empfinden, 
dai ein Stüd feines Gotterfülltfeins aud) 
auf fie übergehe. 

Und zu ihnen gejellten fidy diejenigen, die 
fi) ein lebhaftes Empfinden und ein tiefge- 
hendes PVerftändnik für die Figenart Echil: 
ler3 gewahrt hatten, und erhoben jet ihre 
Stimme: 

Niht mit dem Makjtab der Gegenwart 
dürfe der al3 Scher quftretende Sänger be= 
urtheilt werden, niemals habe er mit jattem 
Behagen nur dem Tag von heute angehört; 
jtetS jei er der Sänger der Zufunft gemejen. 
Aud) jet gehöre er wieder der Zufunft an. 
Damit jei er der modernfte unter den moDder- 
nen Dichtern, davon lajie jih nichts abdin= 
gen. Möge das Volt der Zufunft 
heißen wie e8 mwolle, ihm gelten Schiller'3 
Lied, jeine Lehre und treibende Kraft. 

a, in Goethe wohnt zweifellos mehr 
Sonnenjdein, mehr innere Auffajjung der 
Kunft an fich; er bejigt ein ftilles, Klare, 
großes Auge für das Kleinfte, wie für das 
Größte; ihm gelingt das Spiel der Gefühle 
mit jeinen weichen Aftorden; er bietet mit 
feinen Schöpfungen ungeftörten Genuß. 

Und die Goetheverehrung ift mehr als ein- 
mal im Begriff geiwejen, die Geftalten und 
Gedanten Echiller’3 zu verdrängen und zu 
verblaſſen. 

Daß er „populär“ genannt werden konnte, 
begann man zu Zeiten dem Echmwabenjohne 
zum Vorwurf zu machen. Gerade TDiejeni- 
gen thaten das, die alles in der Welt hınge= 
geben hätten, wenn e3 ihnen nur gelungen 
wäre, Popularität zu erhajchen. Sich in das 
Herz der Nation, in das Herz der Begeifte: 
rungsfähigen hineinarbeiten, das ift e8 eben, 
twe® man heikt, „populär“ werden, als täg—⸗ 
liches Brot, als tägliches Bedürfniß gelten. 

Wahrhaftig, der Deutide kann den einen 
Dichter nicht nennen, ohne-zugleih an den 

u denfen, niht bon der Hoheit 
eg Lichtgeſtalt Goe⸗ 


te 


neueſten wiſſen⸗ 
Zwecke 


Speiſe-Compart:⸗ 


wie fein die Qualität. 
nur die kleine Abzahlung von ... 


Finiſh 
eleganter Entwurf 


Effekten, 


zur 


doppelte 


gefteppte Kante, 


Tr, 
reiner 
ecbeut, um für ein 
die wirklich zuvrläſſige Dualität. 
ausgeſuchtem Holz, durchweg hochfein 
Ihr erhaltet eine wirklichen Bargain, 
wenn Ihr einen von dieſen Tiſchen 
kauft. Preis dieſe Woche 

Bdingungen: 750 VBaar, 250 pro Woche. 
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Parlar. 

Schöne 3-Stück Parlor-Einrichtung, Mahogany— 
ajjortirte Pezüge von ſchwerem Velour. 
Berjiiher Art Nuas für großes Zimmer, wendbar, 
und Wrarben. 
bübihe Spigen-Gardinen, 
dauerhaft und wajchbar. 
Mahogany Finiſh Center-Tiſch, fein polirt. 
Elegantes Bild, vergoldeter Rahmen, viele Sujets 
Auswahl. 
Feine Parlor:Lampe, afjortirte Dekorationen. 

Schlafzimmer. 
Schwere eiferne Bettitelle. 
Sewobene Trabt:5pring, feines Gewebe. 
Eine 4depfündige Matrage, quter Ti, Union=Ars: 


mei in verichiedenen 


beit, Erzeugniß unjerer eigenen Werkſtatt. 


Zwei Fyeder-Rijjen, ertra jchiverer Tiding. 

Gin aroßer Coamforter, aslortirte Farben. 

Gin bübjcher Dreijer, gaeihliff. franzdi. Epiegel, 
Swell-Front, Echt en ſchön ansaeftattet. 
hin ſolider eichener Rohr geſtüßte Arme 
Ein ſolider eichener Schautkelſtuhl. ſtark, dauerdaft. 
Zwei Spitzen-Gardinen, volle Länge, Knopfloch— 
neueſte Muſter. 

Ein großer Rug. 


ſich das Publikum ſeit 20 Jahren herum, 
wer größer ſei, Schiller oder ich, und ſie ſoll— 
ten ſich doch freuen, daß überhaupt ein paar 
ſolche Kerle da ſind, über die ſie ſtreiten 


können.“ 


Die Natur iſt mit ihren Ritterſchlägen 
nicht ſo freigebig, wie die Modernen meinen; 
Jahrhunderte will ſie zuweilen feiern. Nach 
langem Ausruhen hat der deutſche Boden als 
höchſte Leiſtung hervorgebracht: den freiden— 
kenden Schwaben, empfindſam, phantaſie— 
reich, dramatiſch; und den mit kryſtallener 
Klarheit der tiefſten Bildung offenſtehenden, 
gemeſſenen zugleich und heiteren, dem Nai— 
ven und Epiſchen zugewandten Meiſter des 
ſchlanken, blanken Lieds, als Sohn des 
Frankenlandes. 

Ein weiteres Unterſcheidendes liegt am 
Tage: Das, wonach Schiller in titanenhaf— 
tem Streben rang, das hatten gute Genien 
dem jungen Goethe in die Wiege gelegt. 

Einer der römiſchen Philoſophen, welche 
mit ihren Anſichten ſchon dem Chriſtenthum 
nahe ſtehen, Seneca, hat geſagt: „Ich kann 
mich nicht wundern, wenn die Götter bis— 
weilen eine Luſt anwandelt, große Männer 
im Kampfe mit dem Mißgeſchick zu ſehen.“ 

Solche Geſtalten, die ſich durchzuringen ha— 
ben, ſtellt Schiller auf die Bühne, modelt ſie 
nach ſeinem eigenen Bild und ſtattet ſie mit 
der eigenen Kraft des Willens aus. Da— 
durch gerade, daß er die Freiheit des wol— 
lenden Menſchen in geheimnißvolle Wechſel— 
wirkung bringt zum unvermeidlichen Schick— 
ſal, dadurch, daß er dies Ringen mit ſtürmi— 
ſchen Schritten zur Kataſtrophe führt, da— 
durch tjt er der größte deutiche Tramatifer 
geworden. Mit echter Herrennatur bewältigt 
er den Stoff, und, fo jpricht er jelbjt: „Die 
Kataftrophe ift das Feftmahl für den Tras 
gifer.“ 

hm war es nicht gegeben, mit Stim: 
mungsbildern die Zuhörer bis zur Grjchö- 
pfung hinzuhalten; nein, feine Jdeen ver— 
dichten jich zu mächtigen Perjönlichkeiten und 
drängen ji in mächtigen Sprüngen einem 
gewaltigen Ziele zu, mit vorbildlichen Mor: 
ten und Iheten. 

Mit demielben Wort, dur; das er die 
Seelen erhebt, mit demjelben Wort fett 
Schiller jeine Wirkung ein als Erzieher, 
PRolitifer, Brophet, guter Geift. Damit hat 
er zugleich das hödhjfte Kulturideal erreicht. 
Ein Wolfe: und Menjchenbildner will er jein 
im großen Stil, ein Veredler des Menjchen- 
geſchlechts, Politiker im höchſten Sinn. 
Denn Politik im vollſten Umfang begreift 
in ſich alle Seiten des Kulturlebens einer 
Nation. 

Lange bevor Schiller ſeine großen Dramen 
ſchrieb, hat er ſich mit den Anforderungen 
nationalen Lebens beſchäftigt bei der Bear— 
tung der Freiheitskriege der Vereinigten 
Niederlande. Von der „furchtbaren Maje— 
ſtät/ des Freiſtaates ſpricht er da und führt 
weiter aus: ‚Wenn die ſchimmernden Tha— 
ten der Ruhmſucht und Herrſchbegierde auf 
unſere Bewunderung Anſpruch machen, wie 
viel mehr eine Begebenheit, wo die bedräng— 
te Menſchheit um ihre edelſten Rechte ringt.“ 

Es iſt ganz eigenthümlich, mit welch ſiche⸗ 
rem Ahnen ſeit mehr als 100 Jahren die 
Volksſeele den Zukunftsgehalt aus 
den erzieheriſchen Lehrſätzen Schillers heraus— 
geleſen hat, ob dieſe nun in den Dramen und 
Gedichten oder in den proſaiſchen Schriften 
zu finden ſind. 

Die Bühne hat der Tichter zur Na= 
tionalverjammlung gemadht in 
einer Zeit, da eS noch ein weiter Weg war 
zur Nationalverfammlung jelbit. In den 
Räubern, in fFiesco, in Kabale und Liebe, in 
Ton Carlos hat er mit aufwühlender Gedan- 
fenarbeit nachgewiejen, was dem Volfe noth 
thut; im MWallenftein den Kampf der Mann: 
baftigfeit mit dem Gefhid; in der Yungfrau 
von Orleans und in Wilhelm Tell das Auf: 
opfer des Einzelwillens, das Anjpannen aller 
Kräfte zum Beften der Gejammtiheit, des Va— 
terlandes, vor Augen geführt. — Die Büh- 
ne erjegte den Reidätag. 

Und auf diejem Reichstag, auf diefer Kan- 
zel handhabte er das Wort wie noch kein aus 
deutijhem Blut Entftammter. Cine Ideen: 
welt in Worte fajjen und Andere in deren 
Sinn und Bedeutung hineinzivingen, darin 
lag jeine That und fein Geheimniß des Zau- 
ber3. 

— Mein unermeßlich Reich ift der Gedante 
* Und mein geflügelt Werkzeug ift das Wort. 
Hinter“ dem tiefgehenden Einwirfen des 


er 


Vedeſtal Auszieh-Tiſch. Dieſer Tiſch iſt ſo 
Lebensalter Dienſte zu leiſten — 


aus 


vollſtändig 
ausgeſtattet 


om —— 


Elegante Go-Carts. Dies 
und zwar nar für 
fertigt. Genau wie 
jenen oder Guard 


men, 


Große Spezialität in eijernen Vettitellin— 
genau wie die Abbildung. In bübichem Des 
t:gn, ertra masjiv und ertra gut gemadt— 
iracıd einer gewünidhten mw 
Syarbe von ( zel ⸗ 


J 
Bedingungen: 750 baar, 250 per Woche. 
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Sachen 
Ihr könnt einen Parlor, 


in 


Eßzimmer. 


für 
zwei 
von 


er Oualität. A 
emaillirte Gears 
Fußbremſe, Pr 
Bedingungen: 


Ein ſolider eichener Auszieh-Tiſch, hübſch polirt, 


gut gemacht. 


Volles Set jſolide eichene Rohrſitz-Stühle, geſtützte 


Arme, gut ausgeſtattet, durchaus zuverläſſig. 

Ein elegantes Frucht-Bild 
goldeten oder ſchwarzen Rahmen. 

Ein Art Rug für großes Zimmer, wendbar 
ſende zur Auswahl in verſchiedenen Muſtern 
Farben, vollſtändig neue Entwürfe. 

Küche. 
extra ſchwere Gußſtücke, 


Ein Kochofen, * 
ein erſter Klaſſe Backofe 


garantirt als 


Cote oder Holz, gemacht von einem der älteſtener 
zuverläſſigſten Oefenfabrikanten der Ver. S 
Vier 
ſtändig aufgeſetzt. 
Ein ſtark konſtruirter Küchentiſch, 
lade. Seiten und Beine volirt. 
Zwei Hartholz-Küchenſtühle von 
ſehen, ſchön polirt, die dauerhafte 
Ein Set Küchen-Utenſilien, 


Sorte. 


Erziehers, des Politikers, des Propheten 
aber, hinter dem Träger eines Weltgeſchichts— 
abſchnitts, hinter dem fortreißenden und zur 
Andacht ſtimmenden Dichter, hinter all dem 
ſteht die Eigenſchaft, ohne welche alle anderen 
für das Volksgemüth nichts bedeuten wür— 
den, — es ſteht als Grundlage hinter dem 
Dichter mit all ſeiner ſittlichen Größe der 
vorbildliche der gute Menſch. 

Aus den Regungen des guten Menſchen 
heraus allein war es möglich, Gedanken und 
Geſtalten von ewigem ſittlichem Werthe zu 
ſchaffen. Das richtige Empfinden der 
Voltsſeele, daß der gute Menſch in dem Dich— 
ter Schiller nie den Glauben an das Volt 
verlor, dies richtige Empfinden war es, was 
als ſchönſten Lohn zurückgab: die Liebe des 
Nolfs zu ſeinem Dichter und den Glauben 
an ihn. 

Damit hat ſich Schiller zur höchſten Stufe 
aufgeſchwungen, zu einem der guten Geſi— 
fter für jedes Wolf. 

Non den Koloniften der alten Welt wird 
berichtet, jie hätten ihre Hausgötter und 
Schußengel mitgenoimmen, wenn fie über's 
Meer zogen, um eine neue Heimath zu grün= 
den. — Die aus England ftammenden An 
fiedfer haben in der Stunde, da jie erftmal3 
ihren Fuß auf diejen Strand festen, als ih: 
ren guten Geift Die Freiheit auf den 
Thron gejegt. Tazu hatten fie noch weiter 
mitgebracht al3 ihre guten Geiſter: Geſetz⸗ 
mäßigfeit, Gottvertrauen, WArbeitsluft. Und 
alleır diefen guten Seiftern fügten die Anme= 
rifaner noc) Hinzu den Eifer für Wuftlä- 
rung. 

Dies große Neih, auf deiien Boden wir 
heute Schilferfeft feiern, hat jchon in der er: 
ften Zeitijpanne des Keimens und Werdens 
der Künfte und Wijjenfchaften gedadt. Kaum 
waren beim amerifanijchen Rolf die erften 
Sorgen um Befriedigung der materiellen Be- 
dürfnijje in den Hintergrund getreten, al3 
e3 auch jchon hinausblidte auf's Weltmeer 


-und Verbindungsfäden jpann mit den andes 


ren Völkern der Erde. 

Zugleich aber jchuf e3 auf dem eigenen 
Boden Heimftätten für alles Schöne und 
Große, was jemals Menjchengeifi hervorges 
bradt hat. Unter die guten Geifter, denen 
das amerikanische Volt den Schuß jeiner 
hödhjten Güter anvertraute, nahm eS aud) die 
Männer auf, welche für alle Zeiten und für 
alle Menjchenfinder gejungen und geredet 
haben von Freiheit und Mannhaftigfeit und 
allem Großen, iva8 das Menjchenherz beivegt. 

Längft hatten jich die Mitbürger aus deut= 
jhem Stamm als gute Kameraden an die 
alten Amerikaner angejhlojien. Damit jie 
nit mit leerer Hand fämen, haben auc) die 
Deuijhen einen neuen guten Geift mitge: 
bradt, — den Haud, der aus Schillers 
Sdealismus und mannhafter Kämpferfreu= 
digkeit herausmeht, und der wohl erftmals 
bei der hundertften Wiederfehr des Geburt3=- 
tages 1859 yon allen Amerikanern deutjchen 
wie anglofähfiichen Wluts in feiner ganzen 
Ueberlegenheit veripürt worden ift, nachdem 
Ihon vorher Zongfellow dem deutichen Dich: 
ter den Lorbeerfran; um die Stirne gelegt. 

Sp hat daS amerifanijche Volt neben den 
guten Geiftern, die es als Schugengel und 
Schildwahen um feine höchften Güter geftellt, 
neben Georg Wafhington und Benjamin 
Yranklin, neben Lincoln und Grant, Irving 
und Zongfellomw, neben allen diefen auch unfe= 
2. Griedrih Schiffer einen Plat angemie: 
en. 

Iſt es nicht ganz natürlich, dak Schiller 
eine Heimath gefunden hat bei dem Wolfe, 
da3 den Willen und das Selbftbeftimmungs: 
recht iiber alles Andere emporhebt? Gerade 
bei Schiller treten Anfhauung und Stim= 
mung vollftändig zgurüd hinter dem macht= 
vollen Willen und dem Begehren. 

Leicht erklärlich ift e3, dab der Meltheld, 
der den Schlüffel in Händen hat, mit dem 
man daS Zeughaus der Zufunft öffnet, im= 
mer mehr ein Hausfreund mird bei dem 
Volle der Zukunft, bei dem Volke, 
in dejjen Mitte jede Art von Arbeit adelt, 
wenn jie nur mit Ernft und mit Anjpan= 
nung aller Kräfte gethan wird. 

Einer der Redner beim Feit vom 10. Nov. 
1859 in Amerifa fragt feine Zuhörer: „Wijs 
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5M Royal Ymperial Art 
Nugd, in einem Stüd, eis 
ne Miter Nähte, ichivere, 
wollene Rug3, sehr hübfche 
und durhaus echte Warben, 
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hübſcher rufled 


Sideboard, ſtark 
Hat ertra tiefe 


Großes jolides eichenes 
e:smadht und fein polirt. 
Schnißereien und ertra jchwere erhabene 
Verzierungen; ausgelegte Schubladen für 
Silberwaaren und großer franzöfiicher geo 
ihliffener Spiegel. Ein s 
außerordentlicher Werth 13 
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ſen Sie, woran noch alle Nationen zu Grund 
gegangen ſind? Daran, daß ſie an der Auf— 
gabe erlahmten, den Idealismus des Herzens 
mit den Thatjachen eines verjtändiger gemors 
denen Lebens und einer fortgejchrittenen 
Mifienjchaft zu verfühnen.“ 

‘a, für unjere Zukunft haben wir ein 
neues Kapitel nothwendig, ein neues Kapitel 
von Judt und Gewijjen, damit 
Kulturheuchelei den Nolfstörper nicht ber= 
gifte, Damit wir ein jcharfes Auge behalten 
für die eiwigen Gejege einer Weltordnung, 
die wir nirgends jo lauter und deutlich auss 
geiprochen finden, als bei dem großen Erzie— 
her, dem Weder und Mahner, der unter DIE 
guten Geifter großer Völker verſetzt ift. Wie 
mit taujend Trompeten fchmettert er feine 
Mahnungen über die Länder und Meere: 

„Nichtswiürdig ift die Nation, die nicht 

Ihr Alles freudig jegt an ihre Ehre!“ 

Die Freiheit und das Selbftbeftimmungs- 
recht des Einzelnen betonend, ruft er auß: 
„Den Menjhen macht jein Wille groß und 

klein.“ 

Worin gipfelt nun aber Alles das, was 
Friedrih Schiller den Völtern wie den Eins 
zelmenjchen in die Seele jenten und als Weg 
zehrung für die Zufunftswanderung mitges 
ben will? — In der Forderung, nach welder 
der mit freiem jittlihen Willen auf fi felbft 
geftellte Menjch fi als verantwortlis 
hen Theil des Ganzen, der Gefammtheit 
betrachten muß mit der Aufgabe, zu arbeitem 
und zu fämpfen. z 

Ziel des Rämpfens aber ift die Ber- 
wirflihung der Jreiheit in dem 
jelbftgegebenen, freiwillig übernommenen 
Gefeg. Und zwar jpielt jich der Kampf umt 
die Freiheit ſowohl auf Dem Gebiete be& 
Staats ab wie in der Seele des Einzelmen= 
ichen. An der politijchen, im Der feelijchen 
und geiftigen freiheit gipfeln die Gedantens 
reihen, in deren Mittelpuntt Schiller mit be= 
jonderer Vorliebe verweilt. 

Dies Empfinden hat Ludwig Pfau jo zum 
Ausdrud gebradt: 

Du haft in eiv’ge Töne 

Das flüct’ge Wort gebannt, 
Un höchite Menichenichöne 

Die höcjfte Kraft gewandt. 

Hell brennt im deutjchen Herzen 
Dein heilig Feuer noh — 

Die liebfte Deiner Mujen, 

Das war die freiheit Doc. 

Ka, Freiheit! Von der rohen phyſiſchen 
Freiheit hatte der jugendliche Schwärmer einſt 
geſungen. Der abgetlärte Dichtergenius aber 
ſchenkte der Welt das Hohelied von der Frei—⸗ 
heit, den Sang von Wilhelm Tell. 

Die holde Engelserſcheinung der Freiheit, 
die ernſt ſich zu jedem Opfer rüſtet, tritt hier 
vor uns hin. Aber es iſt der mit Recht, 
Ordnung und ſchöner Menſchlichkeit gepaarte 
Freiheitsgedanke, der um ſo lebenswahrer ſich 
geſtaltet, je mehr an ſeiner Verwirklichung 
das weibliche Gemüth Antheil nimmt. 

Die Wahrung des Rechtes in der Freiheit 
bringt Schiller noch beſonders zu hellem 
Klingen in jeinem legten, faum halbvollen⸗ 
deten Drama: 

63 ift die große Sache aller Staaten 
Und Ihronen, dab gejcheh’, was rechtens ift, 
Und jedem auf der Melt daS Seine werde, 
Denn da, wo die Gerechtigkeit regiert, 

Ta freut jich jeder jicher feines Erbes, 
Und über jedem Haufe, jedem Thron 
Schivebt der Vertrag vie eine Cherubsmache. 


Mit dem Anjchmiegen der einzelnen Mens 
ichenjeele an die Perjönlichteit Schillers wird 
der Große jelbft zur vertrauten Freundes» 
ericheinung. Alles Fremde weicht und wie 
bliden zu ihm empor mit dem Bewußtjein: 
Das ift ja Fleiich von unjerem Fleiich, Daß if 
Seele von unferer Seele! 

Aus der töftlihen Gejundheit, die von bee 
Gedantenwelt des yreundes ausgeftrahlt 
wird, vermögen wir immer wieder neue reis 
heitögefühle, neue Verjüngung, neue fittliche 
Kraft herauszujaugen, damit wir als Zus 
tunftsvolt den Zufunftsaufgaben gewachjen 
bleiben. 

Um große und weite Horizonte in bee filt« 


(Fortfegung auf ber 7. Seite). 
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— Shredlid. — Gattin: „Sage 
mal, ift das wirklich wahr? Profeflor 
Tüftler ift ftumm geworben?!” — 
Öatte: „Ya, ganz plöglih! Vor acht 
Tagen ilt er davon befallen worden!“ 
— Gattin: Entfeglih!” Gatte: 
„Dabei fpricht er fieben Sprachen!” — 
„Sattin: „Und in allen fieben ift er 
Mtumm geworden?“ 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
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Berlangt: in junger anftändiger Bäder, der 
Buft hat, jelbftitändig zu werden; muk etwas Ka⸗ 
pital haben. Näheres bei C. 2. Lange, 2237 Dlidis 
gan Upe., gwifchen 10 und 12 Vormitiags, 

Berlangt: 200 Männer für Colorado und Ne: 
brasfa für Grnte-Arbeit; hoher Bohn; feltene Ges 
Iegenbheit. Freie Fahrt. Nachzufragen heute. 28 W. 
Madijon Str. 


Berlangt: 
; Mändige Arbeit da3 ganze Jahr. 
: M. California Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Guter Junge im Drugftore. Einer der 
Bas Geihäft erlernen will vorgezogen. 1373 Shefftelo 
Rive., Ede Grace. 


Ehrliher aufgewedter unge, um im 
Hamberg, 3650 Foreft 


Guter Schneider an feine Möde; ber 
Rofenburg, 801 


Verlaugt: 
Stall und Haus zu helfen. 
Avenue. 


Verlangt: 
Meinftube, 
langt. 


Ein junger Barkeeper in der Binger 
163 Adams Str. Empfehlungen ver: 


Aunge in ber Päderei; einer mit Er⸗ 
637 Weft 12. Str. 

DBerlangt: Ein junger Yutcher, der etmaß vom 
Ehoptenden berfteht und ein Pferd beforgen ann. 
68 — 29. Str., nahe Wallace Sir. 


Berlangt: Guter WladjmithsHelfer. 
Ealle Str. 


Berlangt: 3 Weber. 113 MW. Dan PBuren Str. 


Verlangt: 
fahrung vorgezogen. 


4103 La 
midofr 


Ein guter Junge mit guter Empfeh— 
563 Wells Straße. 
mibofrja 


— — — — —— — — — —— 
Berlangt: Ein tüchtiger Porter, der ſein Geſchäft 

—— uter Lohn und ſtetiger Platz. 853 S. Clark 
tr. 


Berlangt: 
Jung für allgemeine Wrbeiten. 


Berlangt: 3 Männer für LSandarbeit. Frifch ein— 
eiwanderter borgezogen. 91. Str. und California 
be. 10mi, Iw 


Verlangt: Porter in Saloon. 86 die Woche, Koſt 
und Logis. 5001 Aſhland Ave. 


Verlangt: Schneider. 5131 Halſted Str. 


6 Painters. Auguſt Wittmer, 6797 
midofrfa 


mido 


Verlangt: 
Laflin Str. 


Verlangt: Blackſmiths, Moulders, Fahrſtuhlleute, 
Tiſchler, Tinner, Ehepaar. Central Employment, 
159 Waſhington Str. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 


713 Racine Av 

Verlangt: Verheiratheter Farmarbeiter. Muß mit 
der Familie wohnen. Beſtändige Arbeit. Bitte um 
nähere Angabe der Kenntnik und des gewünfchten 
Zohnes. Por 174, Ottawa, I. 


Rerlangt: Ein Junge, in Bäderei zu helfen. 398 
Meft Divifion Str. 


Bäckerwagentreiber. Nach— 


Verlangt: Erfahrener 
394 W. Siviſion 


zufragen zwiſchen 4 und 5 Uhr. 
Etr. 


Perlanat: Fin auter Päder an Brot und Cakes.— 
6010 Halfted Str. 


Derlangt: Starker Nunge, der fhon an Cakes ge— 
arbeitet bat. $6 und Board. 343 MW. Harrifon Str. 


Rerlangt: Ein Schuhmader für Reparaturen, — 
1616‘ Weit 12. Str. 


— — — 


Verkangt: Mann, um im Saloon zu arbeiten. 
729 Carroll Ave., Ecke Robey Str. 


Ein Junge in der Bäckerei, der gut 
1690 N. Clark Str. 


id Afhland Abe. 


Verlangt: ( 
an Gated, arbeiten fann. 


Ein Barbier. 404 N. 


Verlangt: 


—S Farmarbeiter für Nebraska; freie 
Fahrt. Abfahrt heute Abend. 167 Waſhindton 
Str., Zimmer 16. 


Verlangt: Porter im Saldon. 188 W. Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Farmarbeiter auf einer Gemüſefarm; 
Lohn 815 bis 820 den Monat. G. Grimm, Montroſe 
SBloͤd. zwiſchen 64. und 72. Ave. Dunning. Nehmt 
Minwaufee Ape. und Irving Park Roul.-Car. 


Verlangt: Porter, der Yufineklund ferviren kann. 
©. D.,Ede 5. Ave. und Jadfon Str. 


Verlangt: Porter, der etwaS Bar tenden Tann. — 
263 Rufd Str. 


Bei WUrbeiter, die fchon bei Mans 


Berlangt: R 
aben. Zu melden bei H. Bauer, 221 


rer gearbertet 
Mohawt Str. 


ng —— 
Verlangt: Buther-Storetender. 153 Oft Northne. 
Verlangt: Erfahrener Stod und Shipping Clerk 
mi 1. Klaffe Referenzen. Stetiger Plah. Adr.: W 
879 Ahendpoft. 


Berlangt: Aunge von 15 Sahren filr allgemeine 
Wrdeiten. Adr.: 5. 493 Abendpoft. 


Fir ein Erport:Haus ein Korrefpon: 


ri Adr.: W. Rd 


dent, der flott ftenographiren Tann, 
Übendpoft. 


ee I nn 
Berlangt: Junger Mann mit techniichem Ge⸗ 
Schild, der in Veutſchland im, Droguen- Kolonial-, 
Sorbivaarene oder im Chemilalien-Geſchäft pratktiſch 
gearbeitet hat. Adr.: 9. 455 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Junge, um das Vädergefhäft zu 
erlernen. Giner mit etivaS Grfabrung mird borges 
zogen. 672 Auftin Ave, Ede Robey Str. 


Verlangt: Barbier, deutſch und engliſch. 
Blue Island Abe. Ede Robey. L. Koch. 


Verlangt: Ein Sattler, friſch eingewanderter vor⸗ 
Bezogen. 916 W. 21. Str. 


Verlangt: Ein erfahrener junger Bäder an Brot 
und Gate. IM. 9. Str. 


Berlangt: Mann als Yushelfer im Saloon. — 
82 m. 2. Str. 


Verlangt: Erfahrener Norter, der Tohen Tann; 
—* Sohn für guten Mann; muß Empfehlungen 


1013 


aben. The Columbia, Siidmeltede Halfte und 
2. Straße. 


Berlangt: 
kant. 38 W 


Berlangt: Mann, 
DR Chicago Abe. 


nei 
Verlangt: 2 Gärtner, HMO pro Monat, Kot umd 
Rogis. Oscar Mety, 5525 Yefferfon Ave. dmi 


Verlangt: Kolleltoren und Agenten für dauernde 
tellung; — Figenien: lohnende Nebens 
eihäftigung. abzufragen Vormittags: 198 ©. 
Glart Etr., Zimmer 21. 6mai, 1m 
Berlangt: Tüchtiger Meifender für Spezialitäten, 
Country Saloontrade; mub gute Empfehlung und 
Grfahrung haben, Adr.: W. S4l Abendpoft. 
{ 5mai,ItoX 


— —— — — — 
Verlangt: Guter Rocmacher. 1463 Ooden Ave. 
modimi 


Guter deutſcher Waiter im Reſtau⸗ 
. 12. Str. 


um Pferde zu beforgen. 91 


guter Lohn umd gaute3 


Berlangt: Ein Barbier, 
ö modimt 


Heim. 3605 KHalfted Str. 


BEE Hr — — — 
erlangt: Farmarbeiter. Veſter Lohn. Roß Labor 
un ir Süd Ganal Str, Tmai, 1X 


nn nee 

Berlangt: Agenten für neue deutfhe. englifche, 
böbhmifche, polniihe und ungagiihe Prämien: 
Bücher für Chicago und auswärts. Veite Bes 
dingungen. Mai, 146 Wells Eitr. 6mai, 1wæ* 


armarbeiter. Beſter Lohn. Roß Labor 
üd Ganal Etr. 4mai, 110% 


eider, Bufbelman und Breifer.— 
olumbia Dye Houfe, 6345 Cottage 
dimido 


Berlangt: 
Wgency, 117 


Berlangt: S 
Rachufragen: 
Brovde Abe. 


— — — nn m nn ns, 
BVerlangt: Abdpreffer an feinen Shop-Kofen. Be: 
Röndige Urbeit. Guter Lohn. 862 N. Roben Str, 
dimidofr 


a En, 
Berlangt: Shapers an feinen Shop:Hoien. Be: 
Ränbige Aiseit. Guter Lohn. 862 N. Roben har 
dimidojr 


Berlangt: Bridlaners. 6 Eongreb EStr., giifchen 
4. und 4. Str., Lyons. dimi 


Berlangt: Arbeitſame Leute auf Farm. Gutes 
Keim zu gründen. Reelle Gelegenheit für Jeder⸗ 
wann. ueblbah, Zimmer 207, 115 BDearborn 
tr. 9mi, Iwx 
—— 

Berlangt; Ein tüchtiger Mann um an einer 
Band —* und Vlainer zu arbeiten. Nachju-⸗ 
Superior Str, dmdo 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Teamfterspverlangt. 


Willige Männer, die einen Wagen fahren Zönnen, 
um die Pläge bon Streitern einzunehmen. Guter 
Sohn, beftändige Stellungen. Gefegliher und per= 
Ieider Schug für Alle, die fi als tüdhtig und 
äbig ermweifen, wird garantirt. 


Employer3 


Emplogment Bureau of! 
icage. 


Afijociation of € 


105 Adams Etr., zwiſchen Clart und Dearborn 
Str. Offen tüglid von 9 Vorm. bis 6 Nadhm. 
Telephon Central 2310. 


modimi 


Verlangt: Erfahrene Fuhrleute; beftändige Stel: 
lungen für weiße Männer, welche die Pläge von 
Etreifern einnehmen tollen, Sie merben einge: 


ihworen als Deputy Sheriff oder eg ug 


Genügender Schug wird geboten. Wdr.: W. 8 


Abendpoſt. modimidofrſa 


Verlangt: Kompetente Fuhrleute für Wholeſale⸗ 
Truds und Retail Ablieferungsmwagen. Stetige Stels 
lungen. Müjfen in der Stadt betannt fein. Referenz 
gen verlangt. Nachzufragen: 

Marihbal!l Field Go, 
301 LaSale Straße, 


dimt 


Berlangt: Tühtige Yuhbrleute für permas 
nente Stellungen. Müffen in der Stadt gut bes 
fannt jein. Zu erfragen mit Empfehlungen von 8:39 
bis 11 Uhr Morgens in der Dffice des Guper- 
intendenten auf dem Balfon. 


„Ihe Yatr, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


dmdofrfa 


Berlangt: 5 erfahrene Tifhler. Nachzufragen von 
8:30 bi3 10 Uhr Morgens, beim Superintendenten, 
auf dem Balfon. The Fair, State, Adams und 
Dearborn Etr. midofrfa 


Nerlanat: Grfahrene Vader und Paint Grins 
ters. Welke Männer. Pürger von Chicago bevor: 
zuat Union oder Nicht-Union, feine Ausnahme. 
Müffen zuverläfiig und fleißig, don gutem Charak— 
ter und gut empfohlen fein. Permanente Stelluns 
gen für die richtigen Leute. 

Nachzufragen 170 Oft Raendolph Str. 
Heath & Miligan Mfg. Co. 


mido 


Männer. Bürger 
von Chicago bevorzugt. Union oder Nicht-Union, 
feine Ausnahme. Miüffen zuverläjjige, erfahrene 
Fuhrleute fein, pon gutem Charakter und mit gus 
ten Gmpfehlungen, welche fjhiwere Geipanne band: 
haben fönnen, befannt mit Straßen und Depots 
iind und Maaren an Fradhthäufer abliefern können. 
Permanente Stellungen werden den richtigen Leuten 
gelichert. 
Nachzufragen 170 Oft Randolph Etr. 
Heath & Milligen Mfg. Co. 


Perlangt: Syuhrleute, meike 


—— 


— mode 


Verlangt: Schneider und Bufhelmen,. Nachzufra= 
gen: Eupt. The Hub. dimi 


Verlangt: Wächter, $15; Ingenieure, Majchinis 
ften, $20 wöchentlich; SHeizer, Teler, Wipers, Fa⸗ 
brifarbeiter, $14; Fuhrleute, Vorters, Pader, Stall: 
leute, $12; Ianitors, $65; Beichner, $25: Kollektos 
ten, Auchhalter, Office-Elerts, $12 bis $20 mwöchents 
lich, fowie Andere. Nachzufragen bei den Security 
Opportunity PBrofers, 39 Etate Str., Zimmer 412. 
Nehnt Elevator bi8 zum 4. Floor. zwiſchen Safe 
und Nandolph Str. 


Mann für Bädertvagen zu fahren und 


Berlangt: 
Harlem Star Balery, 


fi fonjt nüßlicy zu maden, 
3 Madifon Str., Harlem. 
Guter Aunge, welcher LQuft hat, die 


PVerlangt: 
1569 W. Harriion Str. 


Püderei zu erlernen. 


Verlangt: Fin junger Mann von 15 bis 16 Yab- 
ren für ein Milhaeibäft. Ein frifh eingewander: 
ter vorgezogen. 8 Flournoy Str. 


erlangt: Porter. 280 S. Clark Str., Bajc- 
ment. 


Fin junger Mann mit Crfahrung an 


Rerlangt: 
1095 W. North Ave. 


Prot und Rolls. 


Yunger Mann als Porter und zum 
Mm. Hayart, 267 Colorado Apenur, 
mido 


Verlangt: 
Aufwarten. 
Ede SKedzie. 


Gin lediger Bartender mit guten Em: 


Verlangt: 
Adr.: W. 846 Abendpoſt. 


pfehlungen. 





Verlangt: Junger Mann in Apotheke, mit zwel⸗ 
oder dreijähriger Grfahrung. Hartwig, 1570 Mil: 
twaufee Ave. 


zu deutiher Butcher als Shop⸗ 
tr. 


Verlangt: 2 Männer, um an Stod zu arbeiten 
und Kutſche zu fahren; müſſen Referenzen haben. 


599 N. Paulina Str. 
Verlangt: Deutſche Kellner. 90 S. Halſted Str. 


Bartender, der Buſineßunch beſor⸗ 
477 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
tender. 155 Wells 


Verlangt: 
gen Tann, 


Guter Calf Stinner und zmei gute 


Rerlangt: 
15 W. Randolph Str. 


Butchers. 
Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter. Stetige Ar— 
beit. Guter Lohn. 676 W. Lake Str., Ecke Wood. 
Verlangt: Guter Stripper-Junge. 1519 Diverfey 
Boulevard. 
Verlangt: Junge in Apotheke. 702 Lincoln Ave., 
Ecke Diverſey Boulevard. 


Verlangt: Guter 
Wrightwood Ave. 


Junge in Apotheke. 1402 


Verlangt: Ein guter Bügler an Shop-Hoſen. 
103 Auguſta Str. mid 


nicht unter 16 Jahren, in 
Weſt 16. und Fisk Str. 
dimt 


PVerlangt: Knaben, 
Möpelfabrit zu arbeiten, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Mann fürStallars 
beit, und Frau für Hausarbeit, U. Neumann, 179 
Willow Str., Bäckerei. 


Verlangt: Ehebaar oder ältlicher Mann für eine 
Farm in Michigan, um für kleine Familie die Arber— 
ſen zu errichten; muß melken können; kleiner Lohn; 
eigenes Haus. Nachzufragen: 1615 Maſonic Temple. 


Verlangt: Jungen von 16 Jahren und 2 Waitreſ⸗ 
fes, 2 Mäpdchen für Hausarbeit. 425 Miltwautee Up, 


Verlangt: Solicitors beiderlei Geſchlechts. Neuer 
Artikel. $18 bis 830 wöchentlich. Nachzufragen: 334 
Dearborn Str., Zimmer 1180. dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen u. Finiſhers an Ho— 
ſen, ebenſo Nähte-Preſſer, ſtetige Arbeit, guter Lohn 
— 73 Ellen Str., nahe Milwaukee Ave. und Wood 
Straße. modimi 


Sicllungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein don Deutihland eingewanberter 
— ſucht Stellung. Adr.: Rembold, 935 Sins 
coln Ave. 


orter 


Gefuht: Yungerr Mann wünfcht Plat als 
x Str. 


oder für Hausarbeit. Klein, arrabee 


Gefuht: Zweite Hand an Brob juht Stelle. — 
% 3, 1474 Milwaulee Ave. 


Geſucht: Guter Cake⸗Bäcker war ftetige Stel: 
lung als Bormann. 239 Bismard Et., 1. Floer. 


Gejuht: Junger PBäder fucht Arbeit; am liebften 
auf dem Lande; Tann fofort fommen, Bor 66, 
Netoofa, Wis. mido 


Gefuht: Lediger deutfher Mann, in mittlerem Al: 
ter jucht irgend welche Arbeit bei mäbigemlohn. Gu⸗ 
te8 Heim. Adr.: S X %9, Abendpoft. 


Gefuht: Feuermann fucht Arbeit. Gotthardt, 436 
Clobourn Abe. 


Geſucht; Lediger Deutſcher, erfahren im Butcher⸗ 
ceihäft, kann Shoptenden, fucht ftetigen Plag. — 
402 LaSalle Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutiher Kavallerift, 1 Yabr im ande, 
25 Yabre alt, fudht Stelle als Bereiter oder Rutjcher. 
Adr.: F. B., 5440 Shield pe. 


Gefuht: Bartender, erfter Klaffe 
fuht Stellung. MWpr.: 2. 655 Abendpoft. 
Stelle 


Gefuht: Verlähliher Mann > 
Sets  0bee nt —7 uſe; 
au ellnerarbeit, ards in nun ten. 
Erneft, 176 R. Green Str, hr 


guter Mifcher, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Gefuht: Guter Bainter, Golciminer und Tapes 
sierer ſucht WUrbeit; übernimmt irgend melde Kon: 
traftarbeit, garantirt mäßige Preife. Wor.: 8. 863 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Stetiger nüchterner Mann ſucht Platz 
als Janitor oder —— Furnace oder Dampf⸗ 
heizung; kann gut mit N u umgehen. Gute 
— M. Leopold, N. Clart Str.,“ 

ten. 


Geſucht: Junger Mann juht, Beihäftigung in 
Gärtnerei oder leichtere Arbeit in Landmwirthichaft. 
J Angaben erbeten unter Adr.: 2. 654 Abend» 
poit. 


Gefuht: Bäder juht Stelle 
Brot und Rolls; ohne Board. 1 
Avenue, 


Gejudt: i 
Pla; ift nicht lange im Lande. 
enter Avenue. 


Geſucht: Erfte 
Yahre Erfahrung) 


alE 2. Hand an 
306 S. Homan 


Deutſcher Wurſtmacher ſucht ſtetigen 
Schmidt, 3215 S. 


and Brot- und Cake-Bäcker (2 
ucht Stelle. 38 Dickens — 
minofr 


Guter PVorter, ann etwas Bartenden, 
Adr.: 9. 444 Abenppoft. 
mido 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Poſten. 


Geſucht: Unverheiratheter Mann, nüchtern und 
zuverläſſig, erſt eingewandert. ſucht Stelle als But— 
ler oder Hausmann. George Thomas, 29 Sedo⸗— 
wid Str. 


Gejucht: Deutiher Junge, 17 Yahre alt, Turze 
Zeit im Sande, mit quten Schultenntnijien, wünjht 
irgend ein Gejchäft zu erlernen. 338 Garfield Ave. 

Gefuht: Gelernter Garpenter jucht ftetinen Blat 
an Seiteniwegen oder Bau. . 8, 36 Ward Str. 


Gefuht: Aunger Schmied judht ftetige Stelle.— 
Sofro, 039 Clybourn Ave. 


Gefuht: Nunger Mann fuht Stellung für Haus» 
erbeit oder Pferde zu beforgen; auf der Norbdjeite, 
124 Oft Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſche — ſuchen ſtetigen Platz 
für Farmarbeit. 


1352 49. Place. 


Geſucht: Bartender, tüchtig und zuverläſſig, ſucht 
gute Stellung. Adr.: H. 461 Abendpoft. 

Gefuht: Zweite Hand Brotbäder juht Arbeit.— 
Adr.: W. 859 Abenppoft. 


Gefucht: Starker Aunge, 17 Yahre, fucht irgend 
two Wrbeit; fpricht nur böhmiih. Wor.: Paul Rib- 
nifar, 2523 W. 18. Str. 


Gefuht: Erſter Klaſſe Bartender jucht Stellung. 
Adr.: W. 865 Abenppoft. 

Gefuht: 2. Hand Fale-Räder fuht Stelle. — 
Adr.: 9. 421 Abenppoft. 


Gefucht: Zweite Hand Gafebäder, deutfcher Konz 
ditor, ſucht ſtetigen Platz. Tagarbeit. Lohnangabe. 
Adr. W. 853 Abendpoſt. mdo 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
als Porter oder irgend welche PBeihäftigung. 39 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Porter, kann Bartenden, 
in mittleren Jahren, ſpricht deutſch, böhmiſch und 
ziemlich engliih, juht Stellung. Apr: 2%. 68 
Abendpoit. 


Sefuht: Bäder, Bartender, Lunchtoh und Por: 
ter mwünjdhen Stellnugen. 252 Waihburn Une. 


Gefudht: 7 
tender und Wurjtmader, juht Stellung. 
ler Etraße,. 


Gerucht 


Junger deutſcher Butcher, guter Shop— 
3011 But⸗ 


Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Porter. 5001 Aberdeen Str. 


Geſucht: Bäcker, erſte oder zweite 
Stellung. W. K., 3365 S. Morgan 


Geſucht: Tüchtiger Lunchmann und Koch wünſcht 
ſtetigen Plat. H. 477 Abendpoſt. mdofr 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ſucht 
dmi 


Hand, 
Str. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
Männerkleidern. Guter Lohn und beſtändige Arbeit. 
Nachzufragen: Supt. The Hub. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, das nähen kann, bei 


Kleidermacherin. 500 N. Clart Str., 2. Flat. 


Verlangt: Handmädchen an 


Maſchinen- und 
Knabenröden. i 


113 Girard Er. 


Maihinenmäpdhen an Snichofen, U. 


Verlangt: i 
mido 


Kolbert, 69 Meiteynolds Str., hinten. 


Verlangt: Handmädden und Knopfloh-Taders an 
Goats. 1811 R. Hoyne Love. 

Berlangt: Operators an Canvas Kleidern. See: 
tion Arbeit. Leicht zu_ erlernen. G. C. Coot & 
Pros., 49 Dit Kinzie Str. 10mi, Iwx 
Verlangt: Ein gutes Mädchen an Hoſen. 103 
Auguſta Str. mido 


Laden-Mädchen in 
engliſch ſprechen. 
und zu 


Verlangt: Gutes erfahrenes 
einer Bäckerei; muß deutſch und 
Eines das bei der Hausarbeit mithelfen 
Hauſe ſchlafen kann. 1349 Belmont Ave. 
Mädchen als Maſchinen-Operators u. 
144 Vedder Straße, 


Verlangt: 
Finiſhers an feinen Hoſen. 
4. Floor. 


Verlangt: Handnäherinnen und SKraftmajchinen: 
Di perators, um an Stoffgürteln für Damen zu 
arbeiten. Stüdarbeit, aute Preije. Grfahrene Urs 
beiterinnen verdienen $7 bis $l2 per Woche. Worms 
& Loeb, 30 Adams Str. mido 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Sfirts; Krafl: 
majchinen, guter Yohn. 186 Jadjon Blvd., 3.loor. 


Verlangt: Ein anftändiges, zuderläjjiges Mädchen 
nicht unter 18 Jahre, für DOffice-Xager- Arbeit; mus 
gut jhreiben fünnen. Mai 146 Wells Str. mdo 


Maihinenmädhen an Damen:Sfirts. 


Verlangt: ; 
dimdofja 


289 W. North Ave. Shaperftein. 


Verlangt: Mafhinenmäddhen an Hojen. 841 N. 
Hoyne Abe. dimi 


Mafhinenmädgen an Shop:Hofen, 
18 Orhard Str. Dimt 


Verlangt: Maihinenmädden an Hojen. 220 W. 
Divifion Str. dimt 


Verlangt: 
Sectionarbeit. Dampfkraft. 


Verlangt: B große und ſtarke Mädchen als Ma— 
ſchinen-Operators (Racht-Arbeit) in unſerer neuen 
Hawthorne Fabrik. Zu erfragen irgend einen Nach— 
mittag mit Ausnahme von Samſtag. Weſtern 
Electric Company, 48. Ave. und 24. Str. 7mai,iw 


Verlangt: 5 Mädchen für Yancd Federn, eben= 
falls Zehrinädchen; Lohn mährend der Yehrzeit. Ste: 
tige Beihäftigung. 69 Dft 31. Str. jomodimi 


Berlangt: Erfahrene Stirt: und Shirtwaift-Ma: 
ters. Stetige Arbeit. Amner & Wohl, 254 Mar: 
tet Str. 2mai, 2wx 


Hausarbeit. 

Verlangt: 50 Mädchen, ſogleich anzufangen für 
Privathäuſer und Reſtaurants. Gute Löhne. Kolbs 
Employment Bureau, 772 Milwaukee AÄvbe. Offen 
Sonntags. midofr 


Ein Mädchen für leichte 
helfen. Bäderei. 


Hausarbeit 


Berlangt: 
398 Welt 


und im Store zu 
Divifion Str. 


‚Verlangt: Deutihes Kindermädcen für zweijäh- 
Fe Mup engliih fprehen. 565 45. Str., 
u F at. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 105 N. 
MWeftern Ave, Qäderei. 


Terlangt: Mädchen 
145 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3623 Vernon Uve., 2. Flat. 


Ein Mädchen, muß qut 


Verlangt: 
nen; guter Tohn. Nachzufragen 491: 


für allgemeine Hausarbeit. 
5 mido 


kochen kön⸗ 
Grand Blod. 
mido 
Berlangt: Gutes ſtetiges Mädchen, um bei der 
ausarbeit zu helfen. 634 Lincoln Straße, nahe 
ilwaukee Ave. 


Gute Köchin, 


87 per Mode. 4651 
mido 


Verlangt: 
Drerel Bo. 


eis 
Verlangt: Haushälterin für Arzt; angenehbmeStel- 
fung; 171 Oft 2. Str., Zimmer 1. — En 


E ee TER. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Frifch eingewandertes. 2916 Archer 


Avenue. mido 


Verlangt: Mädchen, 15—17 Jahre, für Hausarbeit; 
tann zu Haufe jchlafen. 368 Larrabee 5 Pr 


Fristen enden Zn 

Verlangt: Nette faubere Frau oder Mädchen um 
fHleinen Hausftand zu führen, wo die frau im va— 
den bejchäftigt ift, muß tocen, baden und fliden 
tönnen; feine Wäfche; gutes Heim mehr denn hoher 
Sohn. 189 Wells Str. 


ee ö— — ⸗ñ t — 
Verlangt: Buſineß-Lunchköchin und Mädchen für 
Haus arbeit. 60 Wells Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 695 N. Rodwell Str, 


Be 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ie 2 und Lohn. 557 Süd Weftern Apenue, 
. Flat. 


Verlangt: Mädchen in Mleiner Familie. Mrs, 
Hedae, 1970 Winnemac Ube., 6 Blods nördl. von 
Wilfon Ave, nahe Evanfton pe. 


Verlangt: Mädchen für Teichte 
— — * A. ne 


ußarbeit und ala 
N. Elart Str. 

dimi 

Eine ältere Frau für Hausarbeit. Die 

ntlich. ene. Zu en 6639 


Berlangt: 
4 Erwadi 
mai,iim * 


Ken 


—— zn men mn nn 


Berlangi: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Weltere Frau oder Mädchen als Stüße 
der Frau und etwas beim Koden und Waicen mit: 
subelfen. 405 W. Huron Str. 


‚Verlangt: Gin Mädchen von 14 oder 15 Jahren 
für Hausakbeit; Deutihe vorgezogen. 
mont Ave. 

Verlangt: Eine deutſche Köchin. 180 S. Canal 
Straße. 

Verlangt: Yunge Köhin für Saloon. 112 Oſt 
Randolph Str., Bafement. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen bei Mes. D. Freeman, 621 N. Xeas 
pitt Str., nahe Divijion Str. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
437 S. Wingefter Ape., 


fleine Familie; Weftjeite, 
3. Floor. 


Verlangt: Saubere Majhfrau für Donnerftag 
orgen. Stetige Arbeit. 734 N. Rodiwell Str. 


Sn. 


Verlangt: 2. Köchin, fomwie Kichenmädchen in 
Reftaurant. 1531 Ogden Abe. midofre 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Nachzufragen für 3 Tage. Mes. 5. 
blum, 447 Marihfield Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $6. Nachzufragen 175 Evanfton pe. 


Deutihes Mädchen, das wafchen, bü: 


Perlangt: 
Wochenlohn 5. 1850 Bel: 


celn und fodhen fann. 
mont pe. 

Nerlangt: 
Leavitt Str. 
Verfangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
Zu erfragen 865 N. NRobey Str. 


Mäphen für Hausarbeit. 791 Nord 


_Verlangt: Haushälterin fir alleinftehenden Mann. 
372 Garficld Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
fanı zu Haufe fchlafen. 654 Belmont Ave. 


. Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zwei 
in Familie. Dampfheizung. 1312 Diverjey lvo. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Muk einfach Lohen fönnen. Keine Kinder. 1922 
Urlington Place, nahe N. Clart Str. 


Verlangt: ‚ Mädchen für afgemeine SHauSarbeit; 
faun frisch eingewandert jein, muR aber den Haus: 
halt verftehen. Nachzjufragen 1468 Perry Strf 


um Kind zu beauf: 


Verlangt: Yunges Mädchen, 
1030 Winthrop 


fihtigen und für leichte Hausarbeit. 
Uve., North Godaswater. 

PVerlangt: Nunges Mädchen, um bei leichter Haus: 
arbeit zu helfen. 2952 Qutler Str. 

Verlangt: Mafchfrau, welhe Mäfhe ing Haus 
nimmt. 286 Millard Ave. und Colorado Avenue, 
Franter, 

Verlangt: Mädchen für allgemsine Hausarbeit in 
wen Familie. Nachjufragen: 383 Mearjbiield 
Ave., 

Verlangt: Gin fleißiges Mädchen flür Hausar— 
beit. 4937 Prairie Ave. 
Verlandt; Mädchen für 
Familie. 6035 Center Ave. 


Hausarbeit 


in kleiner 
mido 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Howe Str., nahe Garfield Ave. 


Verlangt: 
18] 
Verlangt: Waſchfrau für Montags 
ftags. 671 N. Irbing Ave. 


Dien: 


oder 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. KeinBacken. 
Kleine Wäjhe. Gutes Heim Nachzufragen im La— 
den. 2358 Cottage Grove Ave. 

„ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilte von 3 Grwadfenen. 641 Fullerton Ave. 
_Verlangt: Wafhfrau. Nahzufragen nah 4 Uhr. 
69 Srant Vlace, 1. Flat. 

‚Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
359 Mohawt Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 493 Oft 42. Place, nahe Grand Woulevard. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausar: 
beit bei einer deutihen Familie auf dein LXande, 60 
Meilen von Chicago. Nadhzufragen: 418 Velden Av. 

mido 
Verlangt: Deutihes Mäphen für gewöhnliche 
Hausarbeit auf der Farın. PBeitändige Urbeit. Herz 
man Knoll, Bor 174, Ottawa, I. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 4829 
Qincennes Ave, Mrs. Stein. 


Perlangt: Wafchfrau für Montag Morgen. 5% 
Kenmore Ave, nahe Catalpa Ave. dmi 
Gine Frau für Pantry, von 10 Vorm. 


Verlangt: 
di—fa 


bis 3 Nahm. 8&6 State Str., Qundroom. 


‚Verlangt: Gin Mädchen in eine fleine Yyamis 
lie für leichte Hausarbeit. Nahzufragen 199 La— 
Salle Ape., 1. Flat. dimido 


Verlangt: Deutiches Mädchen, frijch eingetvandert, 
für Haushalten und Koden. Dr. N. von Schill, 
163 State Str. mido 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, um 
auf Kinder aufzupafien. 102 Dearborn Ave., 1. 
Floor. dimi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren. Muß einen 
Haushalt jelbititändig führen und gut fochen fünnen. 
1855 Qurling Str., 1. lat. 


Berlangt: Junges Mädchen in leichter Hausarbeit 
zu helfen. Sofort: nahyjufragen. Hanfon, 147 
Humboldt Boulevard, Ede Troy Str. dmdo 

Verlangt‘ Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 92 Weft 21. Place. modimi 

erlangt: Mädchen für 
816 Weit North pe, 

Berlangt: Gin deutiches Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. ‚Vorzufprechen von 12 Uhr Mittags od. 
nah 7 Uhr Abends. 3751 Late Uve., 1. Flat. 

modimido 


gewöhnliche Hausarbeit. 
modimi 


Perlanat: «0 Mädchen für Hausarbeit und Ger 
ſchäftsplätze, höchſter Lohn, friſch eingewanderte kön— 
nen auch Plätze bekommen. 3121 Wentworth Ave. 
Mrs. Soviki. 5mai, X, Im 


Verlangt: Köchinnen, 2., und Mädchen für Haus— 
arbeit; guter Lohn; beſſere Familien. DeutſchesVer— 
mittlungsbureau, Frau Etter, 3423 Halſied Str. 
22ap,im& 
Perlangt: Köchinnen, zweite und Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit, friih eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrichaften und be= 
ftem Lohn. 3155 Indiana Ave, Tel. 62833 Douglas, 

Wap, 1mo 


W. — das einzigfte, größte deutſch-amerika⸗ 
nifhe Bermittelungss\nftitut, befindet jih 586 N. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haußhälterinnen ims 
mer an Hand. Tel : Dearborn 281. 


— —— —— ——— erm— — — — TE 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
en u — 


Geſucht: Erfter Klaffe Köchin fuht Stelle. — 
Lujinehlund oder Reftaurant. Adr.: 9. 458 Abends 
poft. mido 


Gefuht: Frau fuht MWäihe ins Haus zu neh: 
men. Borzuipreden Vormittags. 535 Orleans Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
gewaſchen. 


Starke Frau fuht Stelle für allgemeine 
Elijabety 3. 8, 5 W. 21. Sir. 


MWäihe ins Haus genommen und rein 
Kummort, 22 W, Meirofe Straße. 
midofr 


Deut ſche — ſucht Stelle für irgend 
zu Hauſe ſchlafen. Brüdner, 


Geſucht: 
welche Hausarbeit; wi 
1088 Elſton Are. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Hausar— 
beit oder ſonſtige Arbeit; will zu Hauſe ſchlafen. 
Klein, 8 High Str. 
ee ee 

Geſucht: Aeltere fleißige Frau wünſcht Stellung 
als Hausbälterin. Nordjeite. Vorzujprehen: 371 
Sarrabee Str. 


Gefudt: Wittve fuht Stelle al3 Haushälterin bei 
Witwer. Adr.: S. I. 46 Abendpoft, 


Gefuht: Wittive, alleinftebend, 38 Yahre alt, 
uht Hausbälterin-Stelle bei Wittiwer ohne Kinder. 
dr.: ©. T. 45 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 55 N. Halfted Str. 
a —— 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in oder außer 


dem Hauſe, auch Reinmachplätze. Koerber, 80 
Gardner Str., hinten. 


ee 6 

Geſucht: Junges ſtarkes Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen i19 Weſi 
Huron Str., Hinterhaus, 1. Floor. 


Geſucht: 
pläge. 153 N. Clark Str., 2. Flat. 


ee ae 
Gefuht: Zwei deutiche Mädchen fuchen Küchen-Ar: 

beit im Saloon oder Reftaurant; bitte felbft vorzus 

iprehen. 396 Safting Str., Ede Lincoln Str. 


Gejudt: Eine deutihe Frau fucht Stelle für Ars 
beit im Reftaurant, Saloon oderPrivathaus; wünfcht 
au Haufe zu fhlafen. 60 S. May Str. 


Gefuht: Ein deutihbes Mädchen juht Stelle Für 
Sausarbeit. 391 Clybourn Upe., unten, vorn. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufpres 
Ken. 27 Welt Poll Str. 


Gefuht: Pläge für Waſchen und 
beite Empfehlungen gegeben. 4. 
land Xbpe. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus 3 ae br.: 2 AUbendpoft. *8 


t: Deutfe Rrankenpflegerin mit Beften 
telle. auss 
Eee Weitafe ei Ami ini 


x 


ſucht 


allgemeine 


unge Frau ſucht Reinmach- und Waſch⸗ 


Sausreinigen; 
u. ER Gleves 


141 ©. 2els | 


Sian®' 


N peutfcher Anwalt, praftizirt in allen Ge: .d.:.ı. 


Stellungen fuden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Gefuht: Kinderlofes ‚Ehepaar, erfahren als Aa= 
nitor, wünfcht pafienden Plak. Danıpjheizung und 
Reparaturen aller Urt bejorgt. Gute Referenzen. 
Adr.: 9. 433 Ubendpoft. 


Gejudt: Yanitorpoften von einem jungen Ehe: 
haare, fogleih oder fpäter. Wir haben 8 Jahre in 
Deutihland diefem Poften borgeftanden. Kleine Rex 
paraturen jtet3 jelbft ausgeführt. Wdr.: X. 614 
Abendpoſt. 


Geſucht; Ehepaar, Frau erſter Klaſſe Köchin, 
Mann guter Hausarbeiter, ſucht Stelle. Gehen auch 
auswärts. Adr.: W. 849 Abendpoſt. mido 


— — — — — — — —— 
—— ——— wt ⸗ — —— — — 


Laufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter die ſer Rudrit 2 Gents da3 Wort.) 


Kauft Eure Einrihtung bei 
2 Julius Bender, 

2%, 232, 234, 36, 233 Welt Mapdiion Straße, 
Gde Peoria. Telephon: Wontoe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Tas 
ben:Einrichtungen verfauft; über‘ 37,500 Uuadrats 
Fuß Plag unter einem Dad). 

Volftändige Ginriptungen für jede Art Geihäft. 

DVergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
220, 332, 234, 230, 238 Wet Madijon Straße, , 
Ede Peoria. 2ap,jamomi* 
— De 
Fred. Bender, etablirt 18, 
1299—1251—1253 Wabafh Uve., Tel.: South 123. 

Store:-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
let3, Sigarrene, Delifatejjen-Xäden, Nundrooms, 
Reitaurents, Gonfectionery etc. 

„ Größtes und billigftes Haus im Chicago; ſtets 
Über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
gred. Bender, 
1249—1351—1253 Wabajh Avenue. 
Zaug,mifamo* 
— — 


GhaS. Bender, 1277, 1%9, 131 Wells Str. 
....2hone 1442 Norty..... 
Kauft Eure Store Firtures von dem berborras 
genditen Firture Gejhäft. — Vollſtändige Ausſtat— 
tungen für Orocerz:z, Meat Martet, Delikateſſen-, 
Zigarren, Gandy:Xäden und Wpothelen zu Den 
niedrigiten Preijen. 
Ale Waaren terden koftenfrei aufgeftellt. 
—BRoaren für Baar oder auf Adjchlayszadlungen.— 
EhaS. Bender, 127, 129, 131 Wells — 
ap 


Gutmann Store Firture Co., 37 und 379 Wabafh 
Ave, nahe Harrifon Str., Teiephon 4931 Harrijon. 
Nordjeite- Stores: 149—153 Oft Chicago Ande., Tele 
dbon 1521 North. Wllerlei Store Pirtures, ganze 
EStore-Ginrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preifen. Befid: 
tigt unier Yager, ebe JZhr faujt, uno jpart von 
35 bi$ 50 Prozent. 25ap,X* 
Zu verfaufen: Billig, 3 Barbierftühle. 42 Canal: 
port Ave. 

Zu verfaufen: Go-Cart. 384 N. Paulina Etr., 
unten. 


—— — — —— — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





%5 faufen ein 800 Kimball Upright Piano; baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. mdofr ſa 


Familie verſchleudert hochfeines echtes Mahagoni 
Upright Piano, erit kurze Zeit benutzt. Spottbillig, 
wenn ſofort genommen, wegen Abreiſe. 1241 N. 
Weſtern Ave., zwiſchen Milwaukee und Fullerton 
Ave. 8mai, Iwæ* 

18 Vianos verſchleudert, von 2 bis 7 Monate 45 
braucht, 8110 bis 3155, früherer Werth von 8250 
bis 850. M. Schulz, 373 Milwaukee Avenue. 

13mz, 3m. tx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Wagen. 794 W. 
Lake Str. momi 


$125 taufen Teams, Geſchirre, Wagen und beſtän— 
dige Arbeit. 85 pro Tag; ferner ein ſchweres Pferd, 
ein Wagenpferd. 941 Grand Ave. 

Zu verfaufen: Pferd, billig. 1200 Pfund. 10653 N. 
Samyer Ave, Goalyard. 


$60, gutes frommes Pferd; pafjend 


Zu verfaufen: ( 
209 Glybourn Ape. 


für Jedermann. 


Zu verkaufen: Billig, zwei gute Milhziegen. 2642 
N. Bernard Str. midofr 


Bu verlaufen: Eine Kuh. 634 School Str. 
Zu verkaufen: Gine Kutiche, wegen Todesfall bil: 
lie. 465 MW. Huror Str. 
Eine Zjährige Ulmer Doage, guter 
2328 N. Harding Avenue, 
lömi—jon 


Zu verfaufen: 
Wachthund; jchr billig. 
Irving Part. 


— 
— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dar Wert.) 


IA. 20... Vier Zimmer möblirt $72.50 
Dieje Ausftattung enthält Alles, einjchließlih Nug 
und SKochofen, und jollten Alle, weldhe einen Haus: 
ftand gründen wollen, Ddiefe Gelegenheit nicht ver- 
jäumen, da obiger Preis blos für die nächiten Tage 
giltig ift. — Große Auswahl von Gisjhränfen, von 
4.) aufwärts; Drejjers von 8.75; Chiffoniers von 
$3.48 aufwärts; jchönes, ftartes Gijenbett, werth 
$2.50, jo lange der Vorratb reicht, zu We; alle Sor: 
ten Matragen, Polfter möbel, Kinderwagen, Teppiche 
und Kohöfen zu den niedrigften PBreifen ftets auf 
Lager. Die Ublieferung wird prompt und ohne 
Verzögerung bejorgt.. Botihen, 194 Gaft North Une. 
6mai,t&X* 





Familie verjchleudert twegen Abreife hochfeines 
Rarlor:Set, 9 bei 12 Rugs, Mahagony Schreibtiich, 
Gombin, Pücherihrant, türkiiche Lederftühle, Couch 
Scartelftühle, Warlorftühle, Ehzimmer-Ginrichtung, 
Mabagony Dreifer, franzör. Spiegel, echtes Maha— 
gony Uprigabt Piano etc. Alles erit vor furzem ge: 
Tauft und gerade wie neue. Verkaufe zu irgend ei- 
nem Preis. Stüdweife oder zufammen. Tags oder 
Auends. 1241 N. Weitern Upe., zwiſchen Fullerton 
und Milmaufee Ave. 8mailw&£ 


112 Oft Ran: 


aefuht: Küchenofen. 


Bafement. 


faufen 
Str., 


Zu 
dolph 


149 W. 


Logenhallen-Einrichtung. 
midoft 


Zu verkaufen: 
22. Straße. 


Zu verkaufen: Saushaltartifel, fehr bilfige. 17% 
Addiſon Ave. Telephon: Graceland 2814. 


Zu verkaufen: Zwei gute Bettſtellen. 748 Larra⸗ 


bee Str., Store. 

Zu verkaufen: Ofen, Stühle, Dreſſers, Tiſche; 
billic; Vormittags und Abends. 260 Fremont Str., 
1. Flat. 


Zu verkaufen; Wegen Verlaſſens der Stadt, 
ſämmtliche Möbel und Oefen eines T Zimmer 
Flat, billig. Alles muß bis zum 11. Mai ausver— 
tauft fein. 194 €. North Wve., 3. Floor, Front. 
modimi 


— — —— — — —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U Kraft, Deutiher Advokat. 

Nrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geichäfte jeder Urt zufriedenftellend beforgt. Grbs 
ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleftirungs: 
Dept. Anfpriihe überall durchaeiegt. Löhne ichmell 
tollektirt. Abftrafte eraminirt. Belte Referenzen, — 
134 Monroe Str., Zimmer 5%. Wohnung: 2497 
North 43. Avenue. 2ıni,* 





Fred. Blotke, deutjher Rehtsanmalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Otr., Sims 
mer 1044. wohnung: 164 Briar Place, nahe N. 
Halited Straße. 7fb* 


i9 Dearborn 


eph Sabath, deutſcher Advodat, 
a Dip,iit 


Etr. Abends: 570 Blue Ysland We. 


Adolph Traub, 
deutfcher Adoofat, 3% Sa Galle ESir., Zimmer 814. 
Teleppon: Main 4762. l0ag,%* 


Richard A. Rod, 


Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
Meihington Etr., ertter Floor. 416,%* 
— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Batente für «Me Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klog, Schiller Bldg., mehanijcer Ingenieur 
und einziger deutiher Patent-Anmwalt in &bicago 
für die Ver. Staaten. Kieine Buch über Patente 
frei. 20t, joımomifr* 


atente!-Shüst Eure Ydeen; kin Pas 
4 leine Gebühren. Konsultation frei. Etablirt 
1864. Sprechſtunden: 8:30 bis 4:230. Speziell: Spreds 
ftunden für SKunjultation arrangir, Milo 8. 
Stevens & Go. 165 Randolph Etr., erfter 
loor. Xelephon: Martet 1131. Haupt » Office 
ajbington, €. €. Dian.t* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


En 
Dr Koefijel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leder:, Nieren:, Blajen= u. 
Privatfrantgeiten. Yür eine jchnelle und gründlide 
Heilung verjäume man nidt, fjofort bei mir 
fprehen. (Behandlung diskret). Dr. Koefjel, 19 
18 S. Clark Str., zwiihen Monroe und Adams. 
Officesgeit: 9 Uhr Worgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr. S5mai,%,Im 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dächer „ſhingled“, ausgebeſſert und mit Theerpa⸗ 
pier bededt. J. Pauly, 60 Howe Str. mido 


feine i 
Berosit 2% ee use — — 
—E übe. —*2* Wei 2 


t 
Kap t&X,Imt 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Saloon 
mit Flat; Miete $25 pro Monat; ver⸗ 
bunden mit der beiten Halle auf der Rordſeite. 
Wenn Yhr von $1500 bis $2000 das Jahr verdienen 
wollt, dann handelt jchnel. Gute Vertaufsgründe. 
Ein ungewöhnlih großer DBargain. Play wird zu 
$600 verkauft. Nur zuperläjiiger Mann follte fi 
diejen Pla erwerben. U. Miller & Eo., 167 Dear: 
born Str., Suite 607. 


Straßenbe» 


Zu verfaufen oder zu vertaufden: 
oder ohne 


fprengung3=%oute und Teaming, mit 
Saloon. Wor.: 8. 037 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes Reftaurant kann 
vom 15. Mai an ohne große Unkoften übernommen 
werden. Inhaber ift gezwungen, die Stadt zu ver» 
lafien. Nadzufragen beim Hauseigentyümer, 239 
Of Divijion Str. 

Zu verfaufen: Delilateifen-Geihäft mit Grocery; 
guter Verfaufsgrund. 531 Racine Ave. mibdofr 


Zu verfaufen: Gandy: und DelitatefjensQaden, 
wegen Krankheit. 258 Southport Abe. 


Zu_verfaufen: Gutgehender Schuhreparatur:Shop. 
524 Yarrabee Str. mido 


Zu verfaufen: Three: und Kaffce-Qaden (Weit: 
feite), _ gutes Geihäft.. Kigenthümer hat andere 
Geihäft. Adr.: H. 40 Abendpoſt. 

Gutgehender Delikateiſenſtore, 596 N. Clark Str., 
wegen Abreiſe nach Deutſchland billig zu verkaufen. 

mift 
Zu verkaufen: Home-Bäckerei, Ecke, beſte Lage 
Nordjeite. TägliheCinnahme 820. 529 Cleveland Avb. 


"gu verfaufen: Delitateff Bm bi3 
$250 bis 
Ave. 


Delitateſſenſtores, von 
und Candyſtore, von 
528 Cleveland 


Zu verkaufen: 
8200;: Zigarren: 
*1500. Fragt Morgens 9. 

Zu verkaufen: Home-Bäckerei, feine Nachbarſchaft. 
GuteEinnahme. Seht's an. Fragt 528 ClevelandAb. 


‚Bu verfaufen: Home-Päderei mitlundroom. Tägs 
fie Einnahme $40. Fragt 528 Cleveland Une. 


Muß verfzufen, wegen Krankheit: Hotel, 25 Zims 
mer, gute Yage, billige Rente, Nordjeite. Nachzu: 
fragen 1645 N. GClarf Str. mido 


Zu verfaufen: PVolftändige Grocery, deutich:pol= 
nische Nahbarichaft; zu Eurem eigenen Preis, wenn 
fofort genommen. Nachzufragen 116 Nice Straße, 
nahe N. Robey Str. 


Zu verfaufen: Saloon, Pefiger hat in 5 Jahren 
FT500 gemacht, wenn jofort genommen, 75; Saloon 
bei großer Brauerei; täglide Einnahme $5, MW; 
Saloon bei großen YFabriten, tägliche Einnahme 45; 
Saloon mit großer Halle, alter Plag, tägliche Einz 
nahme $40, fommt und überzeugt Eu; jragt Mors 
gen3 9, 528 Cleveland XAUpe, 


Verlangt für Spot Gaih, Grocerie Store3 und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures. 

—— Theo. Goodkind 

Telephone W045 North. WER. Halitev Str. 

Ama, dimifria,* 


Zu verkaufen: Gutes Rarbiergeihäit, MP Meilen 
von Ghicago., Wm. H. Waurna, Indiana Harbor, 
Indiana. dimt 

Zu_verfaufen: Orocery und Salosn, 42) 
N. Winchefter Une. dimt 

Gutgebender Saloon, zwiihen 4 WYabrifen belegen, 
Umftände halber billig zu verfaufen. Zu erfragen 
Abends neh 6 Uhr, bei Hoffmann, 102 Oft Fuller: 
ton Abe. dimdo 
— — — 

Zu verkaufen: Grocery- und Delilkateſſen-Store, 
Pferd und Wagen. Billige Miethe, mit Wohnung. 
Adr.: W. 81 Abendpoſt. 9mi, Iwx 

Zu verkaufen: Candy-, Schul-Supply-⸗, Tabak⸗ 
und Zigarrenſtore, leichte Grocery, neben großer 
Schule, ſchöͤne Wohnung, für annehmbaren Preis. 
Nahzufragen: 193 N. Hoyne Ave. dimi 


billig. 


Zu verfaufen: 4 Kannen Milg-Route, wegen To 
desfalles. 3. Sittler, 333 Cottage Grove Avenue, 
dimi 


Zu verkaufen: Hotel. 
Meyer, Sauf City, Wis. 


NRahzufragen bei Ottille 


8ma, 2w, x 


Zu verkaufen: Sofort. Färberei, Trockenreinigen 
und Ausbeſſerer-Geſchäft; beſte Lage. 842 Evanſton 
Avenue. 4mai, 1wx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Su vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpof*s 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave. Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenflähe.. Dampf» 
heizung, BVerfonene und fFracht:@lievator. Nähere 
Austuntt in der Difice der „Ubendpoft”. .2 


— — 
— 


Zu _vermiethen: Gute Ede für Grocerp oder ande: 
res Geihäft. 1854 N. Maribfield Ape., Ede Roscoe. 
35 


Zu bermiethen: 4 Zimmer und Bajement. 
Weit 8. Place, nahe Princeton Abe. 


Zu vermiethen: Väderei mit gutem Badofen. 355 
43. Str., nahe 5. Abe. midofr 


Zu vermiethen: Gangbare Bäderei, Store, nebit 
Pajement, mit zwei Defen, Lofal auch pajiend für 
Grocery:Geihäft. 389 Wells Str. dındo 


Zimmer und Bsarbd. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, mit 
Telepbon und allen Bequemlichkeiten, für 
Haushaltung. Privat. 179 N. Clark Str., 1 Treppe. 

dimi 

Zu vermietben: Selle, freundliche Zimmer, 
oder ohne Board, nahe Hochbahnftation. 572 
mitage Abe, 


reines, Heine 


Bu vermiethben: Helles, ruhiges, 
463 N. Clark 


Simmer; Dampfbeizung; reipettabel. 
Straße. 


deuticher 


Verlangt: Anftändige Boarders bei 
2453 


Frau; rein und gute Koft; kleine Familie. 
Mentiworth Ave. 

verlangt: Reinlicher Boarder bei ruhiger deutfdher 
Fanilie. 50% S. Alhland Upe., vorne, oben. 


Verlangt: Woarderd. 367 Larrabee Str., nabe 
Hochbahn. modimi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht ein— 
faches reinliches Zimmer auf der Nordweſtſeite. — 
Adr.: 2. 653 Abendpoft. 

Zu miethen aefuht: Möblirtes Zimmer von einem 
Heren bei alleinftchender Frau oder feiner Yami: 
tie. Nordweitieite vorgezogen. Adr.: 885 
Abendpoft. 

Sefuht: Mann fuht möblirtes Zimmer, naheMil- 
twaufee und Chicago Ave. Briefe: Miller, 117 Wells 
Str., Apothete. 


Geld aur Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlihe UrbeitsTente 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Magen oder irs 
gendmwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrigs 
ften Raten. Wir leihen Guch_dı3 Geid nur der Sins 
fen wegen, nit um Eure Soden zu erhalten. Das 
tum lajjen wir die Waaren in Eurem — 
ODarlehen von 820 bis 8200 un ſere 
Spezialität. 

Es merden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zum beliebiger Beit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, iprecht vor = 

® 


A. French, a. 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Central 5059, 


Macht Euch feine Geldforgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag au jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen⸗ 
den niedrigen Raten: Ihr köonnt borgen: 
$25 für $1.0 p. Monat $75 jür $2.25 p. Monat 
80 für $1.35 p. Monat $100 für 2.75 p. Monat 
35 für $1.40 p. Monat $125 für 83.50 9. Monat 
$40 für $1.50 p. Monat $150 für 4.25 p. Monat 
$50 für $1.75 p. Monat $00 für 85.50 b. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlihteit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgeichäfte. 


Goot County Mortgage Eo.,, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wafbington Str. 

Bringt dieſe Anzeige mit. 6mai,26t 
Geld! ®eld! Geld 
NEST Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifen Str., Zimmer 202, 
Südofi:Ede Halfted Straße. 


Wir En Guh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen anf Bianos, Möbel, Pferde, Waren oder irs 
gend melde. gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburh die Koſten der Unleihe vers 
tingert werden. llap,® 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Privatanfeihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlihen Zahlungen, feine andere Koften, Rabatt 


wenn früher bezahlt. 

830 zahlt un: zahlt 87.00; $75 zahlt $10.00 
* za a: : u. — — 13. 00 
ung € ; fpredt vor. en t Notar. 
Otto 4 Voelder, 70 Lajalle Str. Sms a 


. 


Nähmafchinen, Bicycles etc. 
(Anzeiger umter biejer Rubrif 2 Gents das ort.) 


EEE Br STE 


1. Slat, 


Grunbeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefet Rubrit 2 Eents bes: Wazt.z 
Yarmländereien. 

Ihr Habt unjere großen Anzeigen in der Sonne 
tagpojft ya E53 fteht datın, dab wir am 1. 
d. M. eine große Ezxluriion nad Winnipeg veran⸗ 
ftalten, um unfjeren w. Xandiäufern das Yand im 
mweitberühmten Red River Thale zu zeigen. Diefe 
armen liegen innerhalb 35 Meilen um die Stadt 
Winnipeg berum, und feines Davon über 5 Dleis 
len von einer Gijenbahnitation entfernt. 

Tie Farmen find frei von Stein und Stod, find 
torgfältig ausgewählt und auf leichte Bedingungen, 
gemohnlih mit ein Drittel Anzahlung, zu haben, 
Sie werden von den beiten Leuten bejiedelt. Ges 
treidefpeicher, Ortihaften, Kirhen und Schulen jiny 
nahe bei. Geiellichaftliche Zuftände jind Die beiten. 

Schreibt für unjere jogenannten „Ihatiachen“, 
wir merden dieje Loftenfrei zuienden und jprechet 
bor für ieitere Auskunft bei Julius de Schmidt, 
Einwanderungs=-Öeneralagent, 311 TacomaBuilvding, 
Gde Vadifon und Ja Salle Str., Chicago. 

8ma, mo - ſa 


— ZFarmen und Ländereien — 
in Süd- und Nord-Dakota, $7 bis $12 per Ader, 
Leihte Bedingungen. Große Liite von verbefierten 
Yarmen, große Bargains. Gutes ChicagosÖrund: 
eigenthum in Zaufh genommen. Knoblauh Yarın 
Land Eo., 115 Dearborn Str., immer 207. 
Map, ınijajo* 


Land zu verfaufen: Gtiwas Hartholzland, abges 
bolztee, auh einige armen in Xaylor County, 
Wisconjin; Lehmboden, gutes Wajfer. Wegen ges 
nau:z Ausfunft, Zahlungsbedingungen u.j.iv. wende 
man fih an mail—äl 

9 M. Kochler Medford, Wis, 
$2000, Theil baar, Taufen befte 80 Ader Wiss 
eonfin Yarın, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Vieh, 
Schweine, Hübner, Majchinerie und Saat; 50 Uder 
gepflügt, 12 in Roggen, Net Wald und Weide; 6 
Stunden von Chicago; verlaufe Alters halber. Nebi, 
119 La Salle Str. 13ap,X” 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Wiskoniin far: 
men, verbejiert, mit Gebäuden, Stod, Ernte und 
Majchinerie; nehme gutes Chicago Eigenthum. — 
Bor 150, New Lisbon, Wis. 9mai* 

Zu verfaufen:_ Hübihe 5 Ader Kühnersiyarm, 
mit oder ohne Stod; gutes Haus und Stall: nur 
18 Meilen weitlih von Chicago; zu einem Spott: 
preis. Nohn Heim, 1713 RN. Afhland Ave. 
Vi nei essnnnnsnensinesnäineniei engen 

Norbdjeite. 

Zu verfaufen: Elegantes und billiges Sftödines Ge: 
fhaftshaus, zufanımen mit dem größten Butcher-&es 
ihäft auf der Nordjeite; tägliche&innabme KW: Ddis- 
jes Oejhäft ift eine Goldmine; Preis für Haus und 
Geihäft $1400. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 

midofrja 
— ——— 
Bargain! Bargain! 

Zweiſtöckiges Brick-Gebäude, zwei 68immer Woh— 
nungen, alle modernen Verbeſſerungen, Miethe 3489 
jahrlich, in feinſtem Zuſtande, nahe Center Str.— 

Hochbahnſtation, nur 8500. 
—— Arthur Jofetti, 20 Oſt North Ave. — 


—— 


— Nur EM — 
für zweiftöd. WBrid-Gebäude, zwei 6-Zimmer Mob: 
nungen, in feiner Nahbarihaft an Mobawt Etr. 

—— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. — 


gu verfaufen: Cottage in Lafe Biew, nahe Tathos 
iiber Kirche und Schule 1700; $100 baar, $10 mo» 
natlih. 2 lat-Gebäude, moderne Einrihtung, bfo3 
3000. $200 baar, $15 monatlih. Nehme Lot3 in 
Taufg. Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Avenue. 
3de3,janıomi,® 

Zu verfaufen: Cottage, Tot 25xX125, alle Strakens 
berbeflerungen, $1675. $100 baar, $10 monatlich. 
Wm. Zelowsky, 537 Oft Belmont Uve. 3d3,jamomi* 


Norpweitieite. 


Zu verfaufen: 5: und 6-Zinmer Cottage, aud) 
5: und 6eZimmer 2sfylat Häufer, Brids und Frames 
Bafements, großer Attic, alle new und jehr modern, 
30 Fuß Lot, an Springfield und Harding Apes., 
nabe Hohbahn und North Ude. Gars; leichte Ans 
zablung, Reit monatlich. lOmai,Im& 

W. 9. Giefede & Bro., 9393 Milwaukee Ave. 
Siweigoffice: 1433 Wabanfta, Ede Springfield Ape. 

Zu verfaufen: 5, 6: und T-Bimmer 
gut gebaut, mit allen PVerbeiferungen, 
Attic, Lotten 20 bei 125, 8200: auf leichte Ab= 
jahlungen. Ditto Dobrotb. Elfton und PBelmont 
Ave., 663 Irving Bart Ude, Gde Kimball. 

midofrja 


Häuſer, 
Baſement, 


Zu verkaufen: 325monatlich kaufen neues 7 Zim— 
mer Brickhaus an N. Springfield nahe Grand; 
Konſole, Mantle, Halltree, Porzellanſchrank, Furnace, 
Spiegel, Mantle, Halltree, Porzellanſchrant, Furnace, 
Laundry Zuber. MeQuiſton, 402 226 Laſalle. 

mifrionn 

Zu verlaufen: Bargain—$2600 Taufen zwei Bau— 
ftellen und 10 Zimmer=Gottage aus gepreßten Bad: 
fteinen, in perfeftem Zuftande. Muk fofort vers 
faufen. Eigenthümer 55 N. Rodwell Straße. 

6mi,ImX 


Billig zu verkaufen: Schönes Grumdftüd, nahe 
Logan Square, zmeiftödines Framebaus, mit Store, 
eingerichtet, qutgebendes Grocery⸗- und Delifatejiens 
Seihäft mit Wohnung und Stall. BW. ©. 4. 
Schmall, Zimmer 67, 15 ©. Clart Str. Imi,IwX 


Zu verfaufen: Gine moderne Cottage, fehr billia. 
238 NR. Harding Ave, Irving Park. 1Omi—ja 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, neues autzahlen= 
des Property. Bringt $192 per Monat. Mreis 
$16,000. Anzahlung KON, Reit zu 5 Prozent. Nach: 
auftragen: 616 W. Superior Str. 


Südweitieite. 

Zu verkaufen: Bweiltödige moderne 8 Zimmers 
Arid:Cottage, FurnacesHeizjung, Ga3 und heike3 
Wailer; Lot 25 bei 170; gaepflafterte Straße, 3er 
ment:Seitenmwege; Schattenbäume. Figenthümer vers 
läßt die Stadt. Bedingungen auf Wunid. 2360 
Leringtan Str. 


Gottages nahe 26. und 41. Ave,, in 
Eendet für eine Lifte. Francis A. 
105 Wafbington Str. Gmail 


— — 


Bargains. 
Crawford. 
Bear & Co., 


Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Verſchuldetes Property. Adr.; 
H. 40 Abendpoſt. 5mai,X® 


Wenn Ahr Euer Haus fhhnell verfaufen oder ver: 
taujhen moilt, fommt zu uns. Richard A. Koh & 
&o., 5 Wafhington Str. Größtes deutjes Grund: 
eigentbums-Gefchäft. 3ap,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter viejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleiben. 

Coutis freudenberg verleiht Privatlapitalten von 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezahlt jänmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah jihere Hypotheten zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Etr., nahe Hopne Ave. Nadhın.: UnitpsÖchäupe, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, löjep, X? 


John V. Foerſter & Co., 


145 LaSalle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Srundeigenthum und für Neubauten. Sichere erſte 
Hypothelen zu verlaufen. —XR 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthu 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypothelen zu verlaufen. 

RNichard A. Keoch & Co., 95 Waſhington Str. 

15in,2* 


Greenebaum Son$8, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigensyum zu verfaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtitraße, 3jn,2* 


Zu leihen gefuht: Bon Privatleuten, $3000 auf 
neues modernes Prid und Stein Ylatgebäude, grobe 
Lot, feine Lage, auf 5 Jahre zu 56% Zinien; feine 
Kommifiion. Garantirte XitelePolize. Adr.: 2. 616 
Aben dpoſt. friſomdimi 

Zu leihen geſucht: 81800 auf neues Framehaus, 
Stein-Fundament, modern, für drei Jahre zu 696. 
Keine Agenten. Adr.: W. 822 Wbenppoit. 

frſſomdimi 
weite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
2 der regulären Raten, — 

. Slart Str., Zimmer 504. 

l2ap,ImX% 


132 La Salle Straße. — 
Geld zu verleihen 
6mai,%, 1} 


Darlehen auf 
tbum prompt bejorgt; 
Henry & Robinjon, 112 


G 6 Bauling, 
Erfte Hupotbeten zu berlaufen. 
zum niedrigften Binsfuß. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mache hiermit befannt, dak ih für feine Echul: 
den meiner Fran Martha Huehl auflomme, da jie 
mich verlajien hat. Herman Huehl, Orhard Place, 
Ill. modimi 


Ozean-Raten nach Liverpool —Erſte Kajüte 347.50; 
zweite $37.50; dritte 826.0; Hamburg, Premen, 
dritte $33. Canadian Pacific Sinien. U. EC. Shaw, 
22 &. Clark Str, Chicago. Harrifon 2168. 

Ifeo—31de3 


— Deople'3 Protection Bureau — 
ertHeilt Rath in allen Gejhäft!s und Privatjachen. 
Löhne, gg > er und Unfälle. &0 GElart 
Str., Zimmer 55. Tel. Gent. 4676. %ap,ImX 

Dollmahten ausgefertigt, Bälle in’! Wusland 
beforgt. Sartoriws, Deffentliher Notar, 173 
Fiftd Ave. Ubends KO Mohamt Str. Dapx” 


Bis, Noten, Lohn Lollektirt auf Kommiifion; 
keine Rollettion, feine Bezahlung. Grnit Eläner, 
971 Dearborn Str. 13ap,imtX 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
ne = teine Ungeige unter einem Dollar.) 
———— Ein Wittwer ohne Kinder 8000 
wertb, wünſcht die Belanntichaft einer VBinee 
mit etwas Bermögen, nicht unter 56 Jahren, zwed; 
Oeira?h. Richtige Adreſſe erbeten. Kur lich ⸗ 
meinende brauchen ſich zu melden. der⸗ 
beten, Adt.: OQ. übendpoſt. 


Heit ſuch. Farmer, F. Wittwer mit 4 a 
dern, die Belann - eines 
— —— 





Mir behandeln nur 
Männer. 


Ein Leiden, dur 
Nervenfhtwädjez.nactäffigung u. 
Verlegung der Gefege der Natur herbeige- 
führt, melches fich durch Rückenſchmerz, Ge⸗ 


dankenloſigkeit, 


Nervöſität, Schwindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 
geführt, welches früher oder jpäter 


Ein Uebel, 
— 


durch 
herbei⸗ 
ich durch 


wunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei- 
chelfluß, Geſchwüren im Hals und Anſchwel— 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po— 
ſitiv wieder hergeſtellt. 


Verurſacht durch 


$ 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs-Be⸗— 
handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 


Leidens, welches ſich durch ſchmershaftes Uriniren, öfteres Verlange 
Ausfluß bemerkbar macht. Durch unſere neue elektro⸗ achemiſche Behandlung 


und 


geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Gejchäftspflichten. 


Varicocele Behandlung 


Eine Er eng 
i 


der Venen. Es gibt nur eine Methode 
eſes unbequemen Zuſtandes. 


Wir wer⸗ 


den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, ſobald Sie uns befuchen. 


Deriiert feine Zeit. 
Unterjuchung frei. 


Konjultation frei. 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST,, 
nahe Barrifon St., 


CHICAGO, 


— — 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheiut. 


Finanzielles. 
Kapital......82,000, 000 
Ueberſchuß .5500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweft:&de 
Zearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich qutgefchrieben mwers 
ben. 
Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto, 


Spar=-Departement offen big 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


Aimai,milon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südvit: Ede Ya Salle und Madilon Str. 
OHICAGO: 


Kapital . . - » . » $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Edwin ®. Foreman, Präfident. 
Däcar ©. Foreman, PBizepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miftfone 


FREIEN 


Unfere Bank ift groß genug, 
Eure Geldgefchäfte zu handha- 
ben, und nicht zu groß, daß die- 
felben ungeachtet bleiben. 


INDUSTRIAL 
SAvinGs BANK 


652 Blue Island Ave. 
CHICAGO, ILL. 


FEIERTE 


ie] 


 22ma,famomt® 
+ 


A. HoLınger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer II. 
au 5, 514 u. 6 Prozent auf Grund 
Geld : —— zu verleipen. ' 
@rikte mn Le neenges —— ER: Beträgen 
e 


auf an 
momiſae 


J. H. KRAEMER & SON 


84 und 86 La Salle Str. 


Geld 


Abzablungen wenn gewünjct. 
eigenthum zu verlaufen. 


FrED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigenthun zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6mai,monife? 


au berleihen auf Chicago 
Grundeigentum, ohne 
Kommiiiion, Ronatliche 
Billiges Grund 
feb25 fafonmi,3m 


— — — 


Geld zu verleihen! 
au ng Naten raue en in Shi» 


ARTHUR €. LOEDER ang, Er 


Sinanzielles. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld Haccae grundeigenlhum 


Beſte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unſere Spezialität. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. ſtets an Hand. 
1feb, jami, 1i 


HEINEMANN’S, 


489-991 Milwaukee Ave,, 
Großer 


Srühjaht:Derkauf! 


Große Sorte eiferne Betten, Meffing- 


Iop Stangen und * 00 


Vaſes, in weiß und 
fancy Farben, für. 
Regulärer Preis 56.00. 


Patent zufammenlegbarer Go⸗Cart, — 


mit Schirm, dies iſt 86 50 
0 


eine ſeltene Gelegen— 
Heinemann’s 


beit für. 
mifr 


THEAMERIGAN 
Furniture Store 


1075--1077 Milwaukee Ave., 


nahe Lincoln Str. 


Möbel, DOefen, Rugs und 
Spigen:Gardinen zu jehr 
annchmbaren Breifen. 


Ale Waaren markirt in einfachen Ziffern 
Baar oder Abfdylagszahlungen. 


Küchenftühle, aufwärts von... gecessennnee. 

Schaufelftüühle, aufwärts von 

Barlor-Auditattungen, anfwärt3 von.... 

Defen, aufwärts 

Spisen-Gardinen, Paar aufwärts von.... 

Eiierr : Bettitellen, aufwärts von 

Solide eichene —— —— von..$4.50 
"wu f 


Wir garantiren jeden * als in jeder 
Hin ſicht aufriedenftellend. 19ap, me 3m 


DR. SCHROEDER, 


RR | 250 Weit Divijion Etr,, dr 


Hohbahn. Cpegialiit für gut 
nen ſchmergl. 


nde Set 85 und aufı 
kungen zum — reis, 


.0..,. 0 004» 


Ausziehen, Gold» a er * 


gäb ne. 
5 rt8 (Drüdenarbeit), Goldfro 
Count 
iten @ ——— 


mir 


Bofton — 


16 Zähne waysr eine 


Sue Mae Be 
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REN a 


Abendyoit, Shieans, zRItTWwag), — 10. 


EEE, Rn 


2ofalberidht. 
Würdig verklungen! 
(Fortſetzung von der 5. Seite). 


lichen Weltanſchauung handelt es ſich heute, 
um erweiterten Ausblick in die Zulunft, um 
neue Aufgaben für das gefammte Menjchenz 
thum; e3 gilt vor allem dem mit der mad): 
jenden Wohlfahrt ftetS höher fich geftaltenden 
Kulturleben männliche Tugenden und Aus 
gendfrifche, Idealismus, Pflichtgefühl, Bes 
geifterung für Die Freiheit und jede Urt von 
Heldenhaftigfeit zu erhalten. 

tind da fteht er riefengroß vor unjeren fu: 
chenden Augen, der Wegweijer und Begleiter 
auf dem weiten Wege, der auf jeinem Pfo- 
ften wie eine Schildwace ausharrende gute 
Geift aller Völker und aller Zeiten. 

Denn der gejanımten Menichheit weiht 
Friedrich Schiller die Yülle edelfter Gedanfen- 
arbeit, und zivar nicht eigentlich den Yeitge- 
nojjen, jondern der Zukunft, dem Geftalten 
und Reifen ferner Generationen. 

Unfterbliher! Wenn es Dir vergönnt ift, 
aufdie Kinder dDiejes Yandes der 
Zufunft herniederzufchauen, werde wicht 
müde, mit deinen Flügeln uns zu umrau= 
ichen, auf daß wir bei dem Wettlauf der 
Völker nach den Gütern diejer Frde nicht un— 


tergehen im materiellen Bejit, auf daß wir ! 


niemals verjchiwinden aus der Reihe der gei: 


ftigen Herrenvölfer! — Hilf uns, Die früh | 


amehende Morgenfuft der Freiheit erhal: 
ten, Iugendfraft, jittlihen Ernit und Mann 
heit, auf daß wir nieımal® uns geyivungen 


jehen, 


por deinen Morten und Mahnungen | 


die Augen niederzufchlagen, dich und dein | 
Grbe zu verleugnen, auf daß wir ein volles | 


Necht behalten für alle Zeiten, jo oft wir ! 
; dann werdet Xhr die beiten, treueften Bürger 


uns don Deinem Geift ummehen Taffeı, jo 
oft wir an deinem Bilde emporbliden, aus= 
zurufen: 

„Das ift ja einer von unferen guten Geis 
ftern, daS ift ein Freund, ein Verwandter, 
das ift ja Fleisch von unjerem Fleisch, Seele 
von unjerer Seele!“ 

Sp wird jede Scholle dieſes Erdenrundes 
befruchtet don dem Kraftſtrom Schillerſcher 


Ideale; jede Menſchenbruſt, jeder Erdenraum 


wird dem Dichter zur Heimath, und alleror— 


ten können die Menſchenkinder ihm entgegen- 
Rauſchend klingt es durch die Welten wie ein 


jubeln: 
Dem heitern Himmel ew'ger 
ſtiegen, 
Dein Heimathland begrüßeſt Du, 
Und Aller Augen, Aller Herzen fliegen, 
O Herrlicher, Dir zu!“ 


Der Redner war oft von Beifall 


unterbrochen worden und brachte es be-⸗ 3 
ſonders gegen den Schluß ſeines et- 
was gar lang gerathenen Vortrages 


durch den enthuſiaſtiſchen Ausdruck, 


den er in ſeine Worte legte, fertig, das 
Sintereffe der Hörer von Neuem zu bes ' 


leben. Seine kräftige Stimme mar 
bis in alle Theile des weiten Raume; 


gedrungen, und wohl ein ‘eder unter | 


den Anmefenden, der der deutjchen 


Sprache überhaupt mächtig war, 


mocht, jo daß man mohl jagen Tann: 
General Pfilter hat fich als der geeig— 


nete Mann für die ihm zu Theil ges | 
mit | 


wordene Aufgabe erwiejen und 
feiner danfensmwerthen Leiftung außer: 
ordentlichen Erfola erzielt. 

Rihard Wagner „Huldigungs- 
marſch“, 
wiedergegeben, folgte als nächſte Num— 
mer des Programms, 


vor den Legationsrath Scheller-Stein— 
wartz aus Waſhington, in Vertretung 
des deutſchen Botſchafters bei der 
Bundesregierung. Dieſer Diplomat, 
ein noch verhältnißmäßig junger 
Mann, erwies ſich als vollgiltiger Ver— 
treter der neudeutſchen „chneidigen“ 
Diplomatenſchule. Er ſprach mit weit— 
hin vernehmbarer Stimme und fügte 
ſeine Worte zu kurzen, klaren Säitzen; 
ſeine Ausführungen waren ſeiner amt— 
lichen Stellung angepaßt, und es 
ſpricht für die diplomatiſche Gewandt— 
heit des Redners, daß er trotzdem wie— 
derholt ſeine geſammte 
ſchaft zu „packen“ und zum Beifall zu 
zwingen vermocht hat. Seine Anſpra— 
che lautet im Auszuge, wie folgt: 

Mit ſinkender Nacht ſollen heute in 
Deutſchland auf allen Höhen Feuer auf— 
leuchten, und ein Flammengrüßen von Berg 
zu Berg verkündet die lodernde Begeiſterung, 
mit der das deutſche Volk einmüthig heute 
ſeinen Schiller feiert. Kein Feuer aber kann 
heller leuchten und bedeutungsvoller auflo— 
dern, als die flammende Begeiſterung, die 
hier aus den Herzen derer hervorgebrochen 
iſt, die zwar wackere Bürger eines neuen 
großen Landes geworden, aber deutſchen Her— 
zens, deutſchen Geiſtes und deutſchen Gemü— 
thes geblieben ſind. 

In unvergleichlicher Vollendung ſind die 
edelſten Schöpfungen des deutſchen Genius 
in Wort und Ton in dieſer Halle erklungen, 
als würdiger Tribut für die Manen des 
deutſchen Dichters. In glänzenden Reden hat 
die Blüthe der Wiſſenſchaft ihm Dank und 
Verehrung gezollt. Mögen ſie auch hinüber— 
klingen über den Ozean und dort verkünden, 
daß es nicht verlorene Söhne ſein tollen, 
die Bürger dieſes neuen Landes geworden 
find; daß jie fich dem Dentichthum in feinem 
inneriten Wejen nicht entfrempden wollen, daß 
fie das heilige Feuer des deutſchen Idealis— 
mus ebenjo treu in ihrer Seele hüten, wie 
Die Brüder dritben im alten PBaterlande. 

Der deutiche Idealismus! Er hat jih nie 
reiner verförpert” als in dem, deſſen Ge— 
dächtniß wir heute feiern, wie vollendeteren 
Ausdruck gefunden, als in jeinen Werten, ift 
nie nachhaltiger angefacht worden, als durd 
die Flammenfprace, von der wir gleich jeßt, 
in einer der erhabenften Dichtungen der Welt: 
literatur, einen Haud) veripüren werden. 

Die Geichichte des deutichen Volfes in den 
hundert Jahren, die jeit Schilier8 Tode ber: 
floſſen ſind, beweiſt, daß dieſer Idealismus, 
den es als ſein Erbe gewahrt hat, nicht nutz— 
loſe Träumerei Bedeutet, fordern einzig fähig 
ift, ein Volt zur höchjiten Höhe der Macht 
und der Kultur zu führen. 

Denn kein Wolf wird beftehen, wie reich 
und groß e8 aud jein mag, es jei denn 
durchtränft mit dem Ndealiimus, der es 
immer mahnt, daß e3 höhere Güter für den 


Ginzelnen wie für die Völter gibt, ald Geld | 


und Kanonen. 

Ich weiß, daß das deutjche Reich im Aus- 
lande immer als die gewaltige Kriegsmacht 
und als der neue Induftrieftaat befannt ift. 


Sie aber twiffen, und erft die Weltausftelung | 


in St. Louis hat das glänzend gezeigt, daß 
es auch immer nod, und mehr wie je, Die 
gewaltige Kulturmacht iſt. 

Das Rolf der Träumer von vor 100 Jah— 
ren ift ein waches Geſchlecht geworden, ftarf 
in unermübdlicher, friedlicher Thatkraft, aber 
ftärfer duch den Glauben an den höheren 


Werth des Guten, Edlen und Schönen. 


Was kann es geben, das einem edleren 
Idealismus entjprungen ift und dient, als 
der Gedante der milienjhaftlihen Zujam- 
menarbeit beider Nationen, des Austaujches 
der beften. Geifter? Die natürliche Wahlver: 
wandtidaft, die glückliche gegenjeitige Er: 
gänzung ziwijchen der amerifantjchen und 
der deutjhen Wifjenjchaft wird zeigen, wie 
das Ideale hier das höchft Praktiiche ift, die 
‚höcte reale Förderung zeitigt. 

Zwijchen unferen beiden Nationen, die zum 
Aufammenarbeiten auf jo vielen Gebieten 
berufen erfcheinen, 
Neziprozität, das heikt dem 
Geben und Nehmen zu Beider 
teinem jchöneren Gebiet der Anfang 


als Broduftion. 
SE San va I im darin als der treue 


egenjeitigen 


Kunft entz | 


Wahrer des Dealismug — ber bei 
Gründung des Reiches Kaifer Wilhelm den 
Großen die herrlichen Worte fprechen Tiek: 
„Uns aber und unferen Nachfolgern wolle 
Gott verleihen, allzeit Mehrer des Reiches 
zu jein, nicht im friegerifchen Eroberungen, 
fondern auf dem Gebiete nationaler Wohl: 
fahrt, Freiheit und Gefittung.“ 

Mie Ddiefe Worte das Programm des 
Deutjhen Reiches für alle Zeiten bilden, fo 
kann auch jeder deutihe Mann, der fich ei⸗ 
nem neuen Vaterlande anfchließt, ein Ban- 
nerträger Diefes Idealismus werden, ein 
Mehrer auf dem Gebiete internationaler 
Wohlfahrt, Freiheit und Gejittung. Der 
Wohlfahrt feines neuen VBaterlandes, die er 
fürdert Durch Arbeit, Ordnungsliebe und 
VBürgertugenden; der wahren fittlichen fyrei= 
heit, die Obrigkeit und Rechte des Neben: 
menjchen achtet; umd der Gejittung als höch- 
fte8 Produft des Adealismus, der Rechtlich- 
feit und Selbftachtung höher hält, als Geld 
und Einfluß, der für ji) und fein Volk nad 
Höherem ftrebt, als nad) Gold und Macht, 
dem die veredelnde Xiebe zu Kunft und Wıf- 
jenjchaft ein Stüd jeiner felbft iſt, wie ſie 
dem Genius Schiller’3 Alles war. 

Kein bejjerer Schuspatron al3 Er für Die 
innigen Wechjelbeziehungen zwijchen unjeren 
beiden Nationen, der deutſcheſten Idealis— 
mus mit edelſtem Weltbürgerthum in ſich zu 
vereinigen gewußt hat; und heute mehr wie 
je können wir Deutſchen gern von ihm ſa— 
gen, was Freiligrath vor 46 Jahren ſprach: 

„Er wandelt hoch in Deinen freien Ihoren, 

Dein Bürger auch, Amerifa!” 

Wehr wie andere Völker haben die TDeut- 
jhen den Ruf in jich gehört: Gehet hin in 
alle Welt! Er aber jest Hinzu: Und Ichret 
alle Völfer das Gvangelium des deutjchen 
Sdealismus; und ivenn Ihr dem treu bleibt, 


Eures neuen VBaterlandes fein; dann aber 
hat auch das alte Vaterland auf Euch ftolz 
zu fein wirklich das Recht.” 


Frl. Vilna v. Hohenau vom deutſchen 
Theater in St. Louis brachte nun den 
nachſtehenden für die Gelegenheit von 
Herrn Carl Gundlach in St. Louis 
verfaßten und vom Feſtausſchuſſe 
preisgekrönten Prolog zum Vortrag: 


altes Heldenlied, 


Wie ein Sang von Heimathfrieden weich es 


durch die Seelen zieht, 


In den alten Eichen raunt es über'm alten 


Vaterland, 


Wehet über Meereswogen-zu der neuen Hei— 


bat | 
ten Haren Ausführungen und gefunden 
Cıhlüffen des Redners zu folgen ver= | 


vom Orcheſter ſchwungvoll 


und dann ſtellte 
der Feſt-Präfident als zweiten Redner 


Zuhörer-⸗ 


math Strand, 

In den dunkeln Forſten flůſtert's s, an den 
Felſen flingt e8 an 

Ueber Städte, über Farmen bis zum ftillen 
Ozean. 


Deutſche, wo ihr wohnt und wandelt, eurer 
Herzen lauter Schlag 
Entblößt die Häupter, heilig 

fei eu) diejer Tag, 

‚ Ein Gedenktag ift's, ein großer: Ein Jahr: 
hundert jchon verflo, 

Eeit der Tichterfürjt der Deutichen allzufrüh 
die Augen fchlof, 

Ter im alten lieben Schwaben einjt beganı 
den Siegeslauf: 

Deutichlands helfte, jchönite Sterne gingen ja 

| in Schtvaben auf. 

TKie der Yar aus Felſentlüften weltbewe⸗ 
gend ſteigt ſein Lied 
Weithin über Deutſchlands Grenzen in das 

fremdeſte Gebiet, 

Klingt in fremden Zungen wieder, ſchwingt 

ſich über Zeit und Raum 
| Und der ganzen Erde Völker träumen in des 
Schivaben Traum. 


| Ruft euch zu: 


Alles hat er uns gegeben, ivas ihn Herz 
und Geift beivegt, 
Und es fniet vor ihm in Andacht, ivem ein 
Herz im Bujen jchlägt. 
teitgefügt in feinem Tenten, jteht er da als 
ganzer Mann 
Und er jchlägt mit jeinem Geifte eine Melt 
in jeinen Bann. 
Nur für FDdles und Grhab'nes trat er ein 
mit jeinem Wort, 
was er geichaffen, 
Ewigkeiten fort. 
Mit den Räubern ſchwärmt die Jugend für 
der Unterdrückten Noth, 
Wohl des Vaterlandes mit der 
Jungfrau in den Tod. 
Mächtig in den Feuerflammen der Begeiſte— 
rung ſchwillt ihr Muth, 
Für des Lebens höchſte Güter opfert ſie ihr 
Gut und Blut. 
Wo ein Volt um ſeine Freiheit kämpft bis 
auf den letzten Mann, 
drei Kantonen tritt es auf des 
Rütli Wieſenplan. 


Und es lebt, für die 


Geht für's 


Mit den 


‚Ein Jahrhundert ift entjchtwunden, jeit fein 
Leib von binnen jchied, 

Doc) es jchivebt ob unjerm Haupte alä Ver: 
mächtniß uns jein Xied, 

in weite Fernen, über's 
Meer in's fremde Land, 

weite Steppen, an des 


Zieht mit uns 


In des Weſtens 


zum goldnen Stan, 
Alastas Gijesfeld, 
Blumenſtrande, Der den 
Golf umfchlungen hält. 
Und hier in der Metropole, wo aus Oft und 
Süd und Weit 
grüßen, feiern 
ernſtem zeit 

Die Erinnerung an die Manen unjres Dich: 
ters, dejien Wort 

Uns begleitet dDurd das Leben, treu 
folgt von Ort zu Ort, 
und Sorgen lindert, uns 
verflärt der Tjreude Licht, 
der Mutterfprache trautem alten Laute 
zu uns jpricht: 


„Deutiches Kind im fremden Lande, unter 
fremder Sonne Schein, 
Deines Herzens banges Klopfen, deine Seele 
bleibt ja mein, 

Mo dein Fub auch iwandernd irre, iva3 dein 
Arm aud) twirkend jchafft, 
Tas du finnft und was dur träumeft, deiner 
Seele Lebenstraft 

Steiget auß dem PBoru der Lieder Deines 
Tihterfürften auf 

Und getränft mit jeinem Geifte wandelt du 
des Lebens Lauf. 
Leber deinem Scheitei raujcht es ivie 
Klang der Ewigkeit, 
Mäctig mahnend ınire Scelen tönt e$ über 
Ort und geit: 
Hört ihr daS metall'ne Tröhnen? 
die Glode ruft. 
Andachhtävoll entblökten Hauptes treten wir 
an jeine Gruft. 

Hand in Hand laft uns geloben einen neuen 
Rütliſchwur: 

Treu dem Todten laßt uns folgen ſeiner 
hohen Dichtung Spur. 


Nieder in den Staub mit Allem, was gemein 

iſt und was ſchlecht, 

Haltet hoch des Fortſchritts Fahne, kämpft 

für Freiheit und für Recht, 

Für der Menſchheit höchſte Güter tretet ein 
mit Herz und Hand, 

Bleibt Vaterlandes würdig in dem 
neuen Vaterland, 

Treu den Manen unſres Todten haltet feſt 
an eurer Pflicht, 

Haltet hoch die deutſche Sprache, in der 
Schiller zu uns ſpricht, 

Kämpft für ſeine Ideale, bis der Erde 
weites Rund 

Eich vereint in jeinem Namen als ein gro: 
Ber Bruderbund, 

Und wie jein Herz allumfajfend für bie 
ganze Menjchheit jchlug, 

Führt die Menichheit zu dem Ziele, das er 
einft im Bujen trug. 

Spender Licht den Nadhtbedrüdten, Troft und 
Frieden weit und breit, 

Freiheit allen Erdentindern, Freundichaft, 

Liebe, Menſchlichteit.“ 


Frl. von Hohenau ſprach dieſe Verſe 


Von New Vort zu 


Zu des Südens 
Sich die Völker wir in 
uns 


Das uns Noth 


Mit 


der 


Feierlich 


a — 


des 


jann mit der vahren vortrefflich, weit beſſer und ausdruds⸗ 


voller, als ſpäter die ſinnvollen Stro— 


winn, auf | pkem non Goethes Epilog zur „ te 


2 ihr es ver murben, 


Mai 11 J >» 


FKZurirtin5 Tagen 


und zwar nachhaltige. —Hrampfaderbrud, Bafferbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruc, Blutvergiftung, Nernenfchmäche, Waflerbrud, Blafen- 


und Nierenlrankheiten leidet. 


Zungen 

Ale, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit: 
telft meiner neueften Me⸗ 
thode geheilt durh Eins 
othmung von OgHpgens 
Gas. 


Privat = Krankheiten 


der Männer 


heile ic) jchnell, nachhaltig 
und bertraulid. 


Math frei! 


Frauen⸗Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
und Hauttrantheiten, wie 
> Pidel, Geihwüre, Aus: 
jfelten » der Haare. 


Es wird deutih geipraden. 


N ne — 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Sprediftunden: 8 Borm. Bis 9 Abends. 


Conntaga, 9 Borm. 5id 7 Uhr Abends. 


SCHROEDER 


— a Tu Eh NEE 


za 


COR CHICAGO AVE > 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfiämerzen, Nerbofität, 


u. f. w. find die Folgen bonAugenfchlern verichiedener Art, 


Schwindel 
die in den 


Schmerzen in den Augenlugeln, 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer— 
„ den. Scroederd Augengläſer wa; 
 belien, meil fie dur millen- 
® fhaftlihe Unterfuhung genau 
angemefien werden. 


Die Unterfuhung Toftet nichts. 


Gerau angemefiene 


Släfer find ebenfo billig wie merthlofe fertige Bril- 


len oder bon llnerfahrenen angemejfene. 


"MILWAUMEE AVB) 
(OR. CHICAGO Aue. 


Feit-Präfident vor die Rampe und er- 
Tudte das Publifum um feine Zuftim- 
mung zur Abjendung einer Kabeldepe- 
Ihe an den König von Württemberg, 
melche dvemjelben den Dant des Chica- 
goer Deutfchthums für die Entjendung 


bes General Pfifter und ihm und jei=. 


nem Bolfe einen Gegengruß übermit- 
teln joll für den, welchen Herr Pfiiter 
mit herübergebracht. Natürlich wurde 
die Zuftimmung nicht verweigert. 


Und nun fam die Haupt 
Ölanznummer des Abends und der 
ganzen Gedenkfeier an die Reihe: Die 
Aufführung von Schillers „Gilode“, 
bon Herrn Ferdinand MWelb arranairt 
unter Benußung der von Goethe für 
die Gedenkfeier getroffene Einrich- 
tung, welche er am 10. Auguft 1805 
dem gefchiedenen Freunde zu Ehren im 
Iheater Lauchftädt veranftaltete und 
welcher er zehn Nahre [päter eine ver- 
befferte Wiederholung der Glodenauf- 
führung folgen ließ. Für die erxjte 
Aufführung hatte Goethe feinen „Epi- 
log“ gejchrieben, für die zweite ver- 
tolftändigte er denfelben durch Hinzu- 
fügung einer meiteren Anzahl von 
Stanzen, aud) hatte für die zmeite 
Aufführung auf feine Veranlaffung 
der Komponift Lindpaintner den Iert 
des Liedes gewiffermaßen mufitalifch 
illuftrirt. Gelegentlich der Feier von 
Schiller® 100. Geburtstag ijt die 
„Slodenaufführung” in zahlreichen 
Städten Deutfchlands abermals in’3 
Merk gefegt worden, und im Xahre 
1869 wurde fie zu Weimar bei der 
dortigen jährlichen Schillerfeier imie- 
derum tiederholt. Bei diefer lebten 
Gelegenheit wirkte auch Herr Gujtap 
Donald mit, der hier gejtern in der 
Rolle des „Meifters” auftrat. Herr 
Ferdinand Welb, dem die Leitung des 
Arrangements übertragen worden war, 
ift feiner Aufgabe in glänzendit‘r 
Meife gerecht geworden. Die nach fei- 
nen Angaben bergeitellten Szenerien 
gaben mit dem ftyloollen Tzenifchen 
Beimerf einen gediegenen Rahmen für 
die Aufführung ab, die neun Tableaur 
waren mit fünftlerifhem Geſchmack 
geftellt und ließen weder in Bezug auf 
das dabei verwendete „Menfchenmate- 
rial“ noch auch Hinfichtlich der Koftü= 
mirung zu wünjchen übrig, die Haupt- 
fache aber war: e3 folgte Bild auf 
Bild wie am Schnürchen, und nur ein- 
mal, als die Vorführung eines neuen 
Bildes von dem „Altgefellen” (einem 
Hrn. Maufer) eingeleitet werden muR- 
te, gerieth die Mafchinerie ein wenig 
außer Ordnung, auf Seiten Maufers 
nämlich. — Ueber einer Apotheofe für 
den Dichter (Geftalten aus den Dich- 
jungen Schillers bieten fih, um bie 
Büfte des Dichterd gruppirt, dem Auge 
des Befchauers dar, während ein Ge- 
riu3 die Biüfte mit dem Lorbeerfrange 
hmüdt) fentte fich der Vorhang. 


Die Tableaur erwiejen ji aus- 
rahmalos jehr wirfjam, und bei ber 
Rezitirung des verbindenden Tertes 
—auf den „Meifter“, die „Meifterin“ 
und den „Altgejellen” vertheilt—zeich- 
nete fich befonders Frl. Margarethe 
Neumann, die „Meijterin“, in aner= 
kennenswerther Weijfe aus. — Wäh- 
rend der Apotheofe murde von Frl. v. 
Hohenau der Goethe’ihe „Epilog> ge= 
fprochen, aber leiver—iwie bereit3 oben 
angedeutet— nicht ganz fo gut, wie es 
münfchenswerth gemejen mwäre.—-Nicht 
unerwähnt follte e3 bleiben, daß bei 
ber Aufführung auch der Kirchenchor 
der Johannes-Gemeinde mitgewirkt 
bat, und zwar indem er nach dem letz⸗ 
ten Bilde: Kirchgang“, hinter der 
Szene das Mozart'ſche „Ave Verum“ 
fang. — Bon den Bejuchern wurde nad) 
der Aufführung aeftern vielfach ber 
Wunfh geäußert, daß dieje mie- 
derholt werden möge, und vielleicht 
wird bemfelben Rechnung getragen 
werden, wenn auch erjt bei der jährli» 

— — im kommenden No⸗ 


und 


Um das Zuſtandekommen der Chi— 
cagoer Schillerfeier haben ſich neben 
einigen Beamten des Feſtausſchuſſes: 
Präfident O. C. Schneider, Schatz— 
meiſter G. F. Hummel, Protokollfüh— 
rer Julius Schmidt und Korreſpon— 
denzführer James T. Hatfield, beſon— 
ders auch die nachgenannten Mitglieder 
des Vollzugs-Ausſchuſſes ſehr ver— 
dient gemacht: Otto C. Butz, Adam 
Ortſeifen, Arnold Holinger, Louis 
Guenzel, John H. Weiß, Theodore 
Brentano, A. Buſſe, Camillo v. Klen— 
ze und (als Vertreter von Herrn Wm. 
Rapp) ©. v. Maſſow. —Mayor Dunne, 
der die Ehren-Präſidentſchaft der 
Feier übernommen hatte, hat es ſich — 
obſchon er gerade jetzt mit Amtsge— 
ſchäften aller Art überbürdet iſt—ge— 
ſtern nicht verdrießen laſſen, dem 
Schlußakt der Feier beizuwohnen. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Aus flüſſen, Bruſt-, Rücken- und Nopfſchmerzen, 
Haarausfall, Abnahme des Gehörs und Geſichts,. 
atarıh, Magenprien, Stublvirftopfung, Müdigs 
Errötben, Zitterr, Herzflopfen, Pruftbeflens 
mung. Qenoftiich eit und Irübjinn, erfabreun aus 
dem „Jugendfreund“. wie ciufach, 
ſchnell und billig ale nunatürlichen Ver—⸗ 
te und andere Folgen jugendlichen 
VBerirenugen gründlid; geheilt und volle 
Geſundheit und Froblinn wiedererlangt 
werden fünuen. — Ganz nened Seilver: 


fahren. ever jein eigener Arzt. 

Dieſes außerordentliche intereſſante und lehrreiche 
Bıh (Auflage 104), melde von Jung md 
«lt gelcien terden jollte, kann gegen Einjendung 
ven 25 Gent; Briefmarken verfiegelt bezogen mer: 
den von ber 


Brivat:Hlinik, 181 6.Ave. 


New York, N. Y 


keit, 


16ian, momifr,lja 


Leidet pr an den Augen? 


An KRopfihmerzen, fhrwimmenden, thränenden 
und foielenden Augen, dann fommt zu dem 
a gen deutihen Epezialilien Dr. Ran» 
fer. Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Glafer andpafien oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obzen-, Najen» und Kebl-Reiden mittelit der 
neueiten Metbode alle furirt. Unterfuhung frei. 
DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave, 
nahe Chicago Abde., 2. Flur. Wo das Rad und 
die Lichter m vreben. 
Epreditunden: 9 — bis 8 Uhr Abds. Sonn⸗ 

tags 9 bis 3. lap,ia,mi* 


spart 
Beit, Geld und Peiden. 


Wenn Ahr an Afthma oder Bronchitis [eis 
det, jo gebraucht „Abtena Ajibma Eure“. — 
Wo andere Mittel gefehlt, hat 


ABTEN.A 


gänzlihe Heilung erzielt. Zu haben in 
allen Apothefen. Für nähere Auskunft, fos 
wie freies Bud über Ajıhma addrejjirt: 


ABTENA REMEDY COMPANY, 


Dept. U., dit Medinab Bldg.. Chicago. 
aprlö,jo,mi, fr, Im 


RHEUMATISM 


Seilt abjolut Rheumatismus 
ganz gleich, we er herrührt und wie alt er ift. 
Werther Herr: Einliegend 4.59 für 3_Flafchen 
De ana (üfimmen la, Ges Klee 
e einen 
beilte —* — Bm WU ’ ee 


2a 
FRANK SCHRAGE, —— 


Bruchleidende 
ſowle alle an Berfrüms 
mungen de3_ Nüdgrats3, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueiten Urzereien Dei pofitio 


geßeilt. 
200 


wer, 
Leibbinden 


Sorten, 
fihwahen Leid, Mutter: 


: ' 0 fchäden, fette Leute und 
Nabelbrühe, Gummiftrümpie für Krampfadern, 
Gersdehalter, Krüden, künftlihe Qeine u. f. m. — 
Bruhbänder 50 Gent3 und aufwärts, Vefonders 
empfebie ih mein meu erfunden Bruhband, 

* eingeführt if in 
der deutfhen Arme. G3 
ift das jicherfte, bequemite 
und dauerhafteite, welches 

Naht 
etragen 
Fipere Heiluna 


Dr. Robert Bolfert, 


abritant, 4 b Apde., nahe Randolph 

En Ehenia nt und Ber» 

ungen Des Körpers. Auh Senn 

Hass un bi3 12 Uhe. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum WUnpafien, 


—— 
für 


ohne 
wird 


und 


Eine Sueraßste Offerte ! 


EN N. Ein Gebif unjerer 


—— 88 fal · 


—X 86 


Unterſuchung und Konſultation frei. —Fronen · 
und Brücken⸗Arbeit eine Spezialität. —Gold⸗u. 
Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preiſes. 


McCHESNEY BROS. Susi, &: 


Randolph Str, 


Bhsne Geut. 2047. Geöffnet Bi! 10 Uhr Abends. 
Gonntagd 9 Bid 12 Uber 20ic,fonmifa* 


en, für Männer. 


ee aber —— Euch nicht 
PR fer en, erpruäten Heils 
mittel, welde niemals ſeblſchlagen in ige 
beimen Kranibeiten: re Nr. 2 
Keen jeden no fo bartnädi Sa 
eheimen zen und Urinsleiden. Beeis 
00 per Ylaige.— Doktor Tuer Int 
Si en hstber iftung in allen Stadien.— 
6 — tof. DeSois Paſtule 
8 ja Shannerh wäche, ſchl 
ädhte, 
und nicht 
1.00 die sh 
eilmittel find nur bei — zu 

Deutſ thete. 41 


a Ebicags, IM. 


DR. J. YOUNG 
Speziaf-Arzt für Augen», 


’ 
Ohren, NRafen- und Haldleiden. @ 
bandeli diefelben arüindlid und 
ihnen bei mäßigen Breifen u. —n—— 
—— er Schwer 
PR eit un d Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Det bode furirt. —RKünitlide Aus 
en; we angepaßt. Unteriudung und 
ath — Are: 3 261 Lincoln 
tun Borm.,, 2A Nahm, 
6—8 Abende. Sonntags s—12 Borm, 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arat, 52 Dearhern Straße, 
berübinter Spesialift in der Behbanbiung 

all eimen Ar sr Mä 


er auner 
2 Frauen, Swä Baricocele und 


&Gtunden: Zög- 
2 = um 8 Ubr bend3. Sonntag 
2 Uhr Mittags, i 


Kalteioh’s Bruchband 
bält den Brud und 
ſtärkt die Bauchwand. 
Nur zu haben beim 
Fabrikanten 


Otto Kalteich, 
133 Clark Str., 


&de Madifon Str., 1 Treppe hoc. 6mz;* 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Midel Blate. — Die Nem dort, Chicago uud 
&t. Benis-Gifenbahn. 


Be Sale Gier. Gteticn, Ban Buren und Da 
Gtraße. tılfe Züge tägl ti 
Rew Bohlen Expreh. 1058 vg 

...... 15 
Rew 2IORN 554 
Rew * und Bolton Erpreh 7.90% 
tadtsTidetsDffice: u Adams Etr. und Yuple 
um Unner. Xelepbone Gentral 207. 


Zlinois Gextral@ijenbahn, 


Alle vdurdgchenden Züge fahrer ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Part Now. Stadt:Tideta 
e, MB Adams Str., Phone Gentral 2705. 

Ankunft, 
N. Orlean3-Memphis Special * 9:45 R. 
Limited, Memphis, Ors 
leans, Hot Springs, Ark... *11:30 2. 
St. Rouis und Springfield— 
. Daylight Special 7 = > 
Diamond eaeein 
25 N. Springfield Zocal.. ... 
. Gairo Local 
Jadjon,Tenn., > — 
. und füdlih— dat m 
Champaign, — 
. und Mattoon Erpreh.. 
. Bloomington u. Ghat Siworth 
. Bloomington u. Chatsworth. 1]: a 
- Epanseille Erpreß se IM, 
Gvansville, Cairo m. V. 
Kankakee und Gilman 
Minneapolis ⸗St. Paul Ltd. 
Omaha-Council Bluffs Led. 
Dubuque, S. Cith, es alla 
Dudugue, Omaha, E. Ylufis 
Dubuque, &. City Fat Rei 
. Minneapoli3 und St. Baul. 
. Modford Baifenger . 
Naockford, Freevort. Dudunue “1a: 


u 


ſüdlich 
” 


Se 
85% 
* 


eanenees 
ee 


.„neennen 
Sean 


Weit Shore @ii —* 


Bier Limited Schnelzuge tägl: — 
end St. Loni3 nah Rem Verf un Be v —* 
baſh Tiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit ele 
ten Eh⸗ und BuffereSchlafwagen durch, ohne 
enipe 
: Züge — ab * —* o «rt. folgt: 


Abfahrt i1.00 ** Stan in New zu 6 
ntunft in Boſton. . 


Ab fahtt 11.00 Abends, un in Rem u T 
Antunft in — 
BDia Ride! Plat 
Asfaprt 10.35 Om, Ankunft in Reis Port 8 
us ” ——* a it. 17.9 
Upfapıt 10.15 Abends, Untunft in Rem or 
tete Antunft in Bofton. > 
Säge geken ab von 2: Louis wie folgt: 
a 


«ib. 
Abiahet 9.10 Ubends. Satan, in Rem. „ont 8 
Abend, An it anf, m Ren. Va 
„ Unten t 
Re en funft in Bofton..10.%0 8 
Wegen woiter er ——— | EShliafwagen, 
t vor © —F 
BEER ns Beftegier: Agent, 
5 Banberbilt Use., New Vork. 
er Weſtern — dent. 


z58 Bass 


223 
== 


0 S ar Gtr., Chic 
LidetsAgent, Pr * Tiart Sit. Cdcea⸗. AL 


Ehicage & Ulton, „Der einzige *— 


tadt o* 101 Adems Str. Tele 
Union Vaſſagler⸗ ze. 
a Üdams und Wadljen Gir, 
vV fieſd e. nf. Ebie. 
5 ei cbreh. — Kr 
Iton Limited 


lace Ezpreh — m 
ıbnigdt Eai — 1.40 Rm 

Blosınington=Spr’afield® Local *1.30 Am 
Sun Den i 


5 "Hioniatt Epeiai.. 


2* es —— — 
Zanſas C 
Midnight ae 5 
Blosmingten u. Nadfonville.. m 5.0 Kr 


PP | 


— 


Monon Route—Dearbern Station. 


u a m a Str, ar 1. Rlafie Hotels, 
Xılephon Kart. Abfahrt. — 
lerida Vimid.⸗ 
ndienapoli3 und Gineinnati.. 
und Er 


, Gineinnati und 


on 
Pafapette Urxromedation ...... ? EUR 

tte und Douißpille...... * I. R 
mdianapofid, Ermeinnati und * 


Deyton 
4 iR u. % Baden Eprings * 8. 
id u. W. Baden Springs * 

* — Ausaenammen Gen 


MR 
8% 
9er 
Baltimsre & Die. 


ae Si ir et Geben teilen; Xidebs 
d Qubiterium. Keine 

eife En u Limited — 

——— ib 8 os 


else 3 Bis Er sn. 





N 


Wells und 4 
North Ave. N 


0 
— 
stud 


— — tn 


SIECKS 


Wells und 
* North Ave. 
6) 


E) 
D 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Seht Mönaren füls warme deller 


Selbft wenn e3 noch ein paar fühle Tage geben follte, da8 marme Weiter ijt 
jeßt da, und je eher ©ie fich darauf einrichten, je bejjer ift e2. 


Spezial-Verkanf von Morgenjäcichen und Huuskleidern 


39 für eine Partie Morgen- 
oe. € jädchen und Kimonos, merth 
bi3 zu 75c. Die Fäcchen find zu haben 
in Dunfelblau und grau, jowwie in allen 
hellen Farben; Die Kimonos nur in 
hell. Größen von 34 bis 44. 50c, 59 
und 65e für bejjere Sacden in Lan 
und Bercale, jehr hübich. 


39 und 49e für wajchbare Un- 
e € terröde für Damen, aus ges 
jtreiftem oder einfarbigem blauem 
oder grauem Gingham, mit ein oder 
zwei Ruffles. Aber vergefien Gie 
nicht unſere Auswahl bon eleganten 
weißen Nöden zu 98c, $1.25 und 
$1.48. 


98 $1.25 und $1.48 für Kleider- 
c röcke für Damen, aus Co— 
vert, Duck und Fanch Skirtings. So 
hübjch wie ein wollener Rock und für 
bedeutend weniger Geld. 


98 und 81.48 für unſere neuen 
c und praktiſchen Hauskleider, 
beſtehend aus einem ſeparaten Rock 
und einem vollſtändigen Morgenjäck— 
chen; jedes kann für ſich getragen wer— 
den. Zuſammen bildet es ein bequemes 
und hübſch ausſehendes Kleidungs— 
—— 
Alle Größen von 34 bis 44, hell und 
dunkel, wenigſtens 25 verſchiedene 
Muſter. 


Muſter von Sommer-Strümpfen und Sommer-Unterzeug 
Ueber 5000 Mujter gefauft für 50c am Dollar und zu derſelben Ermäßiqung 
verfauft, alles frifche reine Sachen, eine Gelegenheit Ihren Sommerbedarf 


zum halben Preis zu deden. 
Damen-Unterzeug. 
4e 7c, 9e, 1ic, 15c bis zu 29e für 
Hemden and Hofen, alle Grö- 
ken. 63 ilt alles Mögliche in Diefer 
Bartie, weil es Mujter find — Hem= 
den mit und ohne Mermel, die gerade 
Facon oder weit, lange Hojen oder 
‚bi3 zum Sinie, mit Spiben, fomwie ges 
Htricte Korjet-Schoner ohne Achfel- 
bönder. Unter den Hemden find ger 
rippte Eachen, folche mit offener Ur 
beit oder Spibenftreifen, andere mit 
Cpitenpaffe, auch fehr feine Lisfe und 
mercerirte Hemden mit feinen Tor= 
&hon=- oder Valence-Spiben und Gtis 
‚derei. Werth bis zu 75c. Mlle find 
nicht Mufter, aber ebenfo billig. 
39 und 49c für Herren-Unter- 
c zeug, Merino oder ganz 
Wolle, mittelſchwere und leichte Sa— 
chen, koſten bis zu 81.50, jedoch mei— 
ſtens kleine Nummern. 
hc für leichtes Balbriggan Män- 
ner-Unterzeug, werth 39c u. 
50, feine Hemden, Hosen mit Doppels- 
tem ©ib, alle Größen. 
>c 5c, Ile und 1de für Unterzeug 
e 


für snaben und Mädchen, nicht, 
viel, aber wa3 da ijt, ift billig. 


17 für geripptes Unterzeng für 
c Sinaben, alle Größen bis 34. 


pr 7c, 9e, 11c, 15c Hi3 zu 29c für 
50 Damenftrümpfe, Die von 10c 
bis 75c mwerth find; Auswahl von we— 
nigitens fünfzig berfchiedenen Numes 
mern, einfarbige ESpigenmufter, ges 
rippte, bedrudte und befticte Fancie3 
und feine Lisle: etivas für Ieden. 


4 6c, 7e und 13e für über fünf 
c undzwauzig verſchiedene Sorten 
Baby-Strümpfe, in Baumwolle, mer— 
cerirt und Lisle, einfach ſchwarz, weiß, 
roſa, blau und ſehr hübſche Fancies, 
mit offenen Muſtern; koſteten von 
10c 6bi3 35c. 
4 7c, 9c, 11c, 15c bis zu 23c für 
€ Männer-Soden, blau und 
braun melirt, einfarbia ſchwarz oder 
braun, hübſche gemuſterte und ge— 
ſtreifte Fancies, werth von 10c biß 
50c, über fünfzig verſchiedene Num— 


mern. 
5 7c, YHe, 110 und 156 für Kinder— 
c Strümpfe; unter dieſen ſind ge— 
rippte in ſchwarz und braun, fein oder 
ſchwer, und eine große Anzahl Spi— 
tzenſtreifen für Mädchen, in ſchwarz, 
weiß und hellblau, für ein Drittel des 
früheren Preiſes. 
1 3 für „Iron Clad“ Knaben— 
© c Strümpfe, die 25c Corte. 
Dies find feine Mufter, aber ebenfo 
billig; fommen in allen Größen. Ge= 
rade das Nechte für folche Jungens, 
die ihre Strümpfe fehnell abnußen. 
10 für hübſche Holz-Plaques 
c in. Zündholzbehälter, Brenn— 
arbeit; ein Dutzend verſchied. Muſter. 


feine Japan: Stroßmelten für 19c, 200, 250 und 290 


Weil wir dieſe Waaren ſelbſt importirten, können wir ſie nicht allein billiger 
verkaufen, und Ihnen eine beijere Auswahl bieten, jondern Gie find aud) 
ficher, daß Sie frifche Waaren erhalten. Alte Matten find troden und brechen 


leicht, find 


mit einem Worte gar nicht3 iverth. 


- TEIVERSON&CO. 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Leſet dieſe Liſte von 


Speziellen Bargains 


zum Berlauf am 


Donnerfiag den ganzen Tag, 


Chtihwarze baum- 
molfene Damenftrümpfe — 
ganz _nabtlos— gute 

15c Etrümpfe, da3 

Baar 3 


Ertra ſchwere baum⸗ 


wollene gerippte Knaben- u. 
Mädchen-Strümpfe, 1 
alle Größen, aute sc 
15c Wertbe, Baar... 7 © 


Unterhemden 


—AXX ungebleidj- 


ter Muslin, die Tec ve 
Yität, in Reftern, € 
die Yard...... Ac 


Die 6e Qualitüt 
Schürzen-Gingham, in 
FAvritreſ 1 anch 
Fabrikreſtern, Aae 


Die Vard......... 
Männer-Ueberhoſen 
die 500 Qualität, gut ge— 


macht, Donners-⸗ 6 

tag für ... 29€ 
Damen = Tajhenti- 
er, twertb dolle 10c, alle 


reine und perjelte Ic 


Waare — 

u PPETFTTIITTITIELT 
Laundry⸗Seife, gro⸗ 
bes Stüd, in dieſem 
Verlauf, 4 Stüd.. Je 


Ertra jhwere Yard 


breite Angrain = Teps 
piche, 29e werth, 1 2 
Yard für........ IC 


den 


Erbprinz; und Juwelier. 


Erbprinz Danilo von Montenegro 


wird fich demnächit im Lande feines 
Schmwagers, de3 Königs von Ytalien, 
megen Schulden, die unter eigenarti- 
gen Umftänden eingegangen wurden, 


por Gericht 


zu verantworten haben. 


Am Jahre 1897 beitellte der Erbprinz 
von Ylorenz auß bei dem Mailänder 
Juwelier Introini Juwelen imWerthe 
von 30,000 Lire, um ſie an verſchie— 


denen 


europäiſchen Höfen als Ge— 


ſchenke zu vertheilen. Einige Monate 


ſpäter erhielt der Juwelier plötzlich die 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Große Partie von 


Männer » Somer-Unterzeug, 


bofen, gute 
Werthe, für... 


nor... 


2: Brenner ‚‚Reli- 


able” Gafolinöfen, 
lärer Preis 2.50, 
diejer ar 1 DB 


Berfauf von weichen 
Babyfhuhen, die gewöhne 
lichen 25c-Schuhe, 


Donnnerftag, Paar.. Se 


Beſte Qualität Ta— 


ele⸗-Oeltuch, einfache und 
Farben — 
zum Verkauf am 
Donnerſtag, Yard 


Dunkelfarbiger Kat⸗ 
tun, die gewöhnliche 7e— 
Sorte, in Res 


fteen, Dard. u... Ä dc 


Gut gemadhter vier: 


fach gen. Garpet= Beien, 
unjere reguläre 


250:Sorte für... 15c 
Schweres gebleichtes 


Handtuchzeug, vollftändig 
Te die Yard 
wertb, Yard. .....- 


Knaben: und Mäd- 
Stroh 
Hüte, 25c werth, 
J 


Partie von Kleider⸗ 


Ginghams, alles guteMu= 
ſter — die 10c: 
—— Ic 


Kid-Orfords für Da⸗ 


men, auh Front Gore 
Sfippers, folides 98 
Leder, 1.50 w.,®Br.. c 


Muslin= Beinkleider 


für Damen, 9.S.Cambric 


Nuffles, 25c= 1 >» 


Sorte Tür... 


200 NYards Spule 
Spwirn, Spule „......1e 


Beite Dualität % 


Stid:Seide, Strang. 


Große Partie von 


Spigen, neue Mufter, m. 
sc—ldc die Dard, > 
zu Se, Se umd..... c 


Farbige Lawn = Ki: 


monos für Damen, 29c 


werth, alle Grö: 16€ 


Be 


Vici⸗Kid⸗Schuhe für 

Kinder, tan oder 8 

ee en, in 
rößen i3 8, reg. } 

85c Werthe, Baar DI 


Beite Zeug-Feniter- 


Nouleaut, garan.Spring: 


Roller, die löc- 12 


Sorte, für..... 


Unter: 


15c 


und 


regu⸗ 


126 


4c 


Matrojen 


12c 


Yumelen zurüd; der Erbprinz behaup- 
tete, daß er fie nur „zur Anficht“ habe 
fommen lafjfen. Die Jumelen befan= 
den jich aber in einem jo fchlechten 
Zuftande, daß fie gründlich gefäubert 
und neu gefaßt werden mußten, und 
alles jchien darauf hinzumeifen, daß 
fie bereit3 längere Zeit benubt worden 
waren. Statt der Jumelen ließ fich 
der Erbprinz von dem Yumelier jet 
einen foftbaren Ring mit drei Perlen 
geben und verfprach dem Manne dafür 
den montenegrinifchen Hoflieferanten- 
titel. Der Titel blieb aber aus, und 
den Ring hat der Yumelier auch nicht 
twiebergefehen. Die Sache jchleppte ich 
jahrelang bin, da der Erbprinz nicht 
jo leicht zu „faffen“ war mie bie ver- 
borbenen Juwelen. Bor Kurzem erft, 
als er. wieder in Mailand meilte, 
fonnte ihm durch einen Gerichtävoll- 
aieher eine gerichtliche Borladung zuge- 
ftellt werben. Der Yumelier verlangt 
eine Entfehädigung von 3750 Kire, 


* 


Abendvoft, Chicago, Mittwod, den 10. Mai 1905. 


Zofalberidjt. 


Brieflaften. 


Seeluftiger Deutfdher und Albert 
8. — Wenden Sie fih an das Flotten-Werbes 
Bureau, Zimmer 1421 im Sreimaurertempel, 
wo man Ihnen alle gewünfchte Au3flunft er» 
tbeilen wird. 

L. B.— Da Cie nicht imftande find, die bor- 
geichriebene Bibildienitprüfung, zu beftehen, fo 
baben Sie aud) Leine Ausficht, in den Bojtdienit 
treten zu Tönnen. Was in der Prüfung etwa 
verlangt wird, Tönnen Sie bon Peter Neroton, 
dem Gelretär der Zivildienitbehördbe, erfahren, 
den Eie im neuen Bundesqebäude finden. 

Frau © R.— Bieten Cie das Wertbitüd eis 
nem biefigen Antiquacr (9. Burgboffer, 34 
Sıate Etr., Harch Deafin, 203 Michigan Abde., 
Edward Meyer, 1911 Wabafh Abe.) zum Kauf 
an. 

Sacob R.—Uns ift au nichts Näheres bes 
fannt, al3 was eben jener Artifel befagte, der 
aus einer deutichländiichen Zeitung ftamımte. 
Alter Lefer—ESobiel wir wiifen, ift_der 
Waifenrod jener Truppe blau, firagen und Auf: 
fchläge rotb.— 63 gibt in der preußifhen Armee 
drei Garde-Ulanenregimenter. 

Frau L. B.— Sie ITönnen diefes Puch durch 
die Bırhbandlung von stoelling & Klappenbad, 
100 Randolph tr., beziehen. — Sie werden in 
jener Anftalt wohl täglich vorſprechen können, 
am beiten zwifchen 2 und 5 Uhr Nachmittags. 

Alter Lejer. — NVdrejlen ausmärtiger 
Gmail-Fabrilen, die Plumbder-Bedarfsartifel er: 
zeugen, lönnen wır Ahnen nicht anaeben. 

Stephan K.—Verfuhen Eie es mit Unzei- 
gen in deutichen Zeitungen. 

Alter LZefjer, Südmweitfeite. — Adreffiren 
Eie „City Health Department, Sanitary Js 
fvection, Eity Hal, Chicago, ZU.“ 

, M. B.— Soviel uns befannt, verfammelt fi 
jener stlub in Schönhofens Halle, Aibland und 
Milmaufce Ave. 

Baul G—XIopela hat 33,600 Einwohner, 
und es erfcheint dort die deutiche Zeitung „Ier 
learaph“. Ueber den Stand des Arbeitsmarftes 
und fonftige VBerbältniffe in jener Stadt ift und 
nichts Näheres befannt. 

M. Mir haben Ihnen fhon dor einer 
Mode den Beiheid ertheilt, daß wir Ahnen bier 
unmöglih eine Lifte der Landblätter der Staus 
ten Wisfonfin und Mihigan zaufammenitellen 
Tönnen. 

9. 3., Edgemont Ade.— Es war Ihr Recht, 
bon Ihrem Bater vom Tage Ihrer Voljährige 
feit an Arbeitslohn zu fordern, oder fich anders 
wärts Beſchäftigung zu fuchen. Test jedodh, nad 
Verlauf don 15 Jahren, ift die Forderung Tür 
die geleiftete Arbeit gefeglich beriäbrt. Sie hätte 
vor Ablauf don 5 Jahren gerihtlih anhängig 
gemacht werden müllen. 

RB. D. — 1) Sie Fünnen die Echiviegereltern 
daraufdin verklagen, daß Cie Ahnen dur ums 
gehörige Beeinfluiiung Ihre Gattin entfremdet 
baben, und e3 mag dann aelingen, die Ver— 
Tlagten zuc Ausflunft über den Aufenthalt der 
Berfhmwundenen zu zwingen. Sie mülfen fich 
behufs Einbringung der Klage an einen Anwalt 
wenden. Mit dem Richter haben Sie auberges 
richtlih nichts au thbun. — : War das Weld 
geborgt, jo Löünnen Sie e5 zurüdfordern; war 
es gejichentt, dann nit. 

Lefer— Rar die Frau nicht Theilhaherin 
des Geihäfts, jo ift fie auch nicht baftbar für 
die Echulden des Geſchäfts. Auf alle Sale 
fann fie Möbel und fonitigen Hausrath Dis 
zum gefeglih geihüsten Mertdbetrage Der 
Yfändung entziehen. 

M. R., State Str. — 1) ©ie find in einer 
Sage, in der Sie viel Leidensgenoflen haben. 
Es ilt nicht die Schuld des Hauswirtbs, jons- 
dern ilt die Schuld unferer ftädtiihen Waffer- 
merfberwaltung, daß die Wafjerleitung in den 
oberen Etodwerfen fo häufig beriaat. — 2) 
Im Falle eines Bertragsprudhs Tann der Wirth 
auf Schadenerfaß Tagen; und Tann fonft tbuı, 
was der Vertrag ibm in foldem Falle erlaubt. 

Chicago Ade—1) Wenn er die Wahr 
be.. gefaat bat, ift ihm nichts anzubaben. — 2) 
Klagen wegen Berleumdung find innerhalb eis 
nes Jahres anzuſtrengen. 

Siegfried — In den öffentlihen Echulen 
werden auf Verlangen die nötbigen Materialien 
für den BZeichemmmterricht geliefert, in den mei— 
ten Pridat-geihenjchulen nicht. Die Auswahl 
von folhen müflen wir Ihnen überlaffen. 

siegelmader.—GC3 gibt bier fünf Zmeis 
ge der „International Brid, Tile & Terra Cot- 
ta Worlers’ Alliance“. Sie erlundigen fih am 
Beten im Hauptquartier, 56 Fifth Ave. Zim— 
mer 509, wo ſich der Zweig verſammelt, dem 
Sie ſich anzuſchließen hätten. 

Joe L. — Die New Vorker Agentur der „Med 
Star Line” befindet fih im Gebäude 9 Broad- 
mas dafelbit. 

B. H.— Eine folde Bahnlinie ift uns nicht bes 
fannt, im „Railmap Guide“, in dem alle Bab- 
nen de3 Landes aufgeführt find, ift fie aud 
nit zu finden. 


— — — —— 


„Berosfyormalin® (Gimer & Amend), antijeptijches 
Mittel gegen Geihiwüre, Arand: und Schnittivunden 
oder ähnlıhe Leiden, 


— — 
Todesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuaing: 

Parthel3, Rofe, 3 $., 611 N. Lincoln Etr, 

Soft, Sranf, 24 3., Samariter:Hofpital. 

Geder, Margaret, 45 3., 5241 Andiana Ave. 

Glafer, Ejtber, 9 3., 593 Blue Fslarıd Ave. 

Gerlid, Srant, 48_3., 11746 Indiana Abe. 

Sasburg, James 9., 37 3., 244 Lincoln Str. 

Hiditetter, Paul, 72 3., 623 Oft 43. Str. 

— Barbara, 71 J., 589 Jefferſon 

Straßze. 
Hollenbach, Adam, 54 J., 1580 N. Sacramento 
Avenue. 

Jenſen, Marie, 64 J., 734 N.Wafhtenam Ave. 

Zanglin, Mich., 65 ST 119 ©S.Desplaines Etr. 

Lembfe, Dorotby, 7 M., 447 George Etr. 
Lichtenstein, Belle, 5 3., 1639 Melrofe Str. 
Mar, Michael, 70 %., 756 W. 18. Str. 
Pfeifer, Nellie, 1 5., 182 Dit Huron Str. 
Ubbelmefier, Elifa, 2 M., 87 Chur B. 

Voß, Emma, 58 3., 1512 Wan Buren ©tr. 
Valentin, FSrant, 42 3., 1292 S. Camper ve. 
Weder, Ema 3., 49 S., 618 .W. Eongreß Etr, 
Weddle, Emma E., 56 3., 6623 > errh Abe. 
Wille, Albertina, 74 3., 475 ... Lincoln Str. 


—. /—ñ— 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Bankerott-Erklärungen eingereicht von: 
— Nellis; Verbindlichkeiten 8861; Beſtande 
vohn M. Reil; Verbindlichkeiten 531909; Beſtän— 

de $85. 

Anton Wahuta; Berbindlichleiten $575; Bes 
ftände $122. _ MESSE 
Sohn Francis Emall; Berbindlichleiten $3496; 

Beftände $362. ne EN — 
James A. Brown; Verbindlichkeiten 8925; Be— 
„tände $385. 

ee — 
Sceidungsfingen 


wurden eingereicht von: 

Marh gegen Willianı Paul, graufame Behands 
lung; Beatrice gegen Leon Eiein, graufame Bes 
handlung; Benjamin gegen Cora M. Build, Ver: 
lafjen; Cora gegen GConftance Cholvin, Berlafs 
fen. 


RAN 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Srultthee 


Das alte bewährte Heilmittel 


\ 


Furirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 


. 


Marktbericht, 


Ghicago, den 10. Mai 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
ı . (Baarpreife). 

VBintermweizen, Nr. 2, rotb, 95-96; Nr. 
3, roth, 90-93; Mr. 3, hart, IE Nr; Nr. 
3, hart, 85-IIlc. 

Sommermweigen, Rr. 1, MB; Nr. 2, 
BSR; Nr. 3, W-Ie. 

Mais, Nr. 2, 4:50; Nr. 2, mweik, OUu— 
HDilac; Nr. 2, gelb, 0U—5le; Nr. 3, 49-49%4e; 
Nr. 3, weiß, 49E-49%c; Nr. 3, gelb, SOu— 
Misc; Nr. 4, I6I8kr. 

Safer, Nr. 2, 96-9%c; Nr. 2, weiß, 2— 
324; Nr. 3, Uhr; Nr. 3, weih, Iye— 
Slec; Standard, IIE—I2%%c. 

Mehl, Winter:Batents, 41.10-54.00 das gb; 
„Straights“, 3.084.010; Minnefota Hard 
Winter: Patents, $4.90-$5.00; bejondere Mars 
ten, 85.50-85.60. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
89.00—$10.00; Nr. 3, 87.00-89.00; beites Prais 
tie, $10.00—$11.00; Dditto, Nr. 1, $3.00-—$9.00; 
Kr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.00—-$7.00; ; 
4, $6.00-$6.50. 

(Auf künftige Lieferung. 

Weizen Mai, Mc; AYuli, &37%c; 
TR TBTgc. 

Mais, Mai, lrc; Auli, alt, 44 —46%c; 
45340: September, alt, Hg —tö%e; neu, 


a 
Hafer Mai, 29%c; Juli, 2U%%c; 
Broviitonen. 


28. 
Schmal;z, Mai, $7.15; Juli, 87.3236; 
ber, 81.8. 

Gepöteltes Shmweinefleiijd, Mat, 
412.023; Juli, $12.32%%;. Setember, $12.5. 
Rippen, Mai, $7.0OTtec; Juli, 87.25; Septem: 

ber, $7.47%. 


September, 


neu, 
4612 


September, 


Septem: 


Prima, weiß, 150. 

Perfection, 150 

Headlight, 175 . 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 
do., 72 


m. 


.u nennt nnnnnne 


nenne teenr nennen ne 


B0.. BIESMIGE aeanscsasen — 

J .. 

Schlachtvted— 

KRindvpieh. Beſte Stiere, 1200-1400 Bfund, 
80.25—806.75 per 10 Pfund; gemöhnliche bis 
mittlere Stiere, per 100 Pfund, $5.25—$6.20; 
gute bis ausgefuhte Kübe, H.60-55.50; ge: 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, 33.00-85.00; gute 
bis ausgejuchte Kälber, &5.25—$0.00; Bullen, 
gute bis ausgejudhte, $2.65-.%. 

Shweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verjandt), 
35.35-55.50 per 10) Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, 85.255.572; ſchwe⸗ 
re gemiſchte Waare, 5. 2545. 40; leichte aus⸗ 
geſuchte, 85. 2585. . 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
$4.75—$5.10; gute bis ausgeſuchte Schafe, $4.40 
—$4.80; gute bis ausgefugte Jährlinge, $5.00— 
$5.45; gute bis ausgejuchte „Lambs“, $5.25 bis 


$0.10. 

Mollerei⸗Produkte. 
Yutter— 

„Greamery”, extra, per Pfund....$ 

2 1 Ü 

Nr. 2, per Pfund 

„Goolcys*, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Pakwaare, jriih, per Pfund.... 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 

„Daiſies“, per Pfund 

„Voung Americas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund..... 

Prid, pe: Pfund 

ier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berlaft, per Dußend (Siften zus 
rüdgeiandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dußend (Rihen eins 
oeſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent friſch 

GErtra, für den Stadtverfauf vers 


wo 


STEIE) 


SS 


— 
or 
dt 
ao 


EEE 


ee 2.2 


222 >» 
Fa m 
www 

* 


o 

— 

fen 
DOSE 


Di du du Fi 
* 


Geflügel, Fiſche, Wild. 
lüdel debend— 
Sühner, das Pfund 
Truthühner, junge, das Pfund.. 
Gänfe, das Dutend 6.00 
Eulen, Ba8 Biib...s0r0usncna0n 


Geflügel (Kühlipeider)— 
un, das Pfund ...... or... 0.12%—0.13 
änje, das Pfund.... » 0.09 —D.10 
Truthühner, das Pfund 0.18 
Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04%4—0.05 
65— 75 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.06 
8S5—1%0 Pi. Gewidht, das Pjund 0.05 —).074 
Bilae— 
MWeisfiih, Nr. 1, per Pfund..... 
Ehmwarzer Barjdh, per Pfund... 
Weiber Barich, per Pfund 
BViderel, per Pfund. .occnccnooee . 
Deibte, Ber DIRRD..n0nncneneoe+ ER 
Karpfen, per Pfund 0.08: 
Perch (zugerichtet), per Pfund. 
Ras, per Bfund..oeronocse — 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Sslundern, per Pfund....... Be. 
Yale, per Pfund 
Sering, per Pfund....ooooene 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Bfund 
Summer (gelodt), per Pfund.... 


Ge 


ESSS2EEE> 
RSaR,ERn, 


RS 


Wil d— 
Regenpfeifer (Golden), Dutzend.. 
Bekaſſinen, das Dutend. . 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, in Garladungen, Fab....$l 
— Kalifornia, per Kiite...... 2.0 
rangen, SKalifornia Navels, per Kiite 3.00 
Bananen, „Jumbo“, Bündel. 1. 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte - 
Kopfialat, per Kite 
Rothe Nüben, per Faß 
Rhabarber, Lalifornijcher, 
Grobeeren, 24 Pints 
do., 24 Uuarts 
Kraut, per Yab 
Plattjalat, biefiger, per Mifte ) 
Tomaten, Taliforniiche, per Kiite.... 
Moberüben, DER BOB „oe. 
Sellerie, per Bündel 0.40 
Nüben, per Kifte 
Nettige, per Kiite 
Surfen, per Dußend 
Spinat, biejiger, per Kiepe 
Alumentobl, per Kifte 
Epargeln, per Kifte .. 
Swiebeln, per Bufbel .. 
Scotenerbien, per Kite 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 
Seringere Sorten ...... ER 
Notbe Nierendebnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Yuihel.. 0.17 


—— eb — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗-Clerls ausgeſtellt: 
Charles Schnaegler, Martha Glaſer, 24, 28. 
John A. Dawſon, Harriet Hanleh, 26, 28. 
Arbid Nyuberg, Ericka Guftaffon. 27, 26. 
Martimis Nielſen, Anna Jenſen, 28, 26. 
Harry M. Gebhardt, Maude Sebrt, 21, 10. 
John P. Carroll, Lizzie Calladan, 26, 2: 
James Sitorn, Anna Stralowsty, 
John Mazur, Roſe Poſtuszna, 28 
Jeſeph us. Anna Syta, 24, 21. 
Otto Dombrow, Elizabeth Heiden, 28, 
3. Matusgewsti, DM. Boichilomsfa, 22, & 
Peter Grady, Elizabetb Brennan, 27, 25. 
WWiftor Zajicel, Julia PBtacef, 24, 19. 
Joſeph Modrack, Anna Marron, 42, 34. 
John Jurgvec, sobanna Stanel, 29, 23. 
Mtalph EC. Me&ay, Ican yoriter, 22, 19. 
Carl A.Megaard, Nıına E.Rasmuffen, 31, 23. 
Srig Lentje, Bettb Hennenberg, 49, 47. 
Robn Schneider, Gelia Harper, 30, 18. 
Charles C. Rofe, Jellie M. Price, 26, 25. 
Wilber D. ESoper, Iennie E. Ried, 38, 38, 
dred Wienand, Lizzaie Willard, 24, 20. 
Franciszet Wech, KatarzynaPoczuntel, 23, 21. 
Monty 2. Bell, Srace Irene Belten, 30, 21. 
MW. Miogielsfi, Ratarzyna Nuzomsla, 28, 23 
Edward Singer, Emilie Bartl, 23, 21. 
Charles 5. Hanien, Julia Anderfon, 27, 
serdinand Meyer, Umelia Berlin 29, : 
Ernef alfer, Mildred Rogers 35, 20. 
in3fa, Baulina sujamsta, 37, 
°, Sofepbine Schloß, 34, 
97 
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Rofepb } F 
Otto Heusler, Role Hed, 27, 
9. Bertram Eden, Martha Schwall, 23, 
Edwin J. Cohn, Vlarion Leegien, 35, 35. 
Artbur ©. Nafb, Karlcen Forbes 
Charles Condit, V 
B. Butowstki, Franciszkg Polens 
Franciszet Kotas, Joſefa Kaſpzyl, 26, 24. 
©. J. Tobiasz, Florentina Kapryan, 22, 20. 
Joſeph Deppe, Kaätherine Lynch, 23, 22. 
Joſeph Meyer, Marie Krug, 18, 18. 
Wojcieh Nelaza, Anna Sfotnida, 22, 19. 
RudolppSchmeiel, MathildaBurovih. 40, 51. 
Glinde 5. Llovd, Adele T. Biibop, 21, 18. 
Kohn MeMabon, Mary DO’Donnel, 37, 
Charles Meiterimitb., Fae Wilfon, 23,2 
San Ejedh, Mary Spitel, 25 — 
Karel Mahacel, Katie Novat, 22 
Kofef Gieiwrat, Maria Gil, 25, 19. 
Edward Kobnion, Anna Carljon, 25, 24. 
Alfred A. Garljon, Alma 4. Sorquift, 8, 236. 
MWiliaom Hanihus, Helen Olfen, 3, 2. 
Auguft_Burmeifter, Barbara Doerft, 25, 29. 
Kohn Ozof, Mary Duttewiz, 25, 22. 
Edward Meland, Aennie Guftafion, 33, 2. 
NAufi3 Copington, Mary Murphy, 3, H. 
Giufeppe Gadetto, Maria Litrento, 21, 19. 
John Zigin, Stanislawa Dftel, 27, 3. 
Pietro Marreli, Maria Gaftagnini, 9, 17. 
arley E. Glatfelter, Elizabetb E. Smith, WM, RX. 
Balenty Palbiiinsti, Mary Pielarz, 2. 21. 
Everett Flatt, Verna U. Jordan, 23, 19. 
Nicholas Weerfon, Annie Klemp, 8, 35. 
CHrift W. Hafemanı, Elja €. Yobnfon, 27, 3. 
Miliom E. Brink, Grace Degelmann, 24, 21. 
tbing Grant, Anna Breier, 24, 18. 
ohn Adamec, Anna Linhard, 26, 21. 
2 — wo ——— * 43 
ury Gunther, Caroling Fiſchel, 
ohan Lilljen, Hedwig Lundberg, a 18. 
Wojersto, Yofefine Polchomsta, 24, 22, 
es jaldhie Siegel, 70, 60. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Exchange 3. 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Die Berüßmmten Bauner Shnittmufter werden hier verkauft; Yreife 15c und 10c 


Jackets zur Hälfte 


Möchten die Neuigkeit durch ganz Chicago verbreiten, daß mir eines 
Nerv Yorker Fabrifanten ganzes Ueberfchuß - Lager von Eovert = Jadets 
eritanden haben und fie jett thatfächlich zu halbem Preis verkaufen. 
Diefe günftige Bargain-Dfferte fommt jo früh in der Gaifon, daß 


faft jede Dame davon Vortheil haben follte. 
dem Gejchmad der ich forafältigft Tleidvenden Dame. 
Preife betragen etwa die Hälfte. 


Damen und Miffes. 


Die Mufter entjprechen 
Größen für 


$6.50 Eopvert-Xadets, enganfhl. Mufter, 2.75. 
88.50 ſchwarze Cheviot-Jackets, 4. 75. 

89.50 Covert-⸗Jackets, nett geſchneidert, 
$12.50 Covert⸗-Jackets, enganſchließend, 

815 Covert⸗Jackets, ſehr elegant, 8.75. 

818 Covert-Jackets, feinſter Stoff, 9.75. 

815 Regenröcke, neueſtes Muſter, $5. 

820 Regen röcke, feinſte Stoffe, $10. 

83 Jackets für Miſſes, Novelty Miſch., 1.65. 
7.50 Miſſes-Jackets, Novelty-Miſch., 3.75. 
88.50 Miſſes-Jackets, feines Covert-Tuch. 4.75. 


Frühjahrs Suits, 815. 


tines, neueſtes Bluſen-Muſter und Jacket-Muſter, kragen— 
los, Waiſt mit Taffeta-Seide gefüttert, nett beſetzt mit fancy 
Braids und Novelty-Knöpfen, Rock entſpricht dem neueſten 


Muſter, nett Plaited, 815. 


Feine Novelty-Miſchungen und 'Brillian— 


815 


Bargains in Waſchſtoffen 


Zehn Kiſten wünſchenswerthe Waſchſtoffe zu weniger als der Hälfte des 


Preiſes. 


12:1 


Farbe. 


Schottiſches Madras Gingham, 32 Zoll breit, extra feine Qua— 
lität, importirte Waaren, garantirt als echte 
Zwei Entwürfe in Streifen, in Navy 
blau, Cadet blau, roſa, grün und Cardinal. 


12 


Nequlärer Preis 25c, fpeziel, Yard 123c. 
Schwarze Spiten Grenadine, feine Sorte importirte enalifche Waaren. 


Mehrere Entwürfe, in geftreiften Effekten, ein eleganter Stoff 
Diefe Sorte Waaren fojtet gewöhnlich 
Speziell marfirt morgen zu, die Yard, 


für Sommerfleider. 
39c. 


15€ 


Muslin-Interzeng etc. 


Muslin-Beinkleider für Damen, feine Laron Auffle, tuded und mit Spi- 


ten bejebt, zu 19e. 


dies nicht. 


verfäumen. Morgen zu nur 19e. 


Ein niedriger Preis, vielleicht fo nie- 
drig, daß hr zögert, diefelben zu bejichtigen — aber thut 
Falls hr es thut, werdet Jhr einen Bargain 


19e 


BR eine Cambric Gotons für Damen, rundes tuded 


Hote, feine Hamburg-Stiderei = NRuffle 
um's Mofe, Aermeln u. Hals, qute volle 
; Größe; $1.25 Sorte, Räumungspreis, 


dõt 


fh Sambric Korjet-Ueberzüge, zwei und drei Reihen 


Spiten-Einfat, um Hals und Arme be- 
fegt. linfere gewöhnlichen 50c Korfet- 
; Ueberzüge berabgejeßt für morgen auf 


3% 


Laron Kimonos für Damen, in fehwarz und weiß, 


roja und blau, bejegt mit breitem Band 
aus einfachem Ların. Speziell herabgefett, 


Groceries 


Friſche Florida Ananas, Stück für 100 
Fancy California Zitronen, Dutzend 120 
Große Navel Orangen, Dutzend für 300 
Columbia River Lachs, ſpezieller Preis, 
per 1Pfd. hohe Büchſe, 120. 
Marſhalls kippered Häringe, Büchſe 140 
Cream Zucker-Corn, Lima Beans, Magpie 
Fadenbohnen ode Tomatoes, Büchſe Se 
Cal. gelbe Pfirſiche, 3 Pſfd. Büchſe, 200 
Fancy Kopf-Reis, das Pfund für 7e 
Ralſtons Hafer, 2 Packete für nur 250 
Fanch California Zwetſchen, Pfund 50 
Fanch kernloſe Roſinen, 1 Pfd. P. 100 
Importirte Feigen, für Kochen, das Pf. de 
Import. Layer Feigen, das Pfund 14e 
DO. ©. Java und Mofla Kaffee, jpezieller 
Preis, per 33 Pfund für $1. 
Hancy Santos = Kaffee, 5 Pfund für $1. 


Henry Pireundner, Mary Zimmerer, 21, 18. 
Joſef Schofranski, Anna Bialas, 23, 20, 
Relſon K. Johnſon, Jennie Carljon, 44, 0. 
Wilhelm Scheftleim, Sophie Vetter, 50, 50. 
Anton U. Dusel, Olive Stud, 25, 18. 
Frank Callahan, Lillian Marmid, 29, 25. 
Samuel T.Lee, Georgianna M. Muehleiſer, 37, 18. 
Anton Henrych, Jojephine NRaichart, 2, 21. 
Fred Langenberg, Carrie Schanfweiler, 45, 3. 
Jan Sortafi, Julia Dunacet, 32, 2. 
Sozef Sofal, Kunigunda Yolac, 22, 18. 
Victor Oslund, Signe Johnion, 26, 20. 
W. Lafapette Young, Mary 2. Ryan, 27, 
Gar! Winfel, Katharina Gullah, 50, 4. 
AUuguft Kaujal, May Sramet, 238, 3. 
John Cahill, Mary OMally, 36, 32. 
Mar Kunath, Katie Mutſhinsky, 28, 20. 
Fred Heidenbluth, Emma Lemce, %, 20. 
Guſtav F. Mueller, Louiſe Kirſch, 56, 52. 
Rihard Bartling, Roje MeNRulty, 26, B. 
William Haugfted, Eva Hids, 21, 21. 
Eli N. Duift, Selma A. Üfterberg, 3, 32. 
George Beemfterboer, Hilda Schutt, 23 b 
Ichn E. Wold, Hilda 5. Yohnijon, 31, 3 
Marimilian Stark, Louiſe Wellinger, 22, : 
Fred Peter, Margaret Reilly, 24, 20. 

Hentn Bonfe, Amanda PBernabl, 25, 24. 

George €. Poljinger, Laura MeLane, 29, 
George Zaidlam, Nellie Murpby, 21, 19. 
Marcin Drzif, Anna Petroric, 33, 18. 

Undreas PVlahandreas, Marian Rotjadi, 36, 2 
Jozef Swieton, May Kudela, 8, 40. 
Chärles H. Twiſt, Mabel CK. Dunn, 53, 3. 
Earl Frank, Elizabeth Daker, 21, 10. 
William Fletcher, Eliza J. Fanar, 70, 60. 
Joſeph Axnold, Tina Jarkin, 31, 27. 
Howard G. Semmers, Anız Miacloon, 2, 
Mihael Stode, Annie Krueger, 3, 2%. 
Thomas Parjon, Cora 2. Sutberland, 21, WR. 
C. Albin Carljon, Emma Serenien, %, 3. 
John 2. Niordan, Julia F. Ryan, 35, 3. 
Ver Xobnion, Alma Beag, 2, 3. 

M. 8%. R. Tankersien, Olive Fleming, 3, 2. 
Francesco Roſſi, Donata Ranallo, 33, 17. 
Glarence W. Verlev, Alice Weit, 38, 36. 

Kohn Weber, Emma Thoma, 21, 27. 

Kohn U. Aland, Roje Dekomwsta, 24, 19. 

Aale Rotb, Fannie Stein, 2, 2. 

Charles B. Pad, Florence H. Talcott, 24, 
Antone Wiencet, Katarzyna Kulta, 23, 
Aanac Harkabus, Joiefina Rapac, 24, 19. 
Anton Plodzinsky, Stefta Puchowicz, 4, 
Michael X. Reagan, Mary Alice Schmitt, : 
Grid Odell, Annie Engftrom. 30, 2. 
Amces 8. Hanafin, Grace Butter, 33, 19. 
Gavin Weir, Beifie Map Emmart, 25, 
William A, Gramford, Elizabetb Dillon, 
Andrew Gil, Anna Zehuminsta, 25, 2. 
Alerander Zubileicz, Annie Yarus, 30, 
Artdbur G. Loomis, Lelahb Walter, 24, 21. 
George W. Madlin, Eftelle Barker, 0, 
Sohn PB. Dudadel, Anna Baolit, 24, 21. 
Achn Conrop, Bridget Conroy, 24, 3. 
Clarence Stodman, Belle Wbite, 3, 32. 
Aojepb S. Blad, Alice Hemitt, 35. 35. 
Edward Zamosly, Mary Kozal, 2, 21. 
Herbert Smith, Bertha €. Xeitner, 9, 
tanf Kearl, Mattie James, 8, %. 

mbony Plotde, Anna Lesnar, 2%, 3. 
Charles 2. Lewis, Yennie E. Limberger, 41, 8. 


2. 


I, 


20. 


2. 


.. 


%. 


». 


21c 


Armours 
cured Star 
Schinken, Pfd. 


fancy ſugar 


X 


Old faſhioned Japan-Thee, Pfund 3960 
Beſter gemiſchterkawnGrasſamen, Pf. 150 
Zwiebel-Setzlinge, ſpeziell, per OQuart, IOe 
Rothe Kirſchen Johannisbeerenbüſche, 50 
Frühe Richmond Kirſchen-Bäume, 150 
Dauerhafte Hydranges, Stück für nur 150 
Dauerhafte Hybrid Roſenbüſche, St. 150 
Gemüſeſamen, Blumenſamen, Dutzend— 
Packete für 1060. 
Dahlia Wurzeln, ſortirte, Stück für 120 
Gladiola Knollen, das Dutzend für 200 
Caladium Knollen, das Stück für nur 120 
Wilde Cucumber-Pflanzen, Dutzend f. 500 
Tomatoes oder Kraut=Pflanzen, Dub. 10c 
Befte gemijchte Sweet Reas, Unze für 3e 
Leite Canna Wurzeln, das Stüf für 5e 
Wir Haben ein volles u. vollft. Sortiment 
von Pflanzen in Töpfen, zu den niedrig: 
jten Rreijen. 


ftüds S 
das Pı 


Der Orundeigentyumsmarft. 
Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Hohe bon $LOUV und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 


Hayhes Ave, IM %. mweitl. von Lakewood Ave., 50 
bei 15122, H. SH. Ko an Bele 9. ifleming, 
*1100. 

Touhy Ave. 150 F. weſtl. von Perry Str., Südfr., 
DD bei 164, Henty C. Sampſon an Charles H. 
Thompſfon, 82250. 

George Str., 137 F. öſtl. von Lincoln Ave., Süd— 
front, 25 bei 125, Wiun. Deering an Marie Klinke, 
81076. 

Kenmore Ave., 348 F. nördl, von Xrving Part 
Ave., Oiftfr., 50 bei 110, €. Raymond an Sam. 
Prown jr., 3400. 

Meiroje Str., 264 %. mwetl. von Perry Eir., „de 
front, 25 bei 15, M. GEijenhauer an Fred U. 
Strud, $1925. 

Roscoe Str., 507 F. weſtl. von Evanſton 
Nordfr., 25 bei 13, C. Alexander au 
Uuderjon, $1600. 

Sheffield Ave., 232 F. ſüdl. von Glarf Str., Welt: 
front, 24 bei &, Andreas ®B. Anderjon an Dat: 
tie M. Hegberg, 8000. 

Southport Ave. Südoſtecke Waveland Ave., Weſt— 
front, 50 bei 120, Elizabeth Stark an Chas. 
Deppmeier, 89500. 

Wellington Ave., 150 F. weſtl. von Racine Ave., 
Süpdfront, 25 bei 124, 3. Forge an Annie Briscoe, 
BMW. 

Winthrop Ave, 116 F. ſüdl. von Lawrence Ave., 
Weſtfrt., Zis bei 150, Wan. Deering an Fred. €. 
Wadhams, 56380. 

N. 45. Ave., 150 F. ſüdl. von Berteau Ave., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124, B. Sheppers an Leona Barth, 
81500. 

Harding Upe., 200 F. nördl. von Gourtland Str., 
MWeitfront, 25 bei 15, E. Kramer an Herman 
Beis ler, 31600. 

Spaulding Ave. 217 F. 
Ditfront, 9 bei 17 F. 


Ane., 
Selma 


jüdl. von Armitage XApe., 


U. Winkelmann an 2. 
Wolfeichneider, 81000. 

Bloomingdale Ave., Südoſtecke Hermitage Ave., 
Rordfr., 4.8 bei 80, A. Minnich an Angelina 
Huebner, 0. 

Milton Ave, 5 %. füdl. von Hobbie Str., Ditfr., 
25 bei 100, N. Barzen an Antonio Bondi, $375. 

Str. und Honne 

&. Gibfon u. A. 


3. ®., Weitfr., 


Wilmot Ave., zwiſchen Churchill 
Ave. Südweſtfront. 24 bei 100 
an Geo. Gibiih, jr., 81400. 

Morgan Str., 52 F. nördl. von \ 
25 bei 1, F. Dobtomsti an Jojepb Galanties 
wicy, 92250. 

State Str., 543 bi 549, 9 bei 18, William €. 
Seipp an die Stadt Chicago, KO,M. 

Bowen Ape., 95 %. meitl. von St. Lawrence Ape., 
Südfr., 90 bei 118, Kohn D. Gate: an Thomas 
W. Callopy, KM. 

Illinois Uve., Nordiweftede Bond Abe., 5* &. 
und 8. Str., Nordoftfront, 35 bei 135 
Si an M. Godzinsti, $1150. 

Michigan Ave, 19 F. füdl. von SH. Str., Dftfr., 
2 bei 19, IYohn G. Spranfle an Theodore Li: 
lienfeld, 9850. 

Mustegon Ave., 2772 $. füdl. von 78. Str., Weitfr., 
25 bei 159, $. 3. Steger an Untbony €. Son: 
tag, 1500. 

9. BL, 368 $. mwehtl. von Cottage Grove Ane., 
Süpdfront, 24 bei 121.8, 2. Haas an Chefter ®. 

Romland, $140 


BVrairie Ave., 193 F. jüdl. bon 6. BE., Oftir., 
25 bei 15, €. 9. Puih an Qizzie Weiber, $3600, 
74. Gtr., 155 F. öftl. von Coles Ave., Nordiveflfr., 
49 bei 110, B. I. Mea an Wilbur 4W. Gregg, 


$1600. 
Star Wpe., Nordweitede 64. Str., Oftfront, 38 bei 
George U. Reed u. U. an Yohn S. Uälgren, 


Thomas Etr., %4 %._öfl. von Leanitt Strabe, 
De Se a 2 ten am 
Er Bhilipps, Era ME a 


3 4 ©. 


Armours 


: le] 


Spiben, Je 


Epezielle Partie von englifhen und deut- 
fhen Torhon-Spigen und Einjäßen, Point 
de Paris und Normandy Valenciennes Spi- 
gen und Einſätzen, und ſchwarzeſeidene Ser— 
pentine Einſätze, ſämmtlich von ausgezeiſt— 
neter Qualität und in guten Mus 
ftern, die Yard für 5e 

Weißẽ Point de Paris Spitzen und Nor— 
mandy Valenciennes, bis zu 4 Zoll breit, ex⸗ 
tra feine Qualität, gute Muſter, 10€ 


l5ce und 25c Sorten, Yard, 


Kurzwaaren 


Brooks' oder Kings Zwirn, Spule für Le 

Nähnadeln, goldene Dejen, 2 Bapie f. le 
Perlen Beads, feineQual., 12300. Schn. 1Oe 
Chautaugua Pügelwahs, 6 für nur 3e 
Nadelbüher, große Sorte, fir nur Ze 
Hutnadeln, fancyGlas-Knöpfe, Stüf für 3e 
Ehell Haarnadeln, beif. Cual., Tub., Se 
Diana Sateen Pad Strumpfbänder, 12e 
Beſte Majchinennadeln, das Papier für le 
Draht = Haarnadeln, per Schachtel, 100, Ze 
Seiten-Strumpfbänder, br. Gummiband, Se 
„Hear It Snap“ Kleiderhalter, Tus., 10c 


Halstrachten 


Ein 25e Stock morgen zur Hälfte des Prei— 
ſes. Orientaliſche und Veniſe Spitzen, in 


einer großen Auswahl von 1 
2C 


hübjchenMujtern, weiß, butter=- 
farbig, ecru und fchwar;. 

Ghemijettes, von feinem weißen Lawn, mı. 
Spiten und Stiderei garnirt, aus: 25 
gezeichnete Styles, IC 


Hemden 


Verjucht deren Gleichen für den Preis zu 
faufen. Das ijt ein jchneller und leichter 


Weg um auszjufinden ob fie billig 290 


ſind oder nicht. Sämmtl. in 

neuen Frühjahrs -Muſtern,— 

ungeheure Varietät neuer Frühjahrs-Styles; 
geſtreift und gemuſtert, heller und dunkler 
Grund. Größen 143 bis 17. Mehr als 6000 
davon, Auswahl für 29e. 


Strumpiwaaren 


Kausten den ganzen Vorrath einer Fabrik, 
Männer: und Damenftrümpfe. Fine Samnt: 


lung von 6000 Paar; einige pers 

feft, andere mit nur oberflächli- hc 
chen Fehlern im Geweb. Reguläre 

10e und 15e Sorten. Keine Beichränfung in 
der Quantität, fauft morgen joviel wie Jhr 
wünjcht, das Paar Se, 


Hoſenträger 


Non-elaſtie Hoſenträger für Männer, nur 
in ſchwarz und ſchlichtweiß. Nachahmung von 


den franz. Guyot Hoſenträgern. 
Wir ſicherten uns das Ueberſchuß— Or 
Lager eines Kabrifanten zu 25c 
am Dollar, und Ahr befommt morgen den 
Vortheil, Das Paar, 9e. 


Mungers 
Greamery 
Butter, Pfd. 


feinfte 
26c 
Befter gerollter Hafer, 5 Pfund für 110 
Gelbes Eornmeal, 10 Pfund für nur 19e 
Wheat Krisp Breaffaft Food, 3 Pad 25e 
Uneeda Biscuit, 3 Padete für nur 10e 
Friſch gebackene Feigen-Bars, 1 Pfd. 120 
Friſch gebackene Cracknells, Pfund 150 
Sniders Tomato Catſup, Pt.-Flaſche 170 
Runkel Bros. Chokolade, für Kochzwecke, 

ſpezieller Preis, Pfund 2560. 
Caillers gemahleneChokolade, Büchſe Z00 
Beiter Gereal Kaffee, 8 Pfund für nur $1 
Tetlenss hochfeiner Geylon Thee, in bemal- 

ten Büchfen, jpeziel per Pfund f. 49e 
Yancy Theeftaub, das Pfund für Be 
Star Gelatin, fpeziell, 3 Padete, für 25c 
Rumfords Badpulver, 1 Pfd. Büchien 23e 
3 RadeteDiamond fondenfirteSuppen,25e 
Hotel Mufhrooms, jpez. Büchje, für 15e 


Früh 
ped, 
ınDd, 


Der Grundeigentyumsmartt. 


Bolgende Grundeigenthbums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und Darüber wurden aniis 
li eingetragen: 

Van Buren Str, 174 F. weſtl. von Weſtern Ave. 
Südfr., 24 bei 100, und anderes Grundeigenthum, 
6. 3. Wujjelmbite u. U. an Kate W, Locwood, 
8,60. 

Waſhington Blod., 239 F. weſtl. von Hoyne Ave., 
Nordir., 59.79 bei 133, Rihard Heagany an Wils 
liam 8. Glinton, $40,000, 

Adams Str., 316 %. meitl, von Yihland Xpe., 
Nordir., 32 bei 18, NR. B. Rice an Yaron ©, 
Wendel, $6,500. 

Blue Jsland Ave, Südoft:Ede 13. Place, Weitfr., 
„30 bei 120, 8. Hoffberg an Abe Goldblatt, 88,250. 

Ganalport Ave., 195 $. weftl. von 18. Str., Süd: 
oftfront, 25 $. bis zur 18. Str,, 6. Watlins an 
Imrich Duris, 84, 600. 

Divifion Str., 3 F. weſtl. von Campbell Ave. 
Nordfront, 75 bei 120, 9. Rieſche an Hannah E. 
Helſing, 86000. 

18. Str., 146 F. weſtl. von Hoyne Ave., Südfr., 
24 bei 125, %. Budfa an John Duda, $3,250. 
Ewing Etr., 216 $. weitl. von Halited Str., Nord: 
jront, 25.73 bei 103%, ©. 9. Sharer an Antonto 

Pontarelli, 3,225. 

Gladys Ane., 10 F. well. von S. 42, Ave, Süds 
front, 25 bei 124.8, 3. Madin an Margarethe €. 
Gomwan, 85,9%. 

Grenibaw Str., 101 g. öftl. von Springfield Ane., 
Eüpdfront, 3 bei 125, ®B. Groat an Charles ®. 
Gallagber, $1,250. 

Sarrifon Str., Südwefts&de S. 41. Court, Rordfr., 
2 bei 120, S. M. Gunderjon an Mary U. Chi: 
bolm, $6,10. 5 

Huron Str., 72 $. öftl. von Hamilton Ape., Süd: 
front, 23 bei 122, ©. Forbes an Frank ©, For⸗ 

7 


bes, $2,500. 
Homan Ave. 8 %. nördl. bon 7. Str., Oftfr., 
Moravcet an Thomas Wabr, 


24 bei 124.9, 

$1,700. 

Keenon Str., 186 F. weſtl. von Aſhland Ave., N.⸗ 
gront, 24 bei 10, W. BPaeglom u. U. an 9. 

mudanisfi, $2,500, 

Rinzie Str., 100 5 
front, 25 bei 1%, 
81,650. 

Lamndale Abe., 276 
front, 25 bei 13, 
der, $1,570. 

Loomis Str., 80 g- nördl. don WM. Str., Oftfr., 

26 bei 1%, #. Striner an John Kral, 4,600, 


Taubheit 


ofitiv Turirt mittelft 
er Du Schell Methode, 
Dieje neue Erfindung 
wirft wunderbar, wenn 
ar ein Summen und 
raujen in den Obren 
habt. Die größte Erfin- 
dung des Beitalters, — 
Cpezialift in Augen-, 
—— —— 
opf- um u 

Krankheiten. . 


Konfultation 
terfudung frei. —— 


IE r usa ante: Aägl. 
‚Dr. Deachman Ds Connie) ua t. 


öftl. von Oswego Str., Süd 
®. Maffoth an Mar Yevp, 


* jüdfl. von Yowa Str., Oft: 
. Loeven an Therefa Schroe⸗ 


i 





